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Zur gesetzlichen Regelung der
Betriebsräte.

G. ,>.,a: tmann , Mitgl . d . Nationalver -sammliing .
^ Durch die revolutionären Umwälzungen ist die
!!^age der Arbeiterräte recht bedeutungsvoll für die
Entwicklung unserer ganzen Verhältnisse geworden .
£ ic Meinurvzen über eine zweckmäßige Losung die»
to'Jfcaßc . die im Interesse der Gesamtheit unseres
S°öe § und unserer wirtschaftlichen wie politische»!
Entwicklung dringend notwendig ist , gelvn dabei
'ihr weit auseinander . Airs der radikalen Seite
? 'U> verlangt , daß alle Macht den Arbeiterräten in
r e Hand gegeben werden soll, eine Forderung , die

wahren demokratischen Gedanken widerspricht
"n o die breite Massen urvserer Volksgenossen unter
S&t neue Diktatur stellen würde, die man mit aller
^Nych-iedenheit ablehnen mutz. Wenn es jemals
^ nvendig war, alle leistungsfähigen Kräfte aus
??en Schichten des Volkes für itniere Wirtschaft mo-
°
Jl au machen und an geeigneten Stellen zu »er-

Lenden , so ist es jetzt unter den uns drohenden
Medensbedingungen erst recht erforderlich. Schon° ' shaib kann man nicht einer einzelnen Bevölke-
^ Ngssckiicht, mag sie auch ziffermäßig stark im Vor -
°^ grund stehen , ein alleiniges Bestimmungsrecht°mräumen .
i ist es von wesentlicher Bedeutung , daß

Arbeitervertretungen nnd auck den Vertretern
Angestellten in den einseinen Betrieben de ? Ge»

v ^ bes und de? Industrie , des Handels und der
Audwirtschaft , weitergehende Rechte und Befugnisse
Meräumt werden, wie sie bisher bestanden heben .

Gesetz über den vaterländischen Hilfsdienst hat
Meits in dieser Richtung einen Schritt nach vor-

getan . Es enthielt die Bestimmung , daß in
Betrieben mit mindestens 50 Arbeitern Arbei¬

tsausschüsse zu errichten seien , und es gab diesen
^rdeiterausschüssen bestimmte Aufgaben . Ein Teil
j?r Großindustrie und des Großhandels stand den
^ beiterauSschüssen in ihrer obligatorischen Form
Mht unfreundlich gegenüber : es wurden mehrfach
Tönungen geäußert , daß noch Beendigung de» Krie -
£ 8 .das Obligatorium zur Errichtung von Arbeiter -
Nsicküssen fallen müsse und daß es der Freiwillig .
W « i überlassen sei . ob diese Ausschüsse weiter ge-
"V werden sollen oder nicht.
»»Die Entwicklung der Dinge hat einen andere «

genommen . Statt de» freiwilligen lieberem .
ĵ Wen» soll die zwangsweise Weiterführung eine?
»k Aribeiterdertvekmg in den Betrieben
lÄ ^ kgcl werden irnd das ist gut so . weil nachtociv-
Issest steht , daß nur so eine zeitgemäße R«gebung
^^ ceten kann, die auch den Interessen de? « bei-

*,7'n' ffe gestalten werden und was »n ihrer Förde-
ofi« geschehen muß . Das geht nun allerdings nicht .

daß den Arbeitern ein weitgebeiides Miibe -
jMwunstSrecht eingeräumt wird . Dieser Gedanke
zk auch keineswegs neu , er ist nicht erst durch die
°? °olution entstanden , sonder»! er wurde schon lange
(JrJrte vor dem Kriege von den Arbeiterorganisa -

ausgesprochen und vertreten , ohne jedoch in
^ . Industrie die genügende Berücksichtigung zu
4)5 * » . Es ist dann in der weiteren Folge durch die
JMniiNö über Tarifverträze . Arbeiter - und An-
? »elftenausschüssc und Schlichtung *wn Arbeiter «
^Migkeiten vom 2P . Dezember 1918 eine obligato -
&I?>e Ueberleitung der Arbeiterausfchüsse in den
^ Uenszustand erfolgt , die sich im wesentlichen den
^ »>mniungen des HilfSdienstgesetzeS anschloß, die

dessen, was zu den Aufgaben dieser Ar-
üsse gehört , denen man den Titel „Be-

WS ,« MevrussO . .
Erbäte

" geben will , durchaus am Platze sein .
gegliederte Einrichtung dieser Beirieb »-

|JJ . braucht an diese? Stelle nicht diel gesagt zu
tri -^ " ' ®8 genügt der Hinweis , daß ^ in allen Be-

mit mindestens 2O Arbeitnehmern Bet?iebS°
Axzs au errichten bezw . weiter z» führen sind. Bei
^ °eren Betrieben mit mehreren AbteiluiiMn wird
ej» Äkiebracht sein , daß für jede größere Abteilung
^i

' ^ etriebSrat besteht und daß diese einzelnen Be «
ix^ rate dann durch Vertreter in einen Gesamt -

^ ?bsrat zusammengeschlossen werden .
. als der Aufbau der Betriebsräte ist wohl

vragc , wozu fiz dienen sollen und welche Stuf«
-Mrm - "eil obliegen . EL erscheint dabei notwendig ,
"ttm hinzuweisen , daß mit der Errichtung der-
'eidto Arbeiterse ?tretungen der Standpunkt zahl»

Unternehmer aus früherer Zeit , daß imr sie
W " au bestimmen haben und daß man den Arbei »
^ ,^ - tretungen nur so nebenher ein Bero tunasrecht

VorMagsrecht zugestehen könne , nicht mehr
dar ,st . Entgegengesem sollen aber die Betrieb »-

^iri> allein bestimmend sein , sondern e»
v^^ -^ raus ankommen, auSÄeicke.nd zu wirken und
iirt™* beiden Teilen , Arbeitzebern und Arbeit-
"

lro
*̂*

( '■ brecht zu werden . Die JeistungS « und

Interesse beider Teile . Wenn eine lieber -
W. VJ 'murto dieser beiden Teile nicht zu ermöglichen
Vri £ T n durfte der Weg zum SMichtun -zSausschuß
^rrd- Sangbar sein , der aber auch beschritten

«wß . ehe es zum offenen Bruch kommt,
in Rücksicht auf die kommenden Verhältnisse
^>n Lande mich alles txtran gesetzt werden,

•. fllDD .Y1. . w—■* ... " . f! Jf. f; . . . i

der
fern ? ^hmer gegenüber dem Arbeitgeber sein , son-
°«z N «4 mitwirken , um die Leistungsfähigkeit
^ eit »5 e^e8 ZU steigern und die Produktion auf
toerjLJ " i??M,st hoben Stand hinaufzubringen . Sie

" v 'e Aufgabe haben niüssen , die Tarifab -
öest ?̂ .̂ n zu überwachen und dort , wo solche nicht

Regelung der Lohnsragen und der Ar-
x,. ?^ ltnisse in ihrer Allgemeinheit in die Hand

cPt d Es darf dabei nickt vergessen werden .
« ÄanL .^ etriebSräte ihr Augenmerk auch auf die

des Nachwuchses und die genügende

FvchauSbildui« der Lehrlinge richten müssen , die
man in der letzten Zeit wohl nicht genügend be -
ructjichtigt hat.

Den Betriebsräten ist weiter ein Mitbestimmungs -
reckt bei Einstellungen und Entlassungen von Ar-
beitskräften einzuräumen , wobei aber mit Nachdruck
'gefordert werden mutz , daß hierbei keinerlei Rück-
licht auf die Stellung der Arbeitnehmer zur Politik .
Religion oder zu einer bestimmten Gewerkschaft ge-
nommen werden darf, sondern datz lediglich das In -

teresse de » Betriebe « ausschlaggebend seit! muß .
In Streitfällen würde anch hie? der Schlichtung»
ausschuß anzurufen sein. Dabei ist $u betonen ,
daß es auch zu den Aufgaben der Betriebsräte ge -
hören mutz , das gnte Einvernehmen innerhalb der
Arbeiterschaft zu fördern , und dahin zu wirken , daß
unliebsame Störungen durch politische, religiös : und
gewerkschaftliche Streitfragen im Betrieb vermieden
werden . Das wird nicht immer leicht sein , kann
aber nicht umgangen werden, denn der Terroris -

Skaudhafi und ruhig abwarteu.
s . Von unserer Berliner Redaktion wird UNS ge-

drahtet :
Die letzten Nachrichten aus Versailles und

Paris lassen erkennen , daß in den Verhandlun -
gen des Viererrates gestern oder schon vor -
gestern eine gewisse Wendung eingetreten ist.
Man ist jetzt geneigt , die ursprünglichen Schaud -
bedingungen wenigstens soweit abzuändern , datz
der deutschen Regierung eine Unterzeichnung
möglich wird . Damit ist allerdings noch lange
nicht gesagt , datz das Matz der Aenderung , über
das sich die Herren Clemenceau , Lloyd George
und Wilson einigten , ausreichend sein wird , um
wirklich zu dem erwünschten Ziele zn führen .
Wir verzeichnen aber doch schon mit einer ge -
wissen Genugtttung , datz der Starrsinn der
Franzosen , die von Verhandlungen bisher über -
lmupt nichts wissen wollten , anscheinend gebro -
chen . ist . Die Gründe dafür liegen in den di -
rekten Einsprüchen , die aus England , Amerika
nnd auch aus Italien laut geworden sind . Hinzu
kommt aber , datz dem kleinen Kreise der Frie -
denSdiktatoren jetzt doch wobl selbst vor ihrer
Verantwortung bange wird .

Ganz vernehmlich wird jetzt die Stimme - des
eigenen Volkes in Frankreich . Auch wenn Herr
Clemenceau dafür bekannt ist , datz er nicht die
geringste Scheu trägt , gegen unbotntStzige Sol -
daten Maschinengewehre auffahren zu lassen , so
ist dieses Mittel des modernen Absolutismus
schließlich doch nicht wirksam genug gegen eine
halbe Million Streikender . Die Massen der
französischen Arbeiter , die jetzt nicht nur wegen
Lohtisoröerungcn , sondern auch zum Teil direkt
aus politischen Gründen in den Ausstand ein -
getreetu sind , werden für die Entente noch
ernsthafter dadurch , daß auch in anderen Ge -
genden ihres Herrscherbereiches sehr bedenkliche
sozialistische Bewegungen hervdrtreten . So ha -
ben die tschechischen Hätschelkinder deS Herrn
Clemenceau soeben in der ungarischen Slowa »
kei eine schwere Niederlage durch die dortigen
radikalen , dem Bolschewismus nahestehenden
Truppen erhalten . Die zuerst von der Pariser
Boulcvardpresse verspottete Aussicht auf einen
Volkskrieg in Oberschlefien und in den anderen
Teilen des deutschen Ostens wegen der Bestim -
mnngen des Versailler Entwurfs muß nun auch
für die skeptischen Ententepolitiker ihre Nn °
Wahrscheinlichkeit einbüßen . Dazu kommt , datz
die den Oesterreichern mitgeteilten Henkerbe -
dingungen nicht nur in Oesterreich selbst ein -
miitige Ablehnung erfahren , sondern der gan -
zen Welt erneut dartun müssen , mit welch
furchtbarer Gewissenlosigkeit die Entente an dem
kranken Körper Europas herumschneidet .

Wenn es früher das orientalische und Balkan -
Problem war , das jahrzehntelang ewige Kriegs -
drohung schuf, wird die EntentestaatSkunst es
jetzt sertig bringen , datz diese beiden Fragen
noch dorniger als je werden , datz aber dazu die
Niesenprobleme Rußlands , des ganzen Donau -
beckens und auch des geknebelten und mißhan -
Selten Deutschlands treten . Kürzlich haben die
Ententesozialisten in Mailand beschlossen , ge -
gen die Versailler Katastrophenpolitik durch
einen allgemeinen Generalstreik zu protestieren .
Die deutsche Denkschrift mit ihren Gegenvor -
schlagen hat den Weg gewiesen , auf dem ein
wirklicher Friedensschluß möglich sein wird .
Und Graf Brockdorfs hat soeben seinen neuen
aufbauenden Gedanken als wertvolle Ergän -
zung hinzugefügt : ES bleibt unS nur übrig ,
standhaft und ruhig abzuwarten , inwieweit die
Zeit und die Vernunft als unsere Bundesge¬
nossen wirken werden .

Die kolonialfrage.
tEigener Dvahtbericht V

Berlin . 5. Juni . Auswärtig « Blätter melden ,
datz man sich in Kreisen der Entente mit dem Ge -
danken traae . bei Friedensschluß Deutschland
seinen afrikanischen Besitz zurück -
zugeben . Um allen Mißverständnissen vorzubeu -
tren. fei demaeaenüber betont , daß die Rückaabe
Deutsch -Ostaftikas allein „och nicht die ..freie un -
voreinaenommene und absolut unparteiische Rene -
Iiina " unserer kolonialen Ansprüche bedeute, ! würde ,
die uns beim Abschluß des Waffenstillstandes von
der Entente durch Annahme der Wilsonschen Grund -
sätze Zugesichert worden ist und wie sie zweifellos
auch im Thtieresse der Entente selbst liegt .

Der Protest der französischen Soziollsten.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Genf . 6 . Juni . Die französischen Sozialisten
haben für den kommenden Sonntag ungefähr 35 0
Versammlungen in Frankreich einberufen ,
um aeaen die Friedensanträae an Deutsch -
land und Oesterreich zu protestieren .

Der prolesl der Deutschen Voltspartei.
lEiaener Drablbericht .^

Berlin , ö . Juni . Die Fraktionen der Deut ,
schen Volkspartei in der Nationaldersamm -
lung und der preußischen Landesversammlun « haben
zu den deutschen Gesenvorschlägen einstimmig eine
Entschließung gefatzt, in der sie u . a . Hegen die voll-
ständige Auslieferung der Kriegsflotte ,
gegen die Herab Minderung der Heeres -
it a r ke auf 100 000 Mann , gegen den Verzicht
auf die allgemeine Wehrpflicht , gegen
die Akgabe eines einseitigen Schuldbe -
kenntnisses und gegen das Angebot de: 100
Milliarden Entschädigungssumme pro-
testieren .

Eine skandinavische 7!ok gegen die Blockade.
«Einener Drabtbericht .l

Kopenhagen, 5 . Juni . Wie Ritzaus Bureau erfährt,
wurde eine skandinavische Kolloktiviiote an die alli -
ierten Mächte gerichtet, die darauf hinzielt , die U n -
zuträglichkeiten zu verhüten , die eine Wieder-
cmfnahme der Blockade gegen Deutschland bedeuten
würden.

Jeulsch-Sesterreich such! Zuflucht bei
Deutschland .

( Eigener Drahtbericht .)
Wie » . 5 . Juni . Der Nieder österreichische

Bauernbund erläßt einen Aufruf aeaen den
Gewaltrtieden . in dem er feiner Entrüstung und
feiner nationalen Trauer über den bisher bekannt
gewordenen Raubplan am reindeutschen
Gebiet Niederösterreichs Ausdruck verleiht .
Auch die süd st tierischen christlich - sozia -
len Abaeordneten drücken in einer Kund*
aebuna ihren tiefen Schmerz über die gcvlaitte
Unteriocviliia Taufender deutscher Stammesaenosfen
in Südsteierinark aus .

Der Deutsche Volksrat für Deutfch -Oefter -
reich erläßt einen Aufruf an das Volk Deutsch-
Oesterreichs , in dem es heißt : .Sagen wir es noch -
malS der ganzen Welt , daß wir . was auch kommen
mag . weder beute noch ie . auf unser unveräußer -
liches Selbstbestimmungsrecht verzichten und daß
wir nicht eher ruhen und rasten werden , bis wir
die Verwirklichung und unsere Freiheit werden er -
runaen haben . Erbeben wir nochnials leidenschast-
lichen Eii ^ spruch gegen die beispiellose
aeistiae und wirtschaftliche Sklaverei ,
die man über uns verhängen will , und flüchten wir
in unserer Rot und angesichts des vollen .Hasses, der
uns überall verfolgt , zu der einzigen Stelle , wo
>vir Liebe *u erwarten baben . zu Deutschland .
Wir haben in keiner Weise etwa » zu schaffen mit
dem alten Oesterreich, aeben wir nach all der Qual
endlich beim zu unserem Muttervolk .

Wien . 5. Juni . (Ein . Drabtbericht .^ Die christ¬
lich - soziale Politische Korrespondenz meldet , daß nach
der Auffassung führender Politiker für Deutsch-
Oesterreich ietzt nichts anderes übrig bleibt , als der
Anschluß an die große deutsche Revu -
b l i I . Ein Verzicht auf den Anschluß sei von Deutsch-
Oesterreich niemals ausgesprochen worden , wenn
auch die von christlich '-sozialen Kreisen eingeschlagene
Metbode vielfach als verfehlt bezeichnet wurde . Die
christlich -sozialen Parteiführer erachten allerdings
eine Neuorientierung für Wien für not -
wendig , um sich über dessen Zukunft nicht nur in
nationaler Beziehung , sondern besonders auch in
wirtschaftlicher Beziehung Klarheit zn verschaffen.

Die Wünsche der Stadt Älagenfurt.
(Eigener Dvahtbericht .)

Graz , S . Juni . De? Chef der Wafjenstillswnds -
kommiision in Wien , General S e g r e . ist in K l a-
g e n f u r t eingetroffen , wo er von dem Landesver -
weser mit einer Anspvache k^grüßt wurde, in der
dieser »« .sicherte, man werde .allen Wünschen der
Eirtente wegen friedlicher Maßregeln nachkoninien.
Der Bürgermeister -Stellvertreter Räch le-zte das
'Augenmerk darauf , daß die Demarkation » -
linie seitens de? Südslawen nicht so g .' legt
werden dürfe, datz die Stadt Klagenfurt von ilrem
Hinterland « abgeschnitten wer^e und daß jene Ge-
biet« , in denen Volksabstimmungen stattfinden sol -
len , nicht von deu Truppen der einen od« r anderen
Macht besetzt bleiben dürsen .

Hinrichtung Mm .
(Drahtmeldung uns . Münchener Korrespondenten .)

fr . München . S . Juni . Das To -d es urteil ae-
gen Lev in s ist deute um die Mittagsstunde voll»
streckt worden . Somit sind die verschiedenen Ver -
suche , auf die Regierung einen Druck zugunsten
einer Beanadiaung Setiines auszuüben , erfolglos
geblieben . Nock in ihrer heutigen Nummer nimmt
die medrheitssozialistische „ Münckener Post " den
Prozeß und das Urteil im Falle Levinv zum AuS-
aanasvunkt eines Artikels aeaen das Weiterbestehen
des Standgerichts , das keine Sicherungen aeaen
kommunistische Putsche , vielmehr die künstliche Küch -
tuna neuen Umsturzes bedeute , weil es dauernd
Verletzungen der natürlichen RechtSaefühle bringe .
Anschließend bat dann die ..Münchener Post " be -
reits auch vorsorglich eine Lanze für Toller ein -
aelegt um zuletzt Sturm zu laufen aeaen Staats¬
anwalt Sckuler und .Hauptmann Roth , die Leiter
der Fa 'mdunas - und Untersuchunasoraane .

Ae heutige Nummer unseres Blattes umfaß! 8 Seiten .

muS von Arbeitern gegen Arbeiter , wie !-r heute
leider besteht , muß auchören , wenn wir unserer
Wirtschaft wieder einigermaßen auf die Beine helfen
wollen .

Den Betriebsräten würde weiter die Pflicht auf -
zuerlegen sein , daß im Falle eines zu beschließen -
den Streiks ein« ordnungsmäßige , ^ ebeime Abstim -
mung stattfindet , die den allgemein gültigen und an -
erkannten Grundsätzen der beteiligten Organisa -
tionen entspricht . Sie sollen weiter die Aufgabe

J
uben , an der Bekämpfung der Unfall - und Gesund
eitsgefahren teilzunehmen , bei der Gewerbeaufsicht

sowie an der Verwaltung der Wohlfayrtseinrich -
tuugeii , insbesondere der Arbeiterwohmingen mit -
zuwirken , Vertreter in die Organe zu entsenden , die
oie Leitung und Ueberwachung der Betriebe bezwek-
ken , um einen Einblick in die Ertragssähigkeit des
Betriebes zu erhalten und so das Interesse der Ar -
beiter am Gedeihen des Betriebes zu steigern . Da¬
rauf mutz es besonders ankommen , daß sich die Ar -
beiterschast als «in gleichberechtigtes Glied im Pro -
duktionsprozetz sühlt und nicht 'als ein untergcord -
neter Faktor , den man nicht zu beachten braucht .
Jahrelange Vernachlässigungen in dieser Richtung
haben viel dazu beigetragen , die mißliebigen Zu -
stände zu schaffen , unter denen unsere Wirtschaft
beute so schwer leidet . Gibt man den Arbeitern in
den Betriebsräten eine angemessene Vertretung in
der hier bezeichneten Richtung , so dürfte das weient -
lich dazu beitragen , die seelische Erkraiikuiia . die den
Wiederaufbau hindert , zu heilen und die Möglichkeit
zu einer Gesundung unserer Verhältnisse zu schaffen.

Die Deutsche Note wegen der französischen
eoslösungsExperimente.

( Eigener Drahtberichi, )
Berti » , 5 . Juni . Die nachstehende Note über

die Loslüsung der Rh ein lande und der
Pfalz wurde Clemenceau mitcr Beifügung
einer vorhergegangenen Note überreicht :

Herr Präsident ! Die deutsche Delegation hat in den
letzten Tagen , sowohl durcl, die Presse als auch durch
unmittelbme Nachrichten aus Deutschland Kenntnis
davon erhalten , daß in den Rheinlanden und in dec
Pfalz Bestrebungen im Gange find , zu dem Zwecke ,
diese Gebiete von : Deutschen Reiche loszulösen
und zan selbständigen Republik zu machen.
Die Bestrebungen werde » von den militärischen Be -
körden der OkkripationSmächte nicht nur geduzt , sem
dern sogar offen unterstützt . Deutsche Beamte , die
pflichtgemäß gegen die Anstifter einschreiten und sie
nach den bestehenden deutschen Gesetzen wegen Hoch¬
verrats zur Verantwortung ziehen , werden von den
Besatzungsbehörden ihrerseits verfolgt und mit Aus -
Weisung bedroht . Einzelheiten , die wegen der Ab-
sperrung der rheinischen Gebiete vom übrigen
Deutschland nicht mit Genauigkeit haben nachgeprüft
werden können , sind in der abschriftlich beigefügten
Note des Reichsministers Erzberger an den General
Nudant vom 2 . d . Mts . enthalten . Die deutsche Dele -
gatiou macht die alliierten und assoziierten Regierun -
gen darauf aufmerksam , daß die Bildung und Förde¬
rung von Bestrebungen , die zur Ablösung der West-
lichen Teile vom Reiche führen sollen , in hohem
Maße geeignet ist, die Verhandlungen über die Her¬
stellung des Friedens und die Ausführung feiner Be -
dingungen zu stören .

Ein solches Verhalten der Okkupationsbehö ^den
würde überdies in schroffem Widerwruch zu der Be -
fiimmung des Art . ä Abs. 2 deS Waffenstillstand -ab -
kommens stehen , die offenbar davon ausgeht , daß die
Zuständigkeit der bisherigen Verwaltungsbehörden
dieser Gebiete unangetastet bleibt und datz die' mili
tärische Besetzung durch die Gegner die Zugehörigkeit
der Gebiete zum Reich in keiner Weise berührt . Dazu
kommt , daß Deutschland die Lasten , die es im ftrie
densvertrag auf sich nehmen will , nur tragen kann ,
wenn die territorialen und wirtschaftlichen Unterlagen
seiner finanziellen Leistungsfähigkeit unangetaitet
bleiben . Es bedarf keiner Ausführung , daß die Ali
trennung von Gebieten mit so großer Bevölkerungs -
zahl und so hochentwickelter Industrie wie die Rhein -
lande die Grundlagen des deutschen Friedensangebo -
tes erschüttern muß .

Wenn also die Behörden der Okkupationsmächte , die
den Abfall der Rheinlands sördern, der Meinung find,
daß sie dadurch dem Interesse der alliierten und asso-
ziierten Regierungen dienen , so vergessen sie . daß sie
zwar vielleicht den tatsächlichen Machtbereich dieser
Regierungen für den Augenblick erhöhen , sogleich aber
die rechtlichen Sicherheiten verringern , die ihnen für
die Durchführung der Friedensbedingungen haften
sollen.

Hierzu richtet die deutsche ^ riedensdelegation an
die alliierten und assoziierten Regierungen das nach-
drückliche Ersuchen , die in Vorstehendem gekennzeich-
neten Vorgänge alsbald auszuklären und dafür Sorge
tragen zu wollen , daß die militärischen Behörden der
5RupationSmächte im Rheingebiet unverzüglich und
mit allem Ernste auf das Gefährliche ihres mißleite -
ten politischen Verfahrens hingewiesen und angehal -
ten iverden , einerseits jede Förderung der Los -
löfungsbestrebungen zu unterlassen , andererseits ^ den
deutschen Behörden bei der pflichtmäßigen Bekämp¬
fung dieser Bestrebungen keine Hindernisse in den
Weg zu legen .

Genehmigen Sic , Herr Präsident , den Ausdruck
meiner ausgezeichneteii Hochachtung

gez. : Brockdorsf - Rantzau .
*

Ein Handstreich Dr. Dortens.
(Eigener Drahtbericht.)

Frankfurt a . M .. ö . Juni . Der Präsident dec
rheinischen Republik Dr . D o r t e n versuchte gestern
abend mit seinem neuaebildeten Kabinett durch einen
.Handstreich von der Reaieruna in Wies -
baden Besitz . »u ergreifen . Er benutzte den
freien Nachinittaa der Beamten , um in das
Reaierunasaebäudc einzudringen und ordnete als
erste Amtshandlung die Hissuna der iveiß -arünen
^ ah »c an . die er soaleick mitgebracht hatte , doch
konnte dieser Befehl nicht ausaefübrr werven . da
man den Aufgang zum Dache nicht fand . Inzwischen
hatte sich die Kunde von dem beabsichtigten Putsch
verbreitet und aroße Menschenmengen sam -
melten sich mit dem Ausdruck höchster EmVö -
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tun « vor dem Gebäude an . Handfeste Leute dran -
aen in dieses ein und vervrüaclten die Her¬
ren Minister fürchterlich . so daß einige
von diesen von einem berbeiaebolten Slrat den ersten
Verband erhielten und dann ins Krankenbaus ge¬
bracht werden mußten . Nur der Präsident Dr .
Dorten kam glimpflich davon , weil er sich im
Gebäude ver st eckte und später durch die u db t
rettete . Bemerkenswert war bei diesen Vorgängen
die Haltung des sranaosiscken Militärs .
Die Wache des Reaieruuasaebäudcs beobachtete volle
Neutralität . Auck der Kommandant von Wies -
baden Pinot erklärte , sick nickt in die Voraänae
einmiscken au wollen , nur müsse aus der Straße
die Ruhe bewährt werden .

Der Wiesbadener M a n i ft r a t bat sick
einstimmig aeaen die neue Reaieruna aus -
gesprochen und erklärt , daß er ibre Befehle und
Weisungen nickt anerkennen wird . Der neue Vrä -
sident Dr . Dorten hält sick in seiner Residenz Bieb -
rick aus . da ihm weaen der Drohungen der Arbeiter
Wiesbaden an unsicher aetvorden ist . Bei seinen
Ausfahrten begleiten ihn an seinem Schutze stets
zwei franaofifcke Osfi ?uerc .

Präsidentschaftskandidaten .
^Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 5 . Juni . Die Melduna von der Ernen -
nuna des Abn . Trimborn zum Präsidenten in
Koblenz bestätigt sick nickt . Wie wir hören , wird
vom Rbciniscken Bauernbund Herr v . S ck o r -
lemer - Lieser vorgeschlagen . von anderer Seite
der Aba , Moldenhauer . Seitens der Kran -
.ofen wird aur Unterftütznna der Loslöfungsbestre -
bunaen in der Rbeinvrovina oerücktweise u . a .
verbreitet , daß nack, erfolater Ausrufung der Re -
vnblik die AZeinvreife mntlick aus den Kriedensvreis
sestaefetzt werden würden , ebenso die Lebensmittel -
»reise , und das! der Markkurs sofort auf 1,23 herab¬
gesetzt werden würde .

Verhaftet .
lEigener Droht berickt, )

Bamberg , 5. Juni . Wie der Aeltestenrat des
bayerischen Landtags mitteilt , wurde der bayerische
Wg . Clement - Kaiserslautern als Versamm -
lungsredner von den Franzosen verhaftet . De ':
Landtag protestiert gegen diesen Völkerrechtsbruch .

Amerikaner und Engländer .
lE 'mener Drahtbericht, )

Berlin , b , Juni . Die Amerikaner und Ena -
l ä n d e r haben iede Körderima der L o s r e i -
ß n n asbestr eb u n ae n in den von ihnen besetz -
ten Gebieten verboten und erkennen nur
die ietziae ^ deutscke Reaieruna an .

Berlin . 5 . Juni . Die „Deutsche Allgemeine Kta .
"

veraeicknet die Tatsacke , das? die Plakate mit der
Ausrufung einer rbciniscken Republik nur im
franaofifcken Besatzunasabscknitt anaescklagen
wurden . Die Amerikaner erklärten ausdrück -
lick . daß sie nur die im Amte befindlichen vrenßi -
scken Beamten und Behörden anerkennen könnten .

Die SchAwsrage.
ii .

WaS die
Verletzung der beigischen und luxemburgischen

Neutralität
anbelangt , so steht die Kommission vollkommen auf
dem von Betbmann idvllwea am 4 . Auain 't unter
dem Beifall des Reicksiages einaenominenen Stand -
vunkt . daß es sick um ein wieder gut au ina &enbcs
llnrciDt bandelt und bedauert den Versuck einer
nachträglichen Rechtfertigung des Einmarsches .

Der letzte Abschnitt enthält rückblickende Betrack -
hingen . Die Kommission siebt in dem Versuch , die
Sterne einer Kriegsursacke durch Aufzählen von for -
Mellen Anlässen , nock dazu unter erstaunlicker Irr -
tümlickkeit der Darstellung der Einaeltatsacken *u
lösen , den arundsätzlicken Dehler des aanaen Ver -
fabrens , Als ricktiae Fragestellung erscheint ibr
I welche Regierung hat in der Vergangenheit am mei -
sten den Anstand dauernder Kriegsgefahr gefördert ,
2 . welcke Regierungen haben volitisckc und Wirt -
sckaftlicke Interessen verfolgt , die nur durch einen
Krieg verwirklicht werden konnten ? Dabei wird au
der Zweiten Kraae vorweg bemerkt , daß bei der Ant -
wort hierauf künftighin wohl auch die Kriedensbe -

dinaunaen wirtschastsvolitischer und territorialer
Art als Beweismaterial dienen werden . Zu beiden
Punkten wird ausgeführt : Die frühere deutscke Re -
aieruna bat schwere Dehler begangen , die aber nicht
in der Richtung einer „ Prämeditiernna " des Krie -
aes liegen , die im deutscken Volke keinen Rückhalt
aefunden hätte , sondern lediglick von einer kleinen
Grupve ckauvinistiscker Literaten vertreten wurde .
Die wirklicken Dehler der deutscken Politik lagen
weit Zurück. Herr v . B e t h m a n n hatte eine voli -
tiicke Erbi' ckaft angetreten , die seinen rückhaltlos
aufricktiaen Versuck . die internationale Lage au ent -
spannen , von vornherein fast aussicktslos mackte
oder dock ein solckes Man staatsmänniscker Kunst
und Entscklußkraft verlangte , wie er sie teils nickt
besäst , teils unter den Verbältnissen der damaligen
Staatsordnung nickt anr Geltung bringen konnte .
Die deutscke Regierung hielt aunäckst eine militä -
riscke Ervedition Oesterreicks nack Serbien für un -
vermeidlick im Interesse der Sickeruna des Krie -
deus und glaubte das damit verbundene Risiko auf
sick nehmen au müssen . Sie hat dann , als auf das
Ultimatum eine Antwort erfolgte , die ihr selbst iene
Ervedition entbehrlich au macken sckien. dies nack
Wien mitgeteilt , aber in allau aroßem Vertrauen
aus die damalige Leitung der dortigen Außenpolitik
nickt sofort , sondern erst am Tage darauf die letzten
Konseauenaen geaogen : die

Androhung der Versagung der Bundeshilfe .

Ob bei einem schnelleren Verfahren der Weltkrieg
vermieden worden wäre , erschien allerdings fraglich ,
da die Kiele des russischen Zarismus , auf die ins -
besondere auck der Bries Sasonoffs an den ' Gesand¬
ten Hartwig in Belgrad hinweist , ohne Angriffskrieg
nicht au erreichen waren . 3 » diesen Sielen gehörte
die Zertrümmerung Oeiterreick -Unaarns . Rußland
wußte . das? es bei einem Angriff auf Oesterreick -
Ungarn auck dem militärischen Widerstand Deutick -
lands begegnen würde , und benutzte daher das 1912
durck eine Marinekonvention erweiterte Krieasbünd -
nis mit Frankreich und die weiter geschaffenen Ver -
bindungen danach in einem ihm günstig erscheinen -
den Moment , den Mechanismus der Entente in Be -
weguna au setzen und seine Kreunde in den längst
beabsicktiateu Krieg hinein,maidien . Sier lieat '

die wirklicke Ursacke des Weltkrieges .
Das Mißaefckick und der Kebler Deutscklands war .
daß es durck den unvermeidlichen Gegensatz gegen
den Zarismus auck mit Ländern in Gegensätze und
Verwicklungen geriet , mit denen es durck eine starke
Gemeinsckast geistiger Interessen verbunden war .
und mit denen eine Verständigung möglick gewesen
wäre . Die franaosiscke Regierung hatte
allerdings die Absickt der Wiedererlangung
Elsa k - Lothringens niemals rückhaltlos auf -
gegeben und war außerdem an den Zarismus ge-
Kunden . Daher ist es unmöglick . den Krieg gegen
Krankreich . wenn er auck militärisck offensiv ge-
führt werden mußte . politisch als Angriffskrieg hin -
austeilen .

Was aber
England

anbelangt , so wird Zugegeben , van nicht die Tatsacke ,
wohl aber der fchließlicke Umfang des deutschen
Klottenbaus in den letzten Jahren Mißtrauen er -
regen konnte , und die Kommission hätte auch so -
wobl eine andere Haltung Deutschlands gelegentlich
der vaaaer Kriedenskonferenaen wie der Aus -
sprack« über die deutschen Klottenbauvläne ae-
wünsckt . Sie beklagt daher besonders , daß durch
die ietzt vorgelegten Kriedensbedinannaen die Ansicht ,
der Krieg sei von englischer Seite als Mittel aur
Niederwerfung eines lästigen Konkurrenten vor¬
bereitet und geführt worden , voraussichtlich fifc im¬
mer irt der öffentlichen Meinung Deutschlands be -
festigt wird . Entscheidend war aber , daß Deutsch -
land einer kriegerischen Auseinandersetzung mit
dem scheinbar unerschütterlichen Zarismus nicht ent -
gebe» konnte ohne Preisgabe nicht nur seiner Ver -
tragstreue , sondern auch seiner eigenen Unab -
bängiakeit . Das ei naive Mittel wäre unter diesen
Umständen eine aana feste und bindende
Verein bar ungmitEnaland gewesen , welche
beiden Teilen Vertrauen eingeflößt und sowobl
Deutschland als Krankreich vor iedein Angriffskrieg
geschützt hätte . Nur als Verteidigungskrieg gegen
den Zarismus hat das deutsche Volk — auch die
Soaialdemokratie — 1914 den Kamvf einmütig aus -
genommen . In dem Augenblick , da der Zarismus
niedergerungen war . wurde der Krieg sinnlos , und

die Kommission würde seine Kortsetzuna als einen
Krevel der früheren Regierung beaeichnen . sobald
aweifelsfrei nachgewiesen würde , das? die Gegner
bereit gewesen wären , einen Krieden ohne Sieger
und ohne Besiegte auf der Grundlage der Achtung
der gegenseitigen Ehre au schlicken . Dafür fehlt
bis beute der Beweis , und wenn an den Kriedens -
bedinaunoen festgehalten wird , wird dieser Beweis
niemals glaubhaft erbracht werden .

Die Denkschrift ist unterschrieben von den Herren
Hans Delbrück . Mar Graf Montaelas . Mar
Weber und Albrecht Mendelsfobn - Bar -
tholdb .

Englische Stimmungen .
X Die radikale Wochenschrift „The Nation " der -

öfsentlicht einen Brief , in dem es u . a . heifit : „Es
ist nach allem eine sebr moralische Ueberleauna . die
uns hoffen läßt . daß die Deutschen unteraeichnen
werden . Wir könnten vielleicht auck um ibre Unter -
sckrift bitten, ? Laßt sie Vertrauen in Gott und Men -
scken baben . Heute ist Krieden das höchste Bedürf -
nis der Welt : aber weil der Krieasteufel noch mit
uns ist . so ist der Krieden nicht möglich , bis Deutsch -
land ein Dokument annimmt , das fehlerhaft ist.
Wir bitten es . das au tun . weil die Tatsache des
Kriedens unendlich mehr bedeutet als die Bestim -
munaen des Kriedens . Es ist die Tatsache des
Krieges , «« geachtet seiner Methoden , welche die
Liele tötet und die Kreibeit gemordet hat . Wenn
der Krieden kommt , können die Deutscken nickt mehr
unsere Keinde sein und wir nickt mehr die ihrigen .
Wir alle können wieder hoffen . Immer und überall
hat es uns aufgeawungene Verbrechen und Grau -
famkeiten gegeben und find wir verantwortlich ge-
macht worden für Taten , die wir verabscheuen .
Deutsckland muß sick in diesem Augenblick daran er -
innern . das? der Krieasteufel in seinem Namen her -
aufbesckworen wurde . Wir sind gegenwärtig mit
einem Teil seines Geistes belastet . Jede Stunde
Aufschub verlängert «eine Macki . Laßt die Deutschen
Vertrauen E il n . Denn e ? ist nicht weniger sicher ,
daß immer und überall dic Völker nickt vollendet
haben , was sckleckt ist , wäbrend sie das Gute in
ihren Regierungen fortsetzen . Nickt notwendig durck
Gewalt oder Revolution . sondern durck eine mäch -
tige Kraft , die vom Geiste ist und die Welt regiert ,
die Liebe aur Menschheit hervorbringt , ihren feinen
Sinn für Gerechtigkeit , ihr gebieterisches Verlangen
nnck Reckt . . . Ist der Völkerbund errichtet ler kann
es vor dem Beginn des Kriedens nicht fein ) . so
wird er Überall Abrüstung erawingen . internationale
Kontrolle durch dic öffentliche Meinung . Gleichheit
der Aussickten für alle und eine Welt von Kreun -
den . So wird ans das Gebot des MenschHeitsgewis -
sens stufenweise absterben , was an dem Vertrag
unmöglich , rachsücktia ungerecht ist . Natürlich darf
das tausendjährige Reich nicht für morgen erwartet
werden , aber wir sind beute auiammenaekettet und
können ihm keinen Sckritt entaeaenaeben , solange
der Krieg währt . Deutsckland allein kann , wie die
Diktatoren des Tages bescklossen baben . uns in Krei -
heit setzen.

"

Der Londoner Berichterstatter der „N . Züricher
Ztg .

" bemerkt dazu :
So sieb ! es . wir sind dessen gewiß . im Grunde der

englischen Seele anr Stunde gus . inmitten des großen
Schweigens der Erwartuno . Versteht man in Deutsch -
land diese bisweilen verwirrende Mischung von Gefühl
und vrekrifchem Sinn , woraus der enaliscke (5ha-
r .' kier tft ? Wenn ja . so wird Deutschland den Ber -
trag unteraeio neu , das deutsche Volk 'Oird seinen
guten Willen bekunden und so den ersten Kriedens -
sieg gewinnen , au seinem eigenen moralischen und
materiellen Verteil , .•

Beratung der deutschen Vorschläge .

Pari ? . 5 . Juni .» lSavas .) _ Die Regierung setzte
die Beratung der deutschen G e n e n b o r -
s ck l ä a c fori , insbesondere in beaua auf Ober -
s ck l e s i e n . ES wurde noch kein Beschluß gefaßt ,
da die befragte « Kommissionen ibre Berichte noch
nicht übergeben haben . Einige Teile der Kriedens -
Vorschläge wurden an Sachverständige weiteraeleitet .
die sie prüfen sollen . Es sei iedoch wabrsckeinlick .
daß die Grundbestimmungen des Kriedensvertraas
keine Aenderunaen erfahren werden . Man ist nickt
der Ansickt . daß die Antwort vor der kommenden

Wocke überreicht wird . Wenn dann die Krlst aur
Unteraeicknnna vier Tage betragen soll , so kann
der Kriede bis aum 16. Juni unteraeichnet werden .

Flamen -Bewegung .
Rotterdam . 5. Juni . Das Klämiscke Pressebüro

meldet , daß die f l ä m i s ck e Volksvarteii aM
Sonntag ibre erste große Versammlung in Ant *

werden abgehalten hat , Kür Klandern und W<u *

Ionfen wurde das SelbstbestimmunaSreckt gefordert .
Bei versckiedeucn Kranaöslingen wurden die Kenfttt '

sckeiben eingeschlagen . Auch in Brüssel fand e' «c
flämische Kundgebung statt .

Die Attentate in Amerika.
Amsterdam . 5 . Juni . Ein hiesiges Pressebüro

mel det aus N e u h o r k vom 3 . Juni , daß 14 R u ' '

sen unter dem Verdachte , an den Bomben '

anschlügen beteiligt au sein , verhastet wurden ,

Der Streik in Frankreich und England.
Versailles , 5 . Juni . Die Ausstandsbewegung

Frankreich hat , wie die Blätter mitteilen , gestern
an Umfang zugenommen . In den Vororte '
von Paris allein streiken 250000 Arbeiter , Die Cml '

nibus - und Stratzenbahnangestellten haben _ gelten
abend in stark beiuchten Versammlungen beschwiW -
mit den Metallarbeitern und den Untergrundba ? u°

Angestellten gemeinsame Sache zu machen und
sam den allgemeinen Ausstand für das gaitze
Gebiet ausgerufen . Untergrundbahner und Metau-

arbeiter haben gestern nachmittag in einer Massen¬
versammlung einstimmig beschlossen , nicht zu arbe ' len,
bis ihre Forderungen bewilligt seien .

Laut „ Matin " werden die E le k tr i z i t ä ts • '

arbeiter und Eisenbahner des Pariser
biets sich möglicherweise der Bewe &ung auschlietzeu-
Laut „ Humanite " scheinen in der Metallbranche Un¬
terhandlungen zwischen Arbeitern und Arbeitgeber -

bevorzustehen .
Laut „ Echo de Paris " halten sich die Regieruns ^

kreise zurück, wollen aber eine V e rstä n d i gu >rv
zwischen Arbeitern uud Arbeitgebern
beiführen und die Preise der Lebensmittel und
.Kleidungsstücke herunterdrücken , um politischen ^ re ;
bereien den Boden zu entziehen , Im Vertrauen
ihre Stärke und die Gerechtigkeit ihrer Sache cr̂ Fl .
ten die Arbeiter , daß man ihren Forderungen
nung trage . »Jvurual du Peuple " meint , der Auge>^
blick sei ebenso ernst wie im August 1314 . Die -Py
wegung sei nicht mehr aufzuhalten . Man müsse j"
Arbeitseinstellungen richtig deuten . Die unsao >s
Regierung müsse endlich zurücktreten .

Versailles , 5 . Juni , Den Blättern zufolge sche)^
die S t r e i t b e w e g u n g in Paris und im ■'

Frankreick unverändert zu sein , *>r .
wurde

Be>
gen
Betrieb einiger Pariser Untergrundbahnen
teilweise von Streikbrechern aufgenommen . ^
zahlreichen Gewerkschaften scheint die Gärung äuz
nehmen . So bei den Eisenbahnern , die am u'rc »^
über die Frage : Generalstreik oder nicht , ® ew ™?
fassen werden . Die Elektriker haben in den P <̂ '

, „
Werkstätten teilweise zu streiken begonnen . In vc
großen Kousbäuiern scheinen die Angestellten fteu
oder morgen in den Ausstand treten z»l wollen . -̂ 7'

Streik der Angestellten des Prinstemps durfte heu»

auf Grund der eingeleiteten Verhandlungen beenow

Laut „ Populaire " haben mehrere ^ Gewerkschaft^
in den Provin -istädten , namentlich in Marse 11J
und Limoges . den Streik erklärt . Auch
ist die Ruhe nicht gestört worden . In Versaclte
haben die Straßen bahnangestellten vormittags die -l
beit wieder ausgenommen , „

Amsterdam . 4 , Juni . „Alaemeen Handelsblad
meldet aus London , daß die Arbeiter der Ba >l.n>

w o l l i n d n >
' t r i e in Lancashire am 21 . Juni ®

Arbeit niederlegen wollen , wenn ibre
derunaen nach einer Arbeitswoche von 46 % Stuno
und 30 Proaent Lohnerhöhung nicht bewilligt wc
den . Die Arbeitgeber baben 48 Stunden und ein
ISproaentiaen Lohnerhöhung zugestimmt . Die -l

heiter haben dieses Angebot mit überwältiacno
Mehrheit a u r ii d g e w i e f e n . _

Amsterdam , 5 . Juni , Dem „Telegraaf " zufolge ^
ben die Vertreter der 20 Arbeitgeberve
bände und 20 Gewerkschaften in M a n ck

^ ^
st er über eine gemeinsame Aktion zur Bekamp

bolschewistischen Propaganfung der . , W v . . ,
und zur Verbesserung der Beziehung
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern verhandelt .

TheMr md MOk.
Bach -Abend .

ES
' ivar ein übenasckender Eindmck, den Saal (aller -

dinas den der ^Jahreszeiten " in der Hebelstraße ) aus -
verkauft M sehen — in den jetzigen späten Tagen , der
(eigentlich ) herabgeminderten Konzertspanmmg . Doch es
tfao etwas Erlesenes , und es zeugt der' Andrang von der
Tatsache , daß für gute Kunst und einen wertvollen Abend
wie diesen immer Neigung da ist . Eine sympathisch
gedrängte Vsrtragsfolge von Werken Joh . Seb . Bachs
bot einmal ein Trio «us des Meisten Frühzeit : Geige,
Flöte , Klavier , knapp in seinen Aiismaßen , ganz Sonaten -
ionn , ergötzte es mit seinen feinen Gedanken , die von
Fräulein Schweikert , Herrn Spittel u . Dr . Pop -
ven höchst musikalisch ausgetragen wmden . Herrn
Spittels Flötenspiel gab von seinem Können auck noch
eine schöne Probe in der Sonate Nr . 6 (in E -Dur ) mit
« lavier , wovon mir namentlich das stimmungsvolle Sici -
liano gefiel . Es wäre , angesichts der ausgezeichneten Lei-
stung d -S Zusammenspiels , wünschenswert , einem davon
zweifellos geweckten Bedürfnis nach wertvoller Bläser -
kammermusik in »mseren Konzerten. häufiger nachzn -
kommen. Herrn Spittels Flöte akkompagmerte auch
obligat bei den beiden Arien , die Dora Poppen mit
ausgezeichneter musikalischerund gesanglicherBildimg ihres
Älts von mittlerer Färbung nnd Kraft vorttua , dabei
leider aber durch Indisposition an voller klanglicher Ent -
falwng gehindert war .

Der sttiumimgSreiche Abend wurde abgeschlossen mit
dem musikblstonsch hoch interessanten „ Konzert" in D -
JJioll, das der Weimarer Konzertmeister Reiß aus einer
Klavierfassung , die, wie noch inehrere, allein noch erhal -
ten ist , wieder zurücküberkragen hat und damit der Mo -
liuliteratur ein äußerst dankbares Wert geivonnen hat .
Die ,z. T . gar nicht , einfache technische Bewältigung in
regelrechten Koiyertkadenzen mit Arpeggien , Doppelgriffen
usw. lag der trefflichen Geigerin Margarete Schwei -
kert ob, der nickt nur für die erstmalige , verdienswolle
^ insühning des Konzerts zu danken ist , sondern der auch
Anerkennung für die sichere musikalische Durchführung
gebührt ; bau ihr Bogen etwas schwer anspricht, wird die
tleißige Jnstnmieirtalistin mit ihrem qualitätvollen Sinn
auch kür das Sinnliche der Musik wissen und abstellen.
Der Ton nuiß leuchtender sein .

Am Klavier wirkte den ganzen Abend Dr . Poppen
mit sabelhaster pianistischer Feinschmeckerischkeit und Aus -
dnlcksklarheit , die ihn auch hier als einen sehr begehrens-
werten Meister für Karlsmhes Konzertsäle dartat . ch.

Frankfurter ?!eues Theater .
Drei Liebestrcrgödien an einem Abend auf einmal

ist immerhin etwas viel . Doch, da eS Mai war . und
welch ein Mai in diesem Jahr , so fü 'jt man sich in

das Schicksal, das einem das Frankfurter Neue
Theater für diesen Abend beschicken hatte . Den
Reigen erössilete „$ >oiin « Ine z

" von Hermann
Burte . Das Stück interessierte sprachlich nnd traf
wohl auch in Aufmachimg und Tempo spanische
Grandezza , Liebesftlror und Ritterlichkeit , Der
Liebhaber der Donna Jnez , Rodrißo , wird unter
ihrem Fenster erstochen , Sie lechzt nach Rache , und
setzt sick selbst als Preis dem , der ihr den Mörder
des Geliebte » in die Hände liefert . Das ist das
Grundmotiv , das mehr c^ er minder feurig abge¬
wickelt wird , bis Donna Jnez den unter falschem
Namen bei ihr eingedrungenen Mörder Ernesto nach
einer beißen Liebesnacht als den Mörder Rodrigos
erkennt und ihn , trotzdem sie nun diesen liebt , er -
sticht . Doch die Liebe führt sie mit ihm hinab , und
der gleiche Dolch findet von ihrer eigenen Hand ge-
führt den Weg in ihr liebeswehes Herz . Der theatra¬
lisch gut gebaute Einakter ermangelte trotz aller
Kunst der letzten Gefühlswerte . Er interessierte ,
doch konnte er nicht voll befriedigen .

In eine ganz andere Zeit und völlige andere Um -
Welt führte „Wie Gesellschaft des Abbs
C h a t e a u n e u f " von Eduard Stucken . Es ist
die allbekannte Geschichte von der unseligen Liebe
des Chevalier ViNerS zu Ninon de LencloS . das
l êitzt zu seiner Mutter . In einer ergreifenden
Szene enthüllt sie ihm zu spät dieses Geheimnis . Er
ist in seiner Leidenschaft gefangen und sieht keine
andere Rettung als Flucht aus dem Leben durch
Selbstmord . Auch die 'er Einakter hat gute Werte ,
doch gibt er nicht Letztes ,

Den Beschluß des Abends machte Georg Kaisers
hier bereits bekannte , I u a n a " in Keueinstudie -
rung , Sie stach vorteilhaft von ihren Vorgänger -
innen durch den außerordentlich geschickten Aufbau
und feine Linienführung ab .

Die Spielleitung für alle drei Stücke lag in den
fänden des Direktors H e l l m e r . Er erledigte sich
seiner Aufgabe mit gutem Geschmack, am besten wohl
in 5kaisers „ Iuana "

, Das Spiel in den drei Ein -
aktern war leider recht unausgeglichen , M , G .

Arno Holz im Berliner Schauspielhaus .
Von unserem ständigen Mitarbeiter wird uns ans

Berlin geschrieben : Mit gemischten , widerstreiten -
den . verwirrten Empfindungen ließ man heut im
vormals Könial , Schauspielhaus die „ Sonnen¬
finsternis " des Arno H o l a vorüberziehen , des
starken , eigenwilligen Dichters und Kunstdenkers , des
HauvtbegrüiiderS unseres Raturalismus . Kinders
des ltirischen PhantasusstilS , dock auch Mitverfassers
des braven .Tranmulus "

. Ungeheures Wollen
spricht nicht nur aus dem barocken Untertitel „ Eine
Zeitwende "

, aus dem Krlnstlereiaensinn . von einem
fünf Stunden lang awischen vier , fünf Menschen
spielenden Stück womöglich keine .̂ieile au ovfern
— es spricht auch aus jeder Saene . feder Standrede
des Werks . Dies Drama will Natur und Zugleich

Sinnbild - Kunst sein , will Allgemeingültiges därstel -
len und Ichbekenntnis sein . In die Gestalten des
unablässig tragisch ringenden genialen Kunstschöv-
fers lMaler Hollrieder statt Arno Holz ) , der alle
entflammenden Schönen , des künstlerischen Genuß -
atbleten sind die Begriffe Genie . Schönheit . Sinn -
lichkeik selbst eingebeimnist .

Ein ausnehmend krasser Tat -Kall . die ( um Jahre
zurückliegende ) Versündigung des Sinnlichen an der
eignen Tochter , soll im Grund nur greifbares Para -
diama und Basis der Bübnenhandlung sein , woran
und worauf die Sinnbildaestaltuna sich entwickle.
Leider ist es nur in vereinzelten , verspäteten Augen -
blicken gelungen , hier die große Absicht au perwirk -
lichen : das veinvoll Einaelmem ' chliche tritt doch mehr
hervor , wirkt als übermäßige Breittretung eines
lGottlob ! ) aar nicht tuvischen Verbrechens .

Das Bekenntnisdrama des schöpferisch Ringenden
isei er Maler oder Dichter oder sonst noch einer )
bebt sich freilich kräftig und meist eigen fesselnd her -
ans , Ist aber durch Ueberbetonuna des damit wie¬
derum verauickten Motivs vom künstlerifch -mensch-
lichen Neid iBiensfelds stärkste sckaitspielerische Lei¬
stung seit seiner Ansangssckövsuna : der erste Aman¬
dus in Halbes . Jugend " ) einigermaßen beeinträck -
tiat . wenn auch wieder streckenweise genial belicktet .
Und in des Dramas aweiter Hälfte macht sich —
(dem Arno - Solz -Geist stracks zuwider ) — ein iuder -
männisckeS Streben nack Theaterwirkuna um ieden
Breis ldem Dickter sreilick kaum bewußt ) störend
bemerkbar , Auck im Stil der Zwiespalt : hie knapp¬
ster . schlagkräftiger Naturalismus der Sprache , dort
lehrhaft ervektorierende Kunstwesens - Erörterung ,
lieber allen inneren Widerspruch hinweg hätte dies
auf ieden Kall hockst interessante Drama schließlich
doch ungehemmte Wirkung erawunaen . wenn Arno
Hola nicht mit einem an sich respektablen Eigensinn ,
der aber aufs allerdrinalichste au widerraten und das
Gegenteil von Dramatikersinn ist . an den userlosen ,
beispiellosen Längen verschiedener Stellen iaumal
gerade in den Schlußteilen ! ) Tieft festverklammert
bätte .

Die beiden Hauptdarsteller (Herr Schröder und
Kräulein Steimieck ) hatten Rollen und Ansprachen
von wirklich noch nickt dagewesenem Umfang au be-
wältigen und hielten erstaunlick wacker (unter
Spielleitung Patrvs und des Urbebers ) durck . Dir
aber , lieber verebrter Arno Hola . ailt der beschwö¬
rende Mahnruf : lerne dich halb so länglich aussvre -
chen : denn auch dies ist echte Aufgabe des Künst -
lers ! Oder dein tiefstes Ringen führt vor allem aur
Huldigung vor — dem Rotstift des Spielleiters . . .

W . R .
Uraufführung in Breslau .

Ernst v , W o l z o g e n ist in die Iagdarundc
Strindbergs eingebrochen : aber nicht , um die Flinte ,
die übrigens auch ungeladen ist . zu gebrauchen , son-
dern um sich als Naturfreund in ihm zu ergchen

und das Wild , das der bittere Schwede so oft 3
Strecke gebracht hat : das „Weibchen "
lautet der Titel des neuesten Wolzogenschen Buhn ^
Werkes — als harmloser Betrachter , der an r u
Kreatur seine Freude hat und jede gelten
genießen und mit naturwissenschaftlichem
zu beobachten . Was für Strindbcrg eine *-* wr
schmerzlichster Erfahrungen , tiefsten LeideS . / m
zügellosen und höhnischen Erbitterung ist . wao• * }
zum Ankläger , Richter und Henker des ' 2% ^
machte , das ist für Wolzogen , den innerlich
teiligten , ein Born reizvoller Ergötzung . Die ^
jochung und Ueberlistung de? Mannes dup ) , r
Weibchen , das im . Guten und Bösen Kind vu ^
und dessen Stärke im Animalischen liegt , -u,u
alle Zeit näher ist. als der nur gelegentlich «X -

„ Männchen " werdende Mann , ist für ihn " ^ JLrT
als ein fesselndes Schauspiel . Und das
ist dasselbe im Geheimrats -Heim wie in der ^
botenstube . Es gibt bei Wolzogen keine Tragik - ^
Anklage , keine Moral . Der Dichter begnügt
der Feststellung einer naturwissenschaftlichen
fache, er doziert durch den Mund eines phlfoiopG
medizinischen Gelehrten und illustriert die ri '
durch ein Doppelbeispiel , ohne tiefere P1tw?,log ^
Enthüllungen zu bieten . Stärkere Wirkung um
der dritte Akt , der , äußerlich bewegter als liru>
angehenden , mit drastischen Lustspielsituationei
kräftig einschlagender Schlußpointe den He' ^ xsteN
erfolg entschied , Tie lebendigste , am unmittcuu ^

,^,
wirkende. Gestalt ist die der lebenslustigen t
die vm , Käthe Habel - Reimers mit urwuo ^
Laune verkörpert wurde , Tie feineren 5^
Lustspieles liegen aber in de" Charakteri !t>>

jugendlichen Geheimrätin ,
^ i . wil^

' Siegfried Wagner fünfzig Jahre . Heute £ Ct
Siegfried Wagner fünfzig Jahre aik
Sohn Richard Wagners bat sich gegen den WiUe ^
nes Vaters der Musik zugewandt , UrfprungUcii a^ct

er den Jngenieurberuf eingefchlagen . studier^
nach dem Tode feines Vaters bei Engelbert
perdinck, dessen volkstümliche Art fein eigenes an »

fen stark beeinflußt hat . Er hat eine erhebt^ ^
zahl van Opern geschaffen , zu denen er
Vorbild seines Vaters sich die Texte iclM1
Bisher liegen acht Opern vor : . .Der Barc, «w ,
„Herzog Wildfang "

, „Der Kobold '
. ,Brude !r ^ ist

^ — -— *>» «♦"
.Sonnenflammen

" An au ^ „„Sternengeburt "
, .

Hütchen schuld" und „ Schwarzschwanweik
Herbst in Karlsruhe die Uraufsübrung erlebte
Wirkung stand zweifellos de" Schatten
Vater » int Wege . Hervorragend find ^ zq a » '

Wagners Verdienste um die Fortfribrung . oe ^ «el >̂

reuther Festspiele , deren eigentlich . -

er seit dem Rücktritt Cosima Wagners
öffentlicheii Leben ist. f £ _

Kleine Theaternachrickten. Paul B e k i
^

Musilreferent der „ Franks , Zt ».
" und oel „̂ ci

hovenbiograpb , ist, wie die „B . Z , a ,
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Auswärtige Maien.
Das polnische Judengemetzel.

(Eigener Drabtbertlbt .1
i " ' 5- Juni . Am Journal de Genöve " wem
Genfer Großrabbiner ein vom volni -

e n Geschäftsträger in Bern lanciertes De -
jJIti der Nackrickit zurück . daß nach Einstellung

Feindseligkeiten an 450 Orten P o a r o m e
gefunden hätten . In Wilna hätten , nach dem
L °nis bes Präsidenten der amerikanischen Juden -

Marsball , die polnischen Legionäre
ibrer Ankunft in der Stadt 2 0 0 Juden .

»,
c
.V .fc und Kinder , aetötet . alle Häuser

^ ■ ' 'Ulbert und 10 000 Juden aus der Stadt™ 'aat.
^ Mng der sozialistischen Partei in Norwegen.

(Eigener Dvahtbericht .)

z .̂ >ktiania . 5. Juni . Die sozialistische Partei in
jOTfaen ist setzt gesprengt . Morgen wird ein
N ' -est. unterzeichnet von den hervorragendsten
- Miedern der Partei , an die Mitglieder der Ar -
iji ^ ürtci veröffentlicht , worin neuen die sNn -
i ei ?

" ftif cheTendenzderiebia .cn Mebr -
' energischer Einspruch eingelegt wird .

Der Hunger in Rußland.
(Eigener Drahtbericht .)
ö. Juni . „Berlinaske Tidende " mel -

.z «uz Selstngsors : Die Gäste des Dampfers

.,/Wihm «" der aus Rußland einaetroffen ift . be-
daß die Stimmuna in Rußland sehr

druckt jjt , nachdem ietet allaemein bekannt wurde ,
v die Engländer der Weißen Garde Helsen,
x. ,

"er ätzten Zeit sind zahlreiche Ausstände in
Zi.zWura und Moskau ausaedrocüen und diese
jj - itanbe haben namentlich Fabriken heimgesucht .

der Serstelliing von Bahnmaterial beschäs-

K .' ind . Die Fabriken stehen beständig unter min -
^ iichxx Bewachung , die häufig von ihren Schuß -

geaen die Arbeiter Gebrauch machen . Die
der Ausstände ist überall die . daß die Ur -

Nil »egen die Hungersnot vroteitieren . ^. ic
^ .Mewiiten scheinen bereit zu sein , frieden zu
klffan und mit ihrer Agitation in andere » Län -

aufzuhören uuter der Bedingung , das, die
î rn Äen Rußlands dort aezoaen werden , wo die
W iet3t steht . E ? beitätiat sich, daß zahlreiche
öi,« ^ isten an der russischen Nordfront aus

^ er , u den Alliierten übergegangen sind .
OÄtbam . 5. Juni . Die „Times " melden aus
tz,

"nysors . daß ei » so aut wie allgemeiner
ink e ' l in den russischen Munitions -

. r t i e n das Ende der b o l s ch e w i st i , ch e n
». /rschast einleite . Die Putilowwerke und

arohe Fabriken sind von starten Abteilungen
C « oten Garde , darunter Chinesen , umzingelt .
U 0.1« Freitag und Samstag aus die ausständinen
zA'ter mit Maschinengewehren feuerten .

Aemter sind ohne Personal , da die Beam -
!>i,. «eslüchtet sind . In mehreren öffentlichen Be -

„.^ 1 haben die Arbeiter eine Garde aufgestellt .
iti 3« verhindern , das? die Bolschewisten beim Rau -

tj? »er Stadt die Maschinen zerstören . Der Mili -
Gouverneur von Petersburg , ein 23iährlaer « tri -
Ü ordnete an . ieden erschienen zu lassen , der nach

abends sich aus der Straße befinde .

Gegen die Intervention in Ruhland.
5. Jhtni . . Bon Soir " zufolge werden

»»x .übrer der englischen , italienischen
-. . französischen sozialistischen Par -
J e n . die bereits kürzlich in Mailand zusammen -
,»̂ >men sind , in etwa 10 Tagen in Baris wieder
i^ wentreten . um den Arbeitergewerk -
iJJ ' ten der drei Länder die Abhaltung eines
S^ ° däischen Generalstreik « von 1 oder
Än vorzuschlagen . Die sozialistischen Rubrer
^ durch diese Riesenkuiidaebuna . die Kraft
k Arbeiterklasse und den Willen der Arbeiterschaft .
z>, . ieder Intervention in Rukland zu

^ rsxtzxn . zu beweise » .
Afghanistan.

(Eigener Drabtberickt .i
g Ium . Das Reuterbüro erfährt , daß

d° . ^ WafsensMstandsbedinaunaen . die dem Emir
3 f g H a n i st a n vorgelegt worden und . u . a .

wurde , daß die asabanisck ^ ^ T ^ uv ^

! tor des Berliner Opernhauses in
genommen worden . Belker hat stch mit der

des deutschen Opernbetriebes publizistiick
^Mbvlt befaßtauch für die Zozia -lisierung der

bat er mehrmch vielbeachtete Vorschläge ge-
Auch ist er der Vorsitzende des Deutschen Mu *

^ ^ er- Berbani « s .
m

—

Kunst und Wissenschaft.
^öfN ' ß Dohm f . Wie uns aus Berlin gedrahtet

Hedwig Dohm , die VorkämMrin der
Frauenbewegung und Seniorin der Ber -

h ^ Schriftstellerinnen . am 4. Juni im Alter von
VPren in Berlin geswrben . Dieser Tage wurde
^ ij-Aterefse der Freunde von Literatur '.ind Jour -
^ fi auf die Familie Dohm gelenkt durch den
H ^ burtstag Ernst Dohms , bei dessen Gedenken
\% r2 n<fe § Wort für die Gattin abfiel , erfüllt von
Foi , " nd Bewunderung für die feinsinnige
? r?» Schriftstellerin . Nun ist sie kurz nach deii

Feiern , die sie zweifellos umgaben und
/ huldigten , von uns gegangen . Sie war keine

Lebzeiten trotz ihres hohen Alters , wie
Ne r Berühmtheiten ihre ?lrt . Sie war lebendig
y fi» en eine Frau , noch bis in die fetzigen Tage ,
^ nrr vollem ?lnteil erlebte . Und ihr Wirken
?i>i ist lebendig geblieben , obwohl es mit sei -
xnhx «ntvollen . entscheidenden Ansängeii in die

Siebzig zurückreicht . Da ist sie als eine
deutschen Frauen mutvoll und zielbewußt

Me, , grauen eingetreteii , ihre rechtliche und so -
W «.^ humanitäre Stellung . Nicht weniger ist
Äk n . Hedwig Dohm leidenschaftlich ergriffene
iCES K;! *? ^et Frauenbewegung das Agens auch

tierischen SchanenS geworden : das Thema
reichen Novellen und Romane ist stets

(rüttln ^<is der Frau in ihren vielgestaltigen Be -
Zun , Mann und zur Gesellschaft und als

it
1? th£xn- Die feinen Bilcher dieses beweglichen

M> sinnlichen Geistes in echt weiblicher Ge -
Wert echte Perlen , deren sich unsere

^ C- Qt,tr nicht zu schämen broucht . Wir
ni, - "

, „Sibilla Dal mar "
, ..Christa

Nöjz„ .. Ihre Abhandlungen und Zeitschristen -
i? bi . 1, ° Legion . Und bis in die letzte» Jahre
.y' tlift" v9jl ? rtniidlid >c schriftstellerisch , berateich und

rüstig und ein bedeutender MittelMnkt des

Tch
Lebens Berlins .

Psychopathen ! Die Münchener Medi -
x. ^ Z^ rischrift nimmt die AnreMng des Di -

:|Mw a !L Heil » und Pfleaeanstalt Erlange » . Medi -
bil" 1 r " ® 016 ' auf , der erwägt , wie der Staat
ih ^ tto r2 er bon zweifellos psychopatischer Ver -

schützen kann . Das angesehene medi -
"

fC£
' t^chbtett nennt es eine zweifellose Tatsache .
** * Münchener Wirren solche Männer der -

v e n 20 Meilen hinter die afghanische Grenze zurück¬
genommen werden , während die E n n l ä n d e r in
ihren fetziaen Stellungen bleiben . Außerdem sollen
die Grenzstämme von Afghanistan veranlagt werden ,
die Feindseligkeiten einzustellen .

*
Die wirtschaftlichen Jeggen der ägyptischen

Unruhen.
Der „Near East " vom 2 . Mai bespricht die Fol -

gen . die die kürzlichen Unruhen in Aegvvten auf
das Wirtschaftsleben dieses Landes ausüben . Die
Eisenbahn - und Telegravbenanlanen
sind arg mitgenommen , die Schienen wurden aufge -
rissen , die Schwellen und Telearavbcnvfoften . eine
aroke Menge 'Wagen - und Baumaterial wurde in
Brand gesteckt und 'der ganze Sianal - und Weichen -
avvarat so gründlich zerstört , das; er vollkommen er -
fetzt werden mun .

Die B e w ä s s e r u n a ö a n l a q e n haben gluck -
licherweise verbältnismäkig wenig gelitten , doch da
Babntransvorte nach Oberägvvten gegenwärtig un -
möglich sind , bat man . nni Hilsstruvvs auf dem
Jyliifs dorthin befördern zu können , die S t a u li e k -
k e n von Asiut und Aswan entleeren inüssen und
diese notwendige Mannahme wird leider iväter sehr
ernste Folgen zeitigen . Die Gelder brauchen in den
kommenden Monaten dringend Bewässerung und
diese ist wegen des sväter niedrigen Wasserstandes
und weil Transporte von Feuerungsmaterial für die
Pumvenanlagen kaum möglich sind , nicht durchzu -
führen . Die Eifenbabneii zum Norden sind durch die
Abtransport der Ernte » stets stark beansprucht
worden , und ein geregelter Verkehr hat immer nur
mit Äilfe eines hervorragend organisierten Kontroll -
stistems ausrecht erhalten werden können . Jetzt , nach
der so gründlichen Zerstörung der Sianal - und Wei -
chenanlaaen wird es unmöglich sei» , die Produkte
der kommenden Ernte abzutransvortieren : selbst die
Baumwollernte wird zuin größten Teil liegen
bleiben müssen . Die Landbevölkerung dieser Distrikte
lebt unter dem Schatten der drohenden Hunaers -
not : denn obgleich die Eisenbahnverbindung vom
Sudn » wiederhergestellt ist . ist es vorläufig unmöa -
Itcfi . Getreide - und Vichtransporte über diese Linien
zu leite » .

In welchem Make und wie lange Land und Volk
unter de » Folgen der Unruben zu leiden haben wer -
den , ist schwer zu beurteilen . Vor allen Dingen
komint es fetzt darauf an . dan keine neuen Unruhen
vorkommen , damit die notwendigen Wiederberstel -
lunnsarbeiten unverzüglich in Angriff genommen
werden könne » . Es ist iedoch sicher, dafc im sozialen
wie im wirtschaftlichen Leben Aenvvtens die Dolgen
sich noch lange Zeit bemerkbnr machen werden .

Südwest und Kamerun .
l . Berlin . 5 . Juni .

Die Versuche der englischen Regierung , von der
deutschen Bevölkerung Südwestafrikas eine
Entschließung herbeizuführen , welche die englischen
Absichten auf LosreiKung des Schutzgebiets vom
Mutterlande fördern sollte , sind mißlungen . Eine
Versammlung in Windbuk im März ds . IS . ist der -
artig ausaeiallen . dem die Oenentlichkeit durch die
Engländer vor dem Beschluß aar nicht informiert
wurde . Die Versammlung forderte auf Grund des
Wilsonproaramms . dak das ^- chusaebiet beim
Deutschen Reiche verbleiben müsse . Sollte
es aber wider Recht und Gesetz losgerissen werden ,
dann müsse eine unbedingte Autonomie
für daö Deutschtum im Lande geschaffen werden
und eine unbehinderte Verbindung nach Deutsch -
land gewährleistet werden .

Interessant ist eine englische Bressestimwe . Das
führende afrikanische Blatt , die „ Asriean World ' ,
drückt seine Verwunderung aus , dafc die in Deutsch «
Südwestasrika ansässigen Deutschen immer noch keine
Miene machen , das Land zu verlassen . ^ Unter die¬
sen Umständen sei natürlich das Land für England
wertlos . Zum Schlüsse wird vorgeschlagen , die ganze
deutsche Bevölkerung abzuschieben , damit die reichen
Bodenschätze und Ländereien für England nutzbar
gemacht werden könnten .

Mit der Eroberung K a in e r u n s waren die
Säuvtlinae zusammen mit den Deutschen auf der
spanischen Insel Fernando Po interniert worden .
Den wiederholten feindlichen Lockungen , »ach Käme -
run zurückzukehren , haben die Häuptlinge bisher

tapfer widerstanden und immer wieder ihre An -
bänalichkeit an die deutsche Regierung betont . Die
Häuvtlinac habe » setzt an den König von Svanien
ein Gesuch gerichtet , in dem es u . a . heifit : Alle
Häuvtlinae . die wir im Jahre 1016 aus Liebe zur
deutschen Regierung den Deutschen hierher gefolgt
find unter Zurücklassuna unserer Kamilien in unse -
rer Heimat und uns ' Ew . Maiestät Schutz unterstellt
haben , erstehen Ew . Maiestät Beistand , beim Frie -
densschluk uns helfen zil wollen , das? wir bei der
deutschen Regierung bleiben können , der wir alles ,
was wir gelernt haben , verdanken . Wir sind über -
zeuat . dak unsere Landsleute in Kamerun ebenso
denken wir wir . und dan sie es nur aus Furcht
vor der Besatzung nickt aussprechen .

Rotterdam . 5. Juni . Hier werden am 7 . Juni
889, am 13 . Ium 787 und am 16. Juni 457 Süd -
westafrikaner erwartet . Bei sämtlichen Trans -
Porten befinden sich Frauen und Kinder .

Letzte AachrAtten.
Die Absichten der Polen .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Berl in , ö . Juni . Aus Breslau wird aemel -

det . dak in Ob erschienen seit einigen Tagen
polnische Flugblätter verbreitet werde » , die die be-
vorstehende in i l i t ä r i s ck c Besetzung Ober «
Schlesiens durch die Polen ankündigen .

Die Flucht der Kriegsgewinnler.
lEiaener Drahtbericht .!

Berlin . S . Juni . In Nordschleswig tritt immer
inebr die Erscheinung zutage , dan die deutschen
Kriegsgewinnler und andere wohlba -
bende Deutsche versuche » , ihre Gelder nach
Dänemark zu bringen , trotzdem die dänischen
Banken sich dagegen stevtisch verhalten . Der Zu¬
zug zu dem möglicherweise dänisch werdenden Gebiet
ist so groß , daß einzelne arökere Städte die Aus -
Wanderer kaum mebr beraen können . Grundstücke ,
Häuser und andere Liegenschaften , ebenso auch Wo -
ren werden zu Phantasiepreisen aufgekauft . Zoll -
und Steuerbehörden sind deshalb angewiesen morden ,
an dieieniaen . durch deren Mithilfe Kapital den ,
Lande erhalten bleibt . Prämien vo» 10 Prozent
solchen Kamtals zu zahlen .

Der Fall Eichhorn .
( Eigener Drabtbericht .)

Berlin . 5. Juni . Der Untersuchuitgsaus -
s ch u K der vreunischen Landesversammlung weaen
der Unruhen beschlos! gestern abend , beim Reicks -
webrminister einen erneuten Versuch zur Sicher -
stelluna der Vernehmung Eichhorns zu mache» .
Abgesehen von dem Kall Eichborn wird die Unter -
suchuna der Berliner Ianuarunruhen in der ersten
Sitzuna »ach Pfingsten zum Abschluß gebracht wer -
den . Kür die Untersuchung der Unruhen im Ruhr -
revier . in Oberschlesien und in Mittel -
d e u t s ch l a » d wurden zur vorläufigen Durckstckt
des Materials Unterausschüsse unter dem Vorsitz der
Abgeordneten Freimutb und Sckreiber -Halle ein -
gesetzt.

Die Werftarbeiter.
lEiaener Drabtbericbt .1

Hambura . 5. Juni . Die Werftarbeiter vom
Vulkan und von B l o b m & V of ; haben eine
Resolution weaen des Akkordspstems angenommen .
Der Indnstrierat war beauftragt , mit den Betriebs -
räten Schritte zu unternehmen , um die Forderun -
aen der Werftarbeiter zu einem günstigen Abschluß
/tu bringen . Es wurde dann ein Antrag anaenom -
men . Miete - und Steuerzahlungen zu
verweigern , bis die Forderungen der Werftarbeiter
erfüllt seien . Bei der Werft von Blohm & Vok sind
zwischen der Arbeiterschaft nnd den Angestellten der
Betriebsleitung Meinungsverschiedenheiten ausge -
brocke» , da die Arbeiterschaft die Entlassung eines
Betrieböinaenieurs fordert , die selbst die Arbeiter -
delegierten nicht für notwendig erachteten . Die
Betriebsleitung gab bekannt , daß am Donnerstag
vormittag der Betrieb nicht eröffnet werde . Der
Betriebsrat der Werft dagegen beschloß, daß die
Arbeiter trotzdem die Arbeit aufzuiiebmcn hätten .
Da die Anaestelltenschaft gestern aenen das Vor -
geben der Arbeiter einen Proteststreik begann ,
arbeitet der Betrieb beute ohne die Angestellten .

Auf eine Mine gelavftn.
lE :aener Drabtberick : I

Hamburg , 5 . Juni . Der Fisckdampfer ,/Berlin '

ist am 4 . Juni nachmittags 50 Seemeilen nördlich
von Helgoland auf eine Mine gelaufen und
untergegangen . Acht Mail » sind gerettet .
Der S t e u e r m a n n . der zweite Maschinist und
der Koch sind ertrunken .

Der kohlcnmangel in SaMen .
iTrabtmelduna unsere ? Dresdener Korrefvond .1
C. Dresden , 5 . Juni . Ich erfahre aus Regierungs -

kreisen , daß die K o b l e n f ö r d e r u n a so schlecht
ist . daß . wenn nicht sofort Besserung eintritt , in
acht bis zehn Tage » sämtliche E l e k t r i z i t ä t s -
werke . Gasanstalten ^ Eisenbadnen und
die meisten F a b r i k en Sachsens stillaeleat wer -
den müssen .

Die „Jteuc Zeitung" unter Vorzensur .
tDrahtmeldung unseres Münchener Korrespond .)
fr . München . 5 . Juni . Die „ Neue Zeitung "

, das
Organ der Münchener Unabhängigen , ist unter Vor -
zensur gestellt worden . Das Blatt hatte seit der Be -
freiuna Münchens aus den Klaue » des Terrors
feine Hauptaufgabe darin gesehen , die brodelnde
Stimmung der unteren Volksschichten nicht zur Rübe
kommen zu lassen . Zu diesem Zweck veröffentlichte
es Berichte über begangene Greueltaten der Regie
runastruvven .

Weitere Prozesse in München.
(Eigener Drahtbericht >

München . 5 . Juni . Vor dem Standgericht in
München begann beute vormittag die Verhandlung
gegen den Kaufmann Gronauer und den Bild -
Hauer M ü b l b a u m . die des Verbreckens zur Bei -
bilke des S o ck v e r r a t s . begangen dadurck . daß
sie am Revolutionstribunal teilnahmen , angeklagt
sind.

Till« Durieux.
(Drahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten .)

sr . München . 5 . Juni . Die Leitung des National -
theaters teilt mit . daß Till « Durienr aus ihrer »
Urlaub zurückgekehrt ist . aber im Einverständnis
mit der Intendanz erst wieder auftreten wird , wenn
die Grilndlosiakeit der Gerüchte zweifelsfrei er -
wiesen ist . die sie belastend mit den volitischen
Boraänaen der letzten Zeit in Zusammenbann
bringen . Tilla Durieur läßt durch ihren Anwalt
vor Verbreitung solcker Gerückte warnen .

Berlin . 5. Juni . Die Leiche der Frau Rosa
Luxemburg , die a »r Samstag im Landwehr -
kanal aufgefunden und dann , um Menscken -
ansammlunaen und Unruhe » zu vermeiden , nack
dein Garnisonlazarett Zossen verbrackt worden ist .
ist einwandfrei erkannt worden . Eine
langjährige Sekretärin und Kreundi » bestätigte die
Identität . Die Leiche wurde zur Beerdigung frei -
gegeben .

Die neuen Reichssarb?« .
Berlin , 4 . Juni . In der heutigen Sitzung des

B e r fa i s u n g sa u s scku s s e s der deutschen
Nationalversammlung wurde die Ab -
stimmung für die Reichs färbe » vorgenom¬
men . Die Regierungsvorlage sieht die Farben
Schwarz - Rot - Gold vor . Die Regierung ?»
Vorlage wurde mit IS Stimmen der .- ozialdemokra -
ten und Demokraten mit Ausnahme des Ab-z . Kock .
Kassel , gegen 11 Stimmen der Deutsch -Nationalen ,
der Deutschen Volkspartei , des Zentrums und d^
Abg . Koch , Kassel , angenommen .

Versailles — Verlin .
Herr Caben . der frühere Korrespondent der

..Frankfurter Zeitung " in Kovenbaaen , der von Gras
Brockdorff ins Auswärtige Amt als Pressechef bc ^
rufen worden ist . als die rechte Hand Brockdorsss
gilt und Mitglied der KriedenSdelegation ist . ist
mit einen ! besonderen Auftrag Brockdorsss von Ver¬
sailles in Berlin eingetroffen und reist Dienstag
wieder ab .

X?cS "
ta Friedrichsbad Kaiserstraße 136

müßte Ihnen für Ihre Oesundh . zur Gewohtih . werden .

Wera Sassulitsch gestorben. Einer Meldung der
„Rosta " zufolge ist die alte russische Revolutionärin
Werc, sassulitsch gestorben . Wera Sassulitsch ge -
hörte zu den Pioniere » der revolutionären Bewegung
in Rußland . Sie begann ihre revolutionäre Laus -
bahn als 17jähriges Mädchen zu Ende der 60er Jahre .
Bereits im Jahre 186» wurde sie zum ersten Male
verhaftet . Im Jahre 1878 weckte sie in ganz R »k -
land das größte Aufsehen durch ihr Attentat auf den
Peterslmrger Stadtbauptmanii Fedor Trepow . Aus
Erreguirg darüber , daß Trspow im Gefängnis den
volitischen Gefangenen Bogoljubow hatte auspeit -
schen lassen , iveil er nicht die Mütze vor ihm gezogen
hatte , als Trepow das Gefängnis besuchte , schoß Sas¬
sulitsch auf ihn und verwundete ihn so schwer, daß er
an den Folgen des Schusses starb . Sie wurde ver¬
haftet , aber von den Geschworenen fteigesprochen . Ehe
die Polizei ihrer aufs neue habhaft werden konnte ,
verschwand sie . Im Verborgenen setzte sie dann noch
einige Jahre ihre revolutionäre Tätigkeit fort . Spä -
ter beteiligte sie sich als politischer Flüchtling in der
Schweiz mit Pleckanow und einigen anderen ^ Revolu¬
tionären an der Gründung des erstell russischen so-
zialdenlokratischen Verbandes „ Befreiung der Arbeit " .
Zu Anfang dieses Jahrhunderts gehörte die Sassulitsch
zusammen mit Plechanow und Lenin der Redaktion
der für die russische revolutionäre Bewegung richtung -
gebenden Zeitung „ Jskra " und der Zeitschrift „ Sorja '

an . In den letzten Jahren hat Wera Sassulitsch . die'

der Menschewistenpartei a» gehörte , gleich anderen der
ältesten revolutionären Führer dem revolutionären
Kampfe ferngestanden . •

Echter Schmerz . „ Womit kann ick Ihnen dienen ? "

fragte der Redakteur .
„ Mein Vetter H . ist tot .

" antwortete der betrübte
Mann mit einem traurigen Seufzer . „Es war mein
einziger Vetter , ick liebte ihn wie einen Bruder , ia ,
vielleicht Nock mehr .

"

„Das tut mir leid .
"

„ Ick babe einige Strophen an ibn oder vielmehr
über ihn geschrieben , und ' ch möchte gern wissen ,
ob Sie geneigt sind , sie abzudrucken .

" *

Als der Redakteur die Verse durchlas , fand er sie
nicht so schlecht , wie er gedacht hatte , und er sagte :

.. Ich glaube wohl , daß wir Platz dafür habest
werden .

"

„Das freut mich. Mein armer , armer Vetter ! Und
dieses kleine Gedickt zu seinem Gedächtnis "

. . . .
Hier stammelte er vlötzlick. aab seiner Bewegung nach
» nd brach in Tränen aus . Darauf nahm er seinen
Hut und saate schließlich:

„ Bekomme ich das Honorar gleich oder erst nack
der Veröffentlichung ? "

„ Welches Honorar ? "

„Das Honorar für mein Gedicht selbstverständ -
lich . Glauben Sie . man sitzt bis drei Uhr morgens
auf und schreibt zum Vergnügen Verse ? "

antwortlich waren . Dr . Levien sei in einer Mün »
chener Anstalt an Hirnlues behandelt worden .
^ Kolb verlangt min , daß niemand in eine wichtige
Stellung gelangt oder Verfügung über Waffen
haben darr , dessen Lebensganz lücht vollständig
überblickt werden kann . Bei der Feststellung des .
Lebensganges wären die Erblichkeitsverhältnisse , die
Verhältnisse in der Schule , öfteren Wechsel von
Schule . Berns nnd Anschauung , Vorbestrafunyen ,
frühere Mistige Erkrankungen . Trunksucht , Syphilis ,
endlich Erfolg im bisherigen Leben und Beurteilung
durch Persönlichkeiten der näheren Umgebung be-
sonders zu berücksichtigen . Der Mut zur Diktatur
wurzele vielleicht zuweilen darin , daß der Diktator
ein ärztliches Zeugnis in der Tasche trägt , da? ihm
geistige Zurechnungssähigkeit bestätigt .

Kolb verlangt ferner , daß die Irrenärzte von der
ärztlichen Schweigepflicht gesetzlich entbunden wer¬
den , wenn sie sehen , daß Menschen , die in ihren An -
stalten waren , zu wichtigen Funktionen gelangen ,
denen sie nickt gewachsen sein können . Es sei end -
lich eine psychiatrische Stelle zu schaffen , die die Re -
aieriingsstellen auch psychiatrisch berät über die
Personen , denen i» großen Städten oder großen
Mittelstädten öffentliche Befugnisse eingeräumt sind.
Wie. im Kampfe gegen die Geschlechtskrankheiten sei
auch auf diesem Gebiet das ärztliche Berussgeheim -
nis nur hinderlich .

Ein Bund der Neberkonfessionellen ist in Berlin
von Dr . Philipp K a tz begründet worden . Er er -
strebt , aus der ganzen Welt in kurzer Zeit überkon -
sessionelle Häuser zu errichten . Diese Häuser sollen
mit ihrer besonderen Architektur , Malerei und Plastik
das konfessionell Trennende beim Anblick nicht auf -
kommen lassen . Und in ihnen soll das Edle auS der
Gesamtliteratrrr und aus allen ReligionSbiichern vor-
gelesen , soll da? Menschliche in Form einer kurzen
Ansprache nahegebracht und sollen endlich Musik - .
werke vorgeführt werden . Architekten , Maler . Bild -
Hauer . Literaten , Pädagogen und Musiker sind dabei ,
das Problem dieser Hauier zu lösen . Unter seinen
Mitarbeitern zählt der Bund bisher Männer wie
v. Zielitz , Aug . Gaul , Carl Hauptmann , Otto Hett -
ner . Arthur Holitscker , Willy Jaeckel , Arno Nadel ,
Bruno Paul , Max Pechstein , Bruno Taut .

Rückerstattung von Archivalien. Nachdem seiner¬
zeit über die italienischen Requisitionen in Wien
berichtet wurde , ist von der „ Rückerstattung
archivalischer Urkllnden von Italien an Deutsch -
ö st e x r e i ch" Notiz zu nehmen . ES handelt sich ,
wie die „ N . Zürch . Ztg .

" berichtet , um die Ab -
sckriften der sogenannten „ Dispacci " (kurzer Be -
richte » der venezianischen Gesandten — sie führten
wie die päpstlichen den Titel Nunzien — am Kaiser -
Hofe an ihre heimatliche Regierung . Diese „Depe -
schen "

. die in ziemlich unimterbrochener Reihe von
1:500 bis 1790 ein Spiegelbild der Geschichte am Kai -
serhof geben , befinden sich größtenteils im Original
im Staatsarchiv # 1 Venedig . Dafür erhält nun die

Wiener Hofbibliothek die in derselben Zeit wie die
Originale abgefaßten Abschriften , wie sich solche auch
in anderen Bibliotheken , zum Beispiel in der des
Vatikans in Rom , befinden . Wenn man den un -
schätzbaren Wert der von Italien in Wien . requirier¬
ten " Kunst - und Archivschätze bedenkt , so können diese
jetzt »ach Wien gekrackten Dispacci -Abschriften na -
türlich in keiner Weile als Aequivalent dafür
angesehen werden .

Dr . Anschütz-Kämpfe - Stiftung . Von dem Mün -
chener Privatgelehrten Dr . Hermann A n s ch ü tz -
Kämpfe ist mit einem Kapital im Nennwerte von
1 Million Mark eine „Dr . Anschütz-Kämpse .Stif¬
tung für Physik . Chemie und Naturwissenschaften "

mit dem Sitze in München errichtet und vom
StaatSministerium für Unterricht und Kultus ge-
nehmigt worden .

Meines Zevillekou.
Sieben Jahre um Rahel gedient .

Die beiden Brüder hatte » sich mehrere Jahre nicht
gesehen , aber nun war Axel aus Australien zurück¬
gekehrt . Er zündete sich eine Zigarre an und be-
trachtete seinen Bruder etwas »ragend .

„Du weißt , daß ich immer schnell von Entschluß
gewesen bin, " sagte er . ..aber kannst du raten , war .
um ich setzt nach Sause komme ? "

, .Na ja , wir sind ja alle froh darüber , dich wieder
- daheim zu sehen , aber deinen besonderen Grund ,
jetzt heimzukommen , kenne ich nicht.

"

Der allere zog eine Photographie aus der Tasche .
„ Du erinnerst dich wohl, daR du mir dies Grup -

penbild vor etwa sieben Jahren geschickt hast ? "

„Ja, " sagte der Bruder . .. llnd was nun ? "

,Sieh ' dir das Mädchen an . da? jn der ersten
Reihe sitzt . Sobald ich das Bild sah . verliebte ich
mich in sie . Sie ist vollkommen ! Ihr Gesicht hat
mir alle meine Wanderjahre hindurca vorgeschwebt .
Ich beschloß, ein Vermögen zu erwerben und dann
heimzureisen , um es ihr zu Füße » z » legen . Ja ,
ich weiß , das ist ein . !<z>werbare Phantasie , aber ich
bin nun mal so , Bruder ! Jetzt , wo ich daS Geld
zusammengescharrt habe , bi » ich zurückgekommen ,
um zu ers« hren , wer sie ist , und wo ich sie treffen
fall Ii .

"

.^Lieber Bruder, " sagte der andere teilnehmend ,
„du darfst nicht traurig sein , aber . .

„Ist sie verheiratet ? Ist sie tot ? "

„ Nein , das ist sie nicht . Aber siehst du . wir waren
damals eine Gesellschaft von, Liebhabern , die The¬
ater spielten , und wir ließen uns eines Abends alle
zusammen im Kostüm photographieren . Und deine
Angebetete —- das ist — der junge Simon Lund -
ström , der qerade eine Madchenrolle spielte ! "
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Welche Opfer l«« t den Hausfrauen uu -r die 1 ^

GaSnot <ntf . Nicht einmal des Sonntags {e,
man sich eine Stnirde länger Rube gönnen . ^
nügt mcfrt, dah man um 7 Uhr aufftehl , -J-?* <u>
brennt schon , da so schlecht , daß man , wenn ijf ' ,ri
kiste benutzt werden soll, bis 8 Uhr nicht fern !
den kann . GS ginye gewiß , daß wem » sten»
taas das Gas von 7—S anstatt von fr—8 frcr ^ P jg
wurde . Eine Hausfrau (und deren gibt c « v
z . Zt . viele ) , die Werktags von jHö blS obWk -L ,
11 Uhr , wenn das G-aSwcrk den - Riegel
arbeitet , hat Anspruch darauf , sich am .
wenisstens etwas Ruhe zu gönnen . Eine

über-
Stimmen ans dem JJuWitom.

(Für VeröffMtlichuugen unter dieser Rubrik ü
nimmt die Redoktivn keine Verantwortung .)

wünsche und Beschwerden der Grenzer.
Seit etwa zwei Monaten haben wir an der

Grenze ( WaldÄhut ) die Bergümtigunk . etwas Wein ,
Tabak und Orangen in der Schweiz zu holen .

Kommt num mit seinen 1—6 Liter Wein auf die
badische Seite , so muß mtfn für einen Liter Wein .■ " Mk . bezaW hat . noch 1 M7.den man drüben mit
58
Liter Wein 1 Mk . öS

aioen mit 5 Mi . beaabw hat . noch
•H und Steuer bezahlen . Also fürezam

; Pfg . Zoll
ür Stär ku

einen
und Steuern . Ein

reichlich hoher Holl fiir Stärkungs ? und Lebensmit¬
tel in solch kleinen Diengen . Dabei werden die
'Flaschen ^ die man mit «Wer irimmt , auch gewozen
und verzollt . Für das Kilogramm Orangen , das
man mit rüber trimmt . muh man 10—15 Pfg . Zoll
bezahlen . Auch, die 100 Gramm Tabak oder St um -
ven werden mrt hohem Zoll belegt . Schon wieder -
holt hat sich die notbevdende Bevölkerung an die

Gelegenheit Gebrauch zu machen ? Manch einer
würde sich zwei Liter Wein holen zur Stärkung
der Gesundheit , wenn der Hobe Zoll nicht wäre .

Dann besteht immer noch die wem » takwolle Be -
Handlung durch den Aollaufseher an dem Zollhaus -
chen , die alle Taschen ausstöbern und den Körper
abgreifen . Da « konnte man auch lasien .

Auch bei der Pas >ausstellung ist mancher Gang
zu machen , zum Bürgermeisteramt , zum Bezirks -
kommando . zum Steuvrkommissär . Mit den Aus -
weisen dieser drei Stellen kann man dann glücklich
einen Paß für 1 Mk . 50 Pfg . bekommen .

Volksbad.
Es wäre sehr zu wünschen , wenn die Stadtver -

waltung wenigstens all « 14 Tage das Schulbad in

sichern. Einer für Viele .

hausftauennöte .
Die Beantwortung der Frage . . .warum kein g e it .

Zucker mehr in den Handel kommt "
, dürfte wohl

jede Hausfrau interessieren . Der Mangel an Ar -
beitSkrästen ist behoben und wenn die HerstelluugS -
kosten desselben sich höher stellen , so zahlt geWitz
jeder gerne etwas mehr . E » mözen nun manch -
denken , datz das Reiben deS Zuckers eine kleine Ar »
beit ist . Da . wo ein Mädchen vorhanden ' st, stimmt
das . Es gibt aber . 3 . Zt . weite Kreise , die sich das
nicht mehr leisten ' onnen und wo die Hausfrauen
auf dem Punkte angekommen sind , der jede weitere

Arbeitskraft einfach — " ui - *ausschliefet ,
sollen , wie diesBelastung ihrer

wenn sie nicht Zusammenbrüchen
schon bei vielen der Fall war .

Alle Stände erhalte » Erleichterungen , sei
es durch Kürzung der Arbeitszeit oder Verdoppelung
der Arbeitskräfte . Und wie geht es den .Hausfrauen ?
Immer neue Lasten nierde .i auf ihre Schultern ge-
legt . Immer mehr mutz »remde Hilfe ausgeschaltet
werden , weil es an Mitteln fehlt , die teuer » Lebens -
mittel und hohen Löhne zu bezahlen

Dvntons Tod
Vor geraumer Zeit brachte das ^Tagblakt ,

Ankündigung einer Wiederholung des «;#
scheu Rezitationsabends . Viele , die dem e
Abend nicht: beiwohnen , konnten , freuten NM . ^
den in Aussicht gestellten Genutz . Inzwischen 1®* n
man den Gebanten wieder ausgegeben zu L*r lK.
Vielleicht liehe sich die Veranitaltung trotz ^

fivm .m ^ rTtrfvn h.nA rrnrf* ZlTiTiÖÖ1 ^getretenen sommerlichen Hitze doch noch er >nog>

Für das

Pfingstfest
Herren - Artikel :

Selbstbind« ^ ™
eMu,ter breite 9-50 7 .75 6.50

Moderne Sirickbinder Foulardbinder
Herren-Haken-Stöcke 8.50 5.75 3.50 2.25
Herren-Knopf-Stöcke 7.50 6.50 4.75

Damen - u , Herren -Regenschirme
»na guten Stoffen mit scMnm Griffen in großer Aaswahl

Sommer-Sport-MMzen von 3.25 »»-
Moderne Herren- Filz - und Haar-HQte .
Fantasie -Westen und Westen- fiflrtel .

Herren-Hosenträger 5 .50 3.75 2 .95 0 .95
Herren - SpOrtkragWI in allen Weiten vorrÄtiR .

Damenstrümpfe
schwarz , gute Qualitäten Paar 19.50 16.50 11.50 10 .50
weiß Mor , verstärkt . . . . Paar 19.50 18.50 15. 00
leder Flor m . Doppelsohle u . Hochferse Pr . 17.90 14 . 90
beige glatt und durchbrochen Paar 19.75 18.50 10 .90

Seidenstrilmpfe ^ fä

Damenhandschuhe
weifi Seide <md PerUmde . . . P *»r 2 .90
aebwue and fajnf &rbie , Seide . verschiedene Preijlurwi
weiße lange SeidenhandschuJie . . . . Pa»r 10.50
{arbig , lange, Perleeide P»ar 3 .95
farbig , lange , reine Seide Paar 8.60 B .75

Einsatzhemden
guter Trikot , weifi u . gelb Maeco , mit sehSnen OQ CA
Einsätzen Stück «MO « 5I.ÖU

Taschentucher
fflr Herren , weifi mit breitem Hohlsaum Stck . 2.95

Modewaren
Bxtraangebote in billigen
Spachtelkragen . . >

Serie I
3.45

vamenkraxen£ £ &• MttU \ 3.00
in großerGestreifte Tüll- und Seidenkragen Wv ah i .

Kindergarnituren »•» *■& a.« 2.95

Für Ausflüge :
Rucksäcke , Wickelgamaschen , Touristen¬
kocher und Feldflaschen aus Aluminium

in allen Preislagen .

5F0 ? Reisen * . Hand-
I . taivben , Perltasrb ., Seidenbeutel

Geschwister

KNOPF

EntzücMe Neuheiten
tlllllllllllllllfllllllllllllBIIllllllllllllllIII

in leichten
Sommerkleidern u . Blusen ,
seidenenMänteln . seld .Strick -
jacken , seid . Blusen , seid .
Blusenröcken , seid . Gummi¬

mänteln

M . Schneider
Inh . : H . Kahl

Erbprinzenstf . 31 Ludwigsplatz .

Alleinstehende , ältere
Dam « sucht Anschlnk an
Dame oder Familie .
Gell . Zuschriften uutcr
Nr . 1842 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Tföuigcsuche
fit . « andhänsd, «»

von 2—3 Zimmern mit
etwas Garten oder Feld ,
womöal . freistehend , im
Rad . Oberl . od . Schwarz -
Waldgegend , gegen bar
zu kaufen gel . Ang . unt .
Nr . I8i>-> ins Tagbla tib .

1 P . gut erb . Ä»«-
Kiesel . Gr . 45 . sucht , u
kaufen :

Rödler . Grünwinkel .
„ rmersbeimerftr . 6 .Dnrmersbeimerstr . _

Kleine Leitsvindeldreb -
bauk mit höchst . 1 m
Drrhlänge mit Kurbe¬
trieb sofort »u kaufen
gesucht . Angebote unt .

Harmonium od . « ta -
»ier von bedürft . Temi-
iiariften aus Privathand
zu kaufen aes. Ang . unt .

r . | W«> i . Taablattbüro .
Kristallglas

Spiegel - » . Schaufenster -
glas in allen Gröben zu
kauf . sei . Angeb . unter
Nr . 1853 i . Tagblattbnrv .

Bettwäsche
Leintücher , Kisten , Ser -
vietten , neu oder wenig
gebraucht , grötz. Quan¬
tum zu kaufen gesucht.
Angebote mit Preisan -
gäbe an Hotel 8 Könige
Raden -Baden .

Mandolinert
Gitarren
Zithern

Harmonikas
kauft fortwährend

An - und VerkatifsgetcHäft

Levy
MarkgrafenstraOe 22 .

@eär. MleiOet!
Uniformen ,

Möbel aüer Art . Kohr -
räder . Pfandscheine

kauft stets das
An - u . Berkaufsgeschäft

« i-» old Tcha » .
Waldhornftr . 21. HI . 1.

Möbel
aller Art , ganze Haus -
Haltungen, kauft das
An - u . Berkaufsgeschäft
Nenkam , Lammstr. 6
im Hos. Telcvb . 3648.

Kaufe
Mlitär -Blusen und

Röcke .
« I .Sartori . ^ nerKr .g«

Gut crtialt . größeresAMIIM
zu kaufen gesucht .

Händelnratze 23 .
buche ungefähr
100 Garnituren

Wulst 28 " IV
Pius Pfeffei * le

Kroilngen (Baden) ,

ÜML MMIlMW
für Anfäuger und Fortgeschrittene ,
auch Harmonielehre , erteilt

Gustav Lüttgers . Msittehrer.
vitrUwitrave Ii.

Mr -Mne HletöerT
Offiziersunif ., Schmucks..
Psandsch .. Uhren , Silber ,
best., Kahrriid . usw . kauft
sortw . I . Silbermann .
Krunnenstr . 1 . Tel . 2551 .
An « nn & Zerkau ».
MesHMu. Silber,
Flaschen . Lumpen . Tier -
u . Mensckenhaare . Ate-
talle , Eiken . Pavier ,
Tresien , Keller - » . Svei -
chcrkram , kauft

Feuerstein ,
Waldl >ornsrras >c 37 ." clcpiiou :UH1

Taschenuhren.
wenn auch revaraturbe -
diirttta . wcrd . stets an -
ackauit in MeintranbS
An - u . Nerkanfsgefch . .

MMMM

personal 42OO .

\ ferkanf53telte : Mannheim , Philipp Soff , Parkring 81 .

Dampfwaschanstalt Wandt, Rüppurr
Telephon 2809

nimmt Stärk - , Haushalt - und Industriewäsche an.
Lieferzeit 8—10 Tage .

Heil erricM HiRtelle : Merplotz 35 .
Weitere Annahmestellen : YorkstraBe 17 und Bruchsal .

'PMÖftlX— AUmilMIA
Jeden Freitag abend Bierfisch
nnd Spielerznsammenkunft

im „ Löwenracben "

Unsere I . Mannschaft
spielt andetiPfingstfeler .
tagen gegen tolgenäe Mann¬
schaften -auf dem Sportplatz

im Fasanengarten
Pflngstsamstag , 7 . Juni ,

abends Uhr

V. f . Iiasensplele
Mannheim

Pfingstmontag , 9 . Juni ,
nachmittags 3 1/3 Unr

KlcKeisStattsart
II , Mannschaft gegen F . C.

Rastatt
Beginn 2 Uhr .

Eintrittspreise einschl . Lust-
barkeitssteaer :

I . Platz ,« 1.50 , II . Platz Jt 1.
Schüler u . Militär die Hälfte .

Privat - Schule
Emma MllSUch .

Zirkel 5 II .
Sorgfältige , indi - ,vidnelleAusbildung
in modernem Ma -
schine « »Schr « iben
u . Ste, »ogravÄ »e>
Kleine Schitlerzahl . !

Eintritt täglich.

Mitglieder haben nur gegen
Vorzeigen der Mitglieds¬

karten freien Zntritt .
Pfingstmontag

abends 7 Uhr Im Lokal

Familien abend .
Samstag , 14.J uni Im Lokal

Ordentliche
Generalversammlung .

Der Vorstand .

Das selbsttätige , ganz
vorzügliche

MW « ! „ 380
"

Ist kein Ersatzvrodukt , es
reinigt rasch u . gründlich
und schont unbedingt die
Wäsche leinschl. Wolle
und Seide ).

Proben erhältlich im
Laden , Herrenstr . 54
lEngros Herrenirr . 60 j>.)

ene Meider aller Art,

zu höchsten
'
Preisen

karabanoff »
Wf 5(W7 Telephon 5087 "« «

Zähringcrstr . 50 An - u . Werkoufsgeichaft .

5ct »v ^et ? in6er Zpargel
Frische Gemüse
Steinbutt , gew . Stockfische

Frankfurter Würstchen
stückweise und in Dosen

Rindsgoulasch in 1 Pfund-Dosen
Wildbret -, Geflügel - u . Hasenpasten

Appetit - u . Frühstückspasten

Speise , u . Saiattunken , Tafelsenf

Frische Mdveneier

Olgatee , Cefabutee u. Kaffee

Leckerli , Teekrum , Fruchtkeks

Westf . Pumpernickel in 1 Pfund-Dosen
gegen Brotmarken

Feinste Bourbon -Vanille

Frische Zitronen , Natur -Zitronensaft

Gemischtes Dörrobst

Weine , Schaumweine
empfiehlt

HANS KISSEL
Kaiserstraße 150 Telephon 97 u . 335 .

Statt Karten !

Josef Neukamm
Sofie Neukamm

geb . Zimmermann

Vermählte
Karlsruhe , Juni 1919

UlHiiliwerltr
offerieren billigst :

lolmaitaett ,
laumfäaen ,
iattevfäc

Zur Hautpflege:
Creme

.' o '. ihätumer nnd
Stofeäxtc .

H. Guggenheim
An - u .Verkaufsgesch.,
Martgrasettstraft« SS.

Telephon 497t .
SRanfcoIiuett

ig } von ■-* 86 .—,
TiT, Gitarren

von Ji 45 .- ,■ Biotinen
rfifaSü von 20 .—,"

flß ,Y Lauten
Hvon :* 75 .— an ,
JffiL Zithern , qieft -

liD

billigst
C. « attter . » arlsrnhe .

Kaiserstratzc St .

Elektro -
B Kaloderma .

| M Teras -
MH Niven -

Mandel - „
H Alpenblüten - ,,
H LiUenmilch - „

(HBdj Uralla -
Kombella- „▼ Aok- „

und andere empfiehlt

H . Bieler
Parfümerieladeu

Kalset -straBe 223
zwisch . Douglas - u . Hirschstr .

Israel . Gemeinde
Hauvtsynagvge Kronen -

straße .
Freitag , den k!. Juni :

Abendgottesd . 7.30 Uhr .
SamStag . den 7. Junt :

Sltorgengottesd . » .»0 U .
Nachm .GotteSd . 8.80 11.
Sabbatansgang 3 .00 ll .

An Werktagen : Moraen -
aotteSdienst «.45 Uhr .
Abendgottesd . 7.80Uhr .

HeesMsü
jau Haus -, Zier- ,

.. laste
Formobst - nnd QemÜsc£a

Obstplantagen sowie a
Balkonkastenbepflanrtirtg r

Iberatnimt hier und »«swärts hei bil"B
fachgemäßer Bedi«nnng ^

PauS Bardenwe/ff
Knust , und LandschattMÄrtB ^ er

(Mitglied des Verbandes der Handels . »
Deutschlands .)

WerderstpaBe 16, * Tr ? lEti3i *' '
Offenere billiget : Bäume, Straucher , Ob»>?

Standen , SSmereien und Dfingemitte '-

Amtliche Bekanntmachutt ^ ^»
wclbeuflicfit der Ausländer be » ifDie Meldevtlicht der Ausländer

Wir brin
Ministerium

Die petftmltae Meldung Det » l set
bezirk Karlsruhe wohnhaften Auslavor
dem "
Nr . », i
bezirkS
meifterümtern zu erfolgen .

KarlSriihe , den 3 . Junt ISIS . . n
« ezirtsami . - P - liseidir - »« "

zirk Karlsruhe wohnbatteii AuslaN ^
m Bezirksamt — ^ otticidlrektlo » hx »
r . 8. diejenige der in den (Gemeinden »

»ir ^s aniäffige » Ausländer bei be

Nr . 87 276 . Die Melde, -fli -tzt'
- treffendbe

de« ««>*» "

UnU 9
t f^

att «4Auf Grund der Naragravben 29, . ^
Polizeist « afgefet ?bucheswtrdmitfofortt »
verordnet was folgt : , qt . '

1. Jeder über 15 Jahre alte . Li fetavü >"
aufhaltende Retcksausländer obej füt
bat sich binnen S
ständigen OrtSvolize
seines PasleS oder d >
amtlichen Ausweisen
ordnung vom 21 . Juni 1916 . J« . za» .
Seite 599) persönlich anzumelden ^ j5

2. ,1 « gleicher Weife hat sich ieder
alte Ausländer oder^ Staatenlos btt
der von letzt ab zu dauerndem ZN „ A
gehendem Aufenthalte 9u *teoi ' jc '̂
Salle ist die Meldung binnen 21 «-

^ fect
der Ankunst zn bewirken . Sie
^ uzua von uenem zu erfolgen . it 'ji

3. Ebenso hat teder Ausländer oder nÄ ^ 1'

« if

Pak oder Paberiav jederzeit ve
nnd auf Anforderung den S» ,tn
heitsorqanen vorzuzeigen . , . ^ jfte» . ^ M

5. Ausländer , die diesen Vor ' «u
handeln , werden mit Haft ^ ,1
oder Geldstrafe 6i8 »« p ' jt fe«« e"
Aeftftelluug ihrer Perfvnlichre »

Karlsruhe , den 22 . Mai 1919 -
4 jS*

Minitterinm de5 n «« " "
gez . Remmele .
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Vom Rathaus.

Sender ist Stadtrat Frey . 2. Vorsitzender Stadt -
Irvrdneter v . He s selbacher , Schriftführer
UÄtvervrdneter Bascha itj . Die Fraktion zählt
Ä . Stadtverordnete und 7 Stadträte , zusammen 37
j

'Wieder, ist also die stärkste Fraktion auf dem Karls-
U >«r Ratlxuise . Zwar hat die Deutsche Demotratische
Mtei sich ^ ne Verringerung ihres früheren Besitz -

gefallen lassen müssen, daraus darf aber nicht
<tto<i j>e r Achluß gezogen werden , dos, die Partei an
jyjwnfl wesentlich eingebüßt habe . Gerade die Tat -

daß die Demokratische Partei als stärkste der
PJT Parteien ans den Wahlen hervorgegangen ist .
fttDciü daß der Teil der Bürgerschaft. der auch in
!̂ ' neuen Zeit die schwere Aufgabe der auf Ausgleich

verschiedenartigen Lebensinteressen gerichteten
Ĵ ' tchrittlichen und freiheitlichen Politik auf sich ge-
Mwmen hat, der Deutschen Demokratischen Partei
5^ Treue bewahrt und alle auf Zersplitterung gerich-
ff Agitation nach jeder Seite erfolgreich aligewehrt
M - Der frühere stärkere Besitzstand der Partei war,
X ? bekannt, dem Klassenwahlrecht entsprungen . Heute
xU'ni die Parteien ihre Kräfte alle an dem gleichen
^ k!!tab gemessen , und wenn dabei die Deutsche De -
Akratische Partei die meisten Stimmen erhalten hat,
° Sprf sie mit Befriedigen « auf dieses Evgebnis hin-
?^ ien ^ Der Vorwurf des künstlich erhöhten Besitz -
Mdes trifft sie nicht mehr. Und gerade die Gewiß -
J?1!- den Erfolg auf der Grundloge des allgemeinen .
Mchen Wahlrecht?, errungen zu haben, wird das Ge -
M der inneren Stärke der Partei sicherer und fester
«Wen , als es je vorher sein konnte . Darum wird die
Aitei auch mit guter Zuversicht an die schwere Ar
Jf

" herantreten , die zu dem Wiederaufbau unserer
Äkch den Krieg und durch die Revolution zerstörten
Mt - der geistigen und der wirtschaftlichen Kultur
? vrcn soll . Möge der freudig« Wille zur Arbeit , den
^ . » raktion in ihrer ersten Sitzung zu erkennen gab.
Aber Haltung der demokratischenReihen der Burger -

eine starke Stütze finden , auf daß die schweren
if 'öen, die dem ganzen Volke auferlegt sind , nicht

getragen, sondern auch überwunden werden , und
N .aufwärts geführt werden zu dem Ziel der gemein -
Mftlichen Arbeit , dem Gemeinwohl unserer Bater -

" KmiSruhe !
s.: Leiber mußte die Partei bei den Neuwahlen auf

Wiedergewinnung einer Reibe eifriger und be -
Acuter Mitarbeiter verzichten, teils weil sie nach
Miähriger Tätigkeit do§ Bedürfnis empfanden . dem
gütlichen Leben zu entsagen , teils weil das neue
Mcnverhältnis Opfer gefordert hat . Die Partei
,^

'at ober mit Stolz aus die von dieien Männern
? der Vergangenheit geleistete Arbeit »uruck und gibt
Rm Gefühl herzlichen Danke? Ausdruck , Hoben
^ viele der ausgeschiedenen Parteifreunde die blü-
Mc Entwicklung der Stadt .Karlsruhe durch erfolg-
^ 'che Betätigung ihres Geineinsinnes lebhaft geför-
> ," ■ Eine tatvge Reihe von Jahren durste sich die
Z«»dtverwaltung der Mitarbeit der Senioren Dr .
? >M. Hvmburaer, Ostertag und Dr . Weill erfreuen .
>°>i sozialen Einrichtungen unserer Stadt widmeteh Die ChronikC - Binz feine besondere Fürsorge . Die
ffWaisenhauses wird seinen Namen mit hervor-
senden Schriftzügen vermerken, und die Fürsorge-
Konisation für die schulentlassene fugend wird sich
l et« dankbar seiner selbstlosen Arbeit erinnern . Au?»
UrägteS Gerechtigkeitsgefühl hat ihn in gleicher
K 'fe ausgezeichnet wie sein scharfe ? juristisches Nr-

und vor allem hat er mannhaft und entschieden
Wort geführt , wenn es galt , die UnabbW?i<?ieit
Stellung des Stadtrats *u verteidigen , wie er

Mtterfeits auch immer das Gefühl der Verantwort -
jWfcrt zu würdigen wußte . In Kmmnerzienrat
„

° 6 u t g e r hat die Stodtverwaltimg einen Fi -
^ Mann verloren , dessen Ratschläge nir die Finanz -
N 'chgst der Stadt gerade in der .KriegSzeit mchlxd
rfttn . In wichtigen Beziehung « , stand Stadtrat
Uer tag zu der Bümerschaft . ^ Ihm war das Zwt

Schiedsmannes über en . In lanqMriger Tä-
reit der Parteien friedlichijfet hat er Zank und Streit —'

Machtet und Hot manche überspannte Eimchatzimg
N Interessen auf das richtige Augenmaß »uruckge-

Für die Förderung der Kunst hat Stadtrat Dr .
>? ^> ll sich mit bestem Erfolg eingesetzt.^ Wenn der-

die städtische Kunstsammlung ihr würdige? Heim
>,

°^bt . so wird das Auge der Besucher eine nicht ge-
Anzahl von Meisterwerken erblicken , deren Er-

j,." bi>ng der Anregung von Dr . Weill zu verdanken
nZ , Jtn Rate war i

'etn kluger und praktischer Sinn
tobtet ; oft hat seine sichere Urteilskraft den Weg
•;2 ? richtigen Ziel gezeigt . Mit seinem Namen
$ 3t die Reihe der ausgeschiedenen Senioren . Im
z .">stalter jünger , aber gleich im Lebensalter rolgte
zutrat G a u g g e l. Ihm war da? Buch mit sieben
Meln , des stadtische Rechnungswesen , ein vorbe -
JjWieg Arbeitsfeld . _ DonÄeu aber wandte er als

der Personalkommission seine scharf prüfende
den Personalsachen zu , und in der Arbeit

Kl - em Gebiet der KrieaSsüriorge fand fein soziales
Knuden hohe Befriedigung . Wer ihm ein An-

vortrug, war einer peinlich genauen und wohl-
senden Prüfung seiner Sache sicher. In Stadtrat

ifäs. oth hatte das durch den Krieg so schwer ge-
tfjjf'Stc Wirtsgewerbe einen entschiedenen « er-
is. . "-' seiner Interessen . Seine Ratschläge in ^den
Î gen de? Lebensmittelversorgung haben wesent -
W - einer glatten Durchführung der Geschäfte auf

^ V«Mnwär -tlgen Zeit so außerordent -
& Gebiete b:ig«tragen . In allen
C 8«" endlich , die .Handel und Industrie berührten.
W. Stadtrat Kol , ch ein lebhafter Streiter für
i^ ^ Wirtschaftsgru-ppen . Der kommerziellen und
Vu, . cf̂ cn Entwicklung der Stadt loidmete er als
'i<lürc *or des Rheinhafens durch Förderung der An-

^ neuer Unternehmungen szine Tätigkeit .
°ir Dr . Haas Wurde schon bei Kneqsveginn

-Tätigkeit in der Stadtverwaltiing durch seinen
î °ksdienst entzogen . In gutein Andenken aber
£ K, >ein objektive? . Urteil und seine versöhnliche
Wu die er im AilStrag von Meinungsverschieden -

einnahm , und die ieiner rhetorisch vollendeten
tjh"ffHastoeise und der Eindringlichkeit seiner Rede
Tx ^ rkes Gewicht perlieh . Die Stadträte Blum .
V «uu^ Zinser konnten leider nur kurze Zeit
•-!n>au "» tniffc und Fähigkeiten in den Dienst der
'ich°?, ^ waltung stellen . Ihre Mitarbeit im öffent -

Leben wird aber in der stillen Tätigkeit der
V " ' "ton erhalten bleiben ,

cterr ct. i>en Stadtverordneten vermissen wir an erster
die markante Persönlichkeit des Geh. Siats

!Hj jj « n « . Seine großzügigen , von tiefem Ernst
Kr vjncrei Ueberzeugung getragenen Darlegungen
^>i ^ Fragen unserer Kommunalpolitik haben bei
'>>er>̂ ^ tungen des städtischen Voranschlags die Auf-
W 'Weit aller Zuhörer gefesselt , und manche auch

die Zukunft wertvolle Anregung ist durch
t$>,

" Weitblick der Stadtverwaltung zuteil gewor-
^ adik ^ ürde zu weit führen , aller ausgeschiedenen

^̂ kvrdneten an dieser Stelle einzeln KU geden-
Y\

'
i;?i u.e, c6er haben den Dank der Demokratischen Par -

,,
'öre Arbeit in reichem Diaße verdient . Wir sind

?'<n sie auch außerhalb der städtischen Kalle-
Interesse für die Angelegenheiten der Ge -
bekunden und betätigen werden . Dank und

w ^ «ng sind im öffentlichen Leben der Gegen -
Seist

'? der das zerstörende Element sich stärker er -
UZ « der schaffende Geist , spärlich gedeihende
5 °UtsZ« n . Sie sind aber nicht ausgestorben . Die

Deniokratische Partei stattet deshalb ihren
psffp,.^ 1] . Mannern gerne auf dem Weg über die
.Vnfeit '''chfett den Dank für ihre öffentliche Wirk-

Ä - . Möge die Arbeit der neuen Seit von
OffcnpiUigfeit Arbeitsfreude und Pflicht »

treue getragen sein, damit dereinst, wenn ihre Er-
folge an dem Maßstab der Vergangenheit gemessen
Werben , auch ihren Männern Dank und Anerken-
nung nicht fehlen dürfen !

Zur Karlsruher Zürgermeisterftage .
Wie angekündigt , fand am Donnerstag nachmit-

tag auf dem Rathaus eine zweite Sitzung der ^rof»
tioneii der einzelnen politiichen Parteien statt, in
der die Beratungen über die Wahl de ? Oberbü ^ger -
Meisters und des ersten und dritten Bürgermeisters
fortgesetzt wurden . Wie wir erfahren , brachte auch
dieft' Sitzung noch keine vollständige Einiguuz . Es
wurde daher für den Donnerstag der kommenden
Woche eine »weitere Sitzung anberaumt .

Der Sozialdemokratische Verein Karls -
ruhe beschäftigte sich in seiner Generalversammlung
am Mittwoch abend im „ Auerhahn " mit der Frage
der Bürgermeisterwahl . Wie aus dem Bericht des
. .Volksfreund " hervorgeht , kam in der Aussprache
zum Ausdruck, daß die Sozialdemokraten weder zu
Oberbürgermeister Sie ? rist noch zu Bürgermeister
Dr . Paul irgendwelches Vertrauen haben , daß deren
Wiederwahl deshalb nicht zu wünschen sei . Die So -
zialdemokratische Partei verlangt einen Bürgermei -
iter au ? ihren Reihen , sie billigt dem Zentrum den-
selben Anspruch zu , lehnt die Schaffung ei« e§ weite¬
ren fünften BürgermeisterpostenH ab , begleichen die
Schaffung von Posten besoldeter Stadtrate und er.
sucht die Fraktion , sowohl gegen die Wahl von
Oberbürgermeister Siegrist wie auch gegen ^ene des
Bürgermeisters Dr . Paul zu stimmen . Als Kandi -
dat oer Sozialdemokratischen Partei wurde von der
Versammlung Stadtrat Sauer mit Mehrheit ge-
wählt .

von dem Varkeilag der Mehrheiks -
sozialifiev.

Von Dr . L . Hein .
Unter den Anträgen , die aus den Kreisen der mehr-

heitssozialistischen Partei für den Parteitag in Jena
gestellt werden , befindet sich einer , der ganz besonde-
res Interesse erweckt .

Es handelt sich um einen Antrag Neisfe , der
nichts mehr und nichts weniger verlangt , als eine
Revision des Erfurter Programms .
Zwar nur in einem einzigen Punkte , aber gerade in
einem solchen , der imstande ist , doS ganze Programm
au ? den .<wof zu stellen . Denn der Antrag will einen
Eckstein deS Erfurter Programms ausreißen , einen
Eckstein , mit dem das ganze Gebäude steht und fällt .
Er fordert nämlich, daß der erste Satz des Erfurter
Progranims , daß durch die ökonomische Entwicklung
der Untergang des Kleinbetriebes herbeigeführt werde,
ÄS von den Ereignissen überholt , einer .Korrektirr zu
unterziehen sei.

Die Marxsche Theorie hat die Lehre aufgestellt,
daß die gesamte Wirtschast unaufhaltsam einer ein¬
zigen Konzentration , einer alles umfassenden und
alles umschlingenden Trustbildimg zueile . In rascher
Folge würden die kleinen WirtsckastSfuHjekte von den
großen verschlungen und die großen wieder von den
ganz großen . Der Mittelstand stehe auf dem AuS-
iierbeetat und werde in ganz kurzer Zeit verfchwun-
den sein, und da in kurzem auch das Kleinbürgertum
verschwinden und es nur noch ein einzige ? Prolew -
Tierheer geben werde , so sei der Sozialismus logisch
und historisch unabtoendbar. So die Marrfche Lehre,
die kritiklos in das Erfurter Programm übernommen
worden ist . lind doch mußte es schon zur Zeit der
Aufstellung de ? Erfurter Programms jedem Einsich¬
tigen klar gewesen sem , daß die Marxsche
Theorie unrichtig ist . Denn soviel Mittel -
stand., soviel Kleinbürgertum auch durch die indu¬
strielle Entwicklung eliminiert worden ifi . so hat sich
doch immer und immer wieder neuer Mittelftand ge-
bildet. Gunz besonders aber auf dem Lande, wo sie
MittelfwndStendenz nicht einmal stehen geWiefcen ist .
sondern im Geyenteil sogar zngenommien hat . Nur
theoretische Vewohrtheit oder absichtliches Nichtsehen-
wollen konnte dies ableugnen . Das zukünftige
'Deutschland gar . dessen Industrialisierung nun einst-
weilen Wohl nicht mehr fortschreiten, sondern im Ge-
gentefl zurückgehen wird , dürfte die Tendenz zum
Kleinbürgertum in weit höherem Maße in sich tra¬
gen als das Deutschland vor dem Kriege.

Die Sozialdemokratie hat in manchem ihrer An-
Hänger in diesem Kriege das Erlebnis realpolitischer
Erleuchtung erfahren . Mancher Theoretiker der
Vorkriegszeit hat sich zu Anschauungen bekehrt , die
fernab von dem liegen , was das starre Dogma ihm
ehemals zu glauben befahl. Die Kirchengläubigkeit
ist nicht mehr so groß , wie sie einstens ivar. Und so
ist es nur eine Änerkenmlng einer .iflen Kundigen
längst bekannten Wahrheit , wenn die Mehrheitssozia -
listen von Neisse jetzt an den Parteitag das Ersuchen
stellen , die Auslassungen des Erfurter Programms
über die Entwicklung des Mittelstandes einer Revi -
sion zu unterziehe » .

Ob der Parteitag diesem Wunsche willfahren wird,
iss . natürlich eine andere Frage . Wenn auch Ivobl die
meisten Vertreter der Sozialdemokratischen Partei sich
der Einsicht nicht verschließen werden , daß der An-
trag Neisse berechtigt ist . so dürfen vielleicht taktische
Beweggründe den einen oder anderen bestimmen , dem
Antrage zu widersprechen- denn wie manche Religio¬
nen nicht gern irgend ein Teilchen aus ihrem Dogma
herausnehmen , in der Furcht, daß dadurch die Auto-
rität de? Ganzen allzu stark erschüttert werde , so wird
mancher Sozialist ähnliche Bedenken haben . Auch
dürfte die Rücksicht auf die Agitation der . Unabhän -
eigen " manchen bestimmen , die kaum verfehlen wür -
den, eine Revision de? Erfurter Programm ? in einem
so grundlegenden Punkte «nnS stärkste auszunutzen.

um » Mm.
Vom badischen Handwerk.

Irl der letzten Ausschußsitzung des Badlschen Hand-
werkskammeitageS wurde in Anwesenheit von Regie-
nmgsvertretern nach Vorträgen der Handwerkskammern
Biannheim und Karlsruhe und einer eingehenden Aus -
spräche beschlossen, dem Finanzministerium erneut eine
Eingabe «t unterbreiten , in der gefordert wird , daß die
handwerksmäßig auSzusnhrenden Arbeiten
nicht mehr wie bisher ausgeschrieben , sondern durch Per-
Mittelung der Wirtschaftsstelleu an '̂ieferungsgemeinschas -
ten des Handwerts oder an geeignete Einzelhandwerker
iu angemessenen , durch die Sachverständigen der Lei -
dingun-.säinter festzusetzenden Preisen vergeben werden
sollen. Zur Durchfühnmg dieser Neuordnung sollen ,
soweit dies noch nicht geschehen ist. die erforderlichen Ein-
richtungen alsbald getroffen iverden . Die weitestgehende
Heranziehung der Organisationen bei der Zentralisation
soll in den Satzungen des Kammertags festgelegt ^werden.
Bei der Besprechung der Frage der Sozialisierung
und Kommu !ial > siernng von Handwerksbe -
trieben winde die von der HandwerkskammerKarls -
nihe vorgelegte und eingehend begründete Erklärung an -
genommen, vie sich im wesentlichen mit der Entschließung
der in Karlsruhe abgehaltenen Versammlung von Hand¬
werkern und Kaufleuten deckt .

Diese Erklärung erhebt schärfsten Einspruch gegen eine
Sozialisierung imd Aommunalisimmg von Handwerks¬
betrieben , weil dadurch nicht mir die Förderung der durch
den Krieg schwer geschädigten mittleren und Keinen Ge -
werbetreibendcu uumöglich gemacht wird , sondern auch
viele Tausende von Existenzen der Vernichtung preisge¬

geben werden . Die babischen Handwerkskammern und die
Handwerkerverbänbe halten den Wiederaufbau unseres
Wirtschaftslebens ohne gleichzeitigen Wiederaufbau un>,
die Mitarbeit des Handwerks für immöglich. Dem Vor-
schlag einer engeren Wirtschaftsv erbindung zwi -
scheu Baden und Württemberg wegen gemeinsamer
llcbernahme von Arbeiten und î iefermigeu wurde nach
dein Antrag der .Handwerkskammer Freiburg abgelehnt .
Zum Vorort wurde wieder die HandwerkskammerMann -
heim bestimmt und zu Stellvertretern des Vomtzcnd . n
der Mannheimer Kammer, Stadtrat I . Groß , die Hand-
ivertSkammervoifitzenden Stadttat Jsenmann in Bruch
sal und Gewerberat Bea in Freibnrg ernannt.

Für die Freiwilligen -Bataillone .
Die sozialdemokrat . Mannheimer „Volksstimme "

tritt in ihrer
'
Donnerstag -Nummer für die Freiwil¬

ligen Bataillone ein . In ihrer damit verbundenen
Auseinandersetzung mit der Volks wehr erinnert
das Blatt daran , wie häusig diefe versagt habe , vor
allem beim Februarputsch in Mannheim , wo Mit »
Wieder der Volkswehr sich sogar den Plünderern an-
Ichlossen . •

Aus Vadea.
. Pforzheim , 5 . Juni . In Anbetracht der schweren

Zeit hat das Bezirksamt an den Pfingittagen öf¬
fentliche Tanzbelustig nngen verbo .
ten . Verschiedene Bezirksämter anderer Orte
haben ebenfalls solehe Verbote erfassen . — Der
Kreditoren verein für die Gold - , Silber¬
waren - und Uhrenindustrie besteht jetzt Sö Jahre .
In der Hauptversammlung wurde, dieses Tages ge¬
dacht und mitgeteilt , daß der Verein jetzt über KXX)
Mitglieder umfaßt .

ll . Pforzheim , 3 . Juni . Mit Lhiol vergiftet
hat sich hier eine Frau Super . Sie wurde sterbend
in? Krankenhaus gebracht . Unerquickliche Familien -
verhÄtnisse sollen die Ursache der Tat bilden.

— Mannhei , 5. Juni . Dix behördliche Maß -
regclung von Wirten nnd Hoteliers hat in einer
Wirteversammlung zu dem Beschluß geführt , daß
vom nächsten Dienstag an sämtliche Wirtslokale drei
Tage ganz schließen und sie auch den Küchenbetrieb
an den nachfolgenden 11 Tagen einstellen .

. Haßmersheim bei Mosbach , 3 . Juni . Beim Holz,'
holen kam der Metzgermeister K übn le unte ? sein
Fuhrwerk , wurde überfahren und getötet .

. Offenbury , S . Juni . Der Bezirk Baden der ver-
bündeten kaufmännischen Vereine für weibliche An-
gestellte hielt am letzten Sonntag hier seine Bezirks -
Versammlung ab . Die Verhandlungen haben sich
eingehend mit organisatorischen und Ber »fsfr » zeii
befaßt nnd nahmen einen zufriedenstellenden Per -
lauf .

. Freibnrg , 5 . Juni . DaS Erzbisch Ordinariat
hat einen Aufruf in der Lebensmittelversorgung er¬
lassen. In dem Ausruf werden die Landwirte im

tinblick
auf die große Lebensmittelnot in den

tädten und Jndilstrieorten aufgefordert , die irgend¬
wie entbehrlichen Lebensmittel , vor allem die Kar-
toffeln . abzugeben . Der Aufruf wird am Pfingst¬
montag in allen Gemeinden verkündet, wo eine
solche Sammlung durchgeführt werden kann.

» Lenzkirch iSchwarzwald 'l . ö . Juni . Der Direk-
tor der hiesigen Aktiengesellschaft für Uhrensahrika-
tion, Paul Stritt , eine in den Kreisen der Uhren -
industrie bekannte Persönlichkeit , ist an den Folgen
eines Schlaganfalls plötzlich gestorben .

. WatdShvt . 5. J » ni . I « dem Dorfe R i e d e r n
a . G . kam eS z« einem Kampf zwischen Schmugg -
lern und dem Grenz - und Aollpersonal . wobei ein
Schmirzgler durch Schüsse verletzt wurde . Die
Schmuggler wurden Vertrieben, rotteten sich aber
später wieder zusammen , stürmten das Zollgebäude
in Bühl , zerstörten die Einrichtemg und raubten die
befchkagnahmten Stumpen .

. Söckingen , 6 . Juni . Da zwei Schulkinder an
Pocken erkrankt sind , ist die Volksschule geschloffen
worden .

al . Konstanz , 5 . Juli . Die Gasarbeiter hat¬
ten durch eine Art Ultimatum die sofortige Erfüllung
ihrer schon vor einiger Zeit beantragten Forde -
t in , g e it verlangt . Gestern ist eine Verständigung
erzielt worden , so daß der angedrohte Ausstand
vermieden werden konnte. — Der Rheinschiff -
fahrtsverband Kon stanz hat kürzlich an das
Ministerium des Inner » eine Eingabe gerichtet, in
der um den baldigen Ausbau der zwischen Ba -
s e l nnd S ck a f f h a ii s e n projektierten Kraft ,
werke ersucht wird . Von der Schweiz aus werden
der Verwirklichung der Pläne wesentliche Hinder -
niffe wohl kaum in den Weg gelegt werden , wenn
mit dem Ausbau der Wasserwerke die Ausgestaltung
des Rheinstromes zu einer der Großschisfahrt die-
nenden Wasserstraße gleichzeitig vorgenommen wird.
Ferner wird in der Eingabe die Forderung anfge -
stellt, daß die Schiffbarmachung der Oberrheinstrecke
Basel —Konstanz keine nebensächliche Behandlung
erfahren dürfe . Tie Schweiz . Verkehrskorrespon-
denz bemerkt hierzu , daß der Rheinschiffahrtsver -
band Konstanz sich auch an die beteiligten Regierun -
gen — alfo auch an die Schweiz — gewandt habe ,
um den unterbrochenen Wettbewerb zur Gewinnung
von Unterlagen sür die Schiffbarmachung - der Strecke
Basel —Konstanz wieder zu eröffnen und einen bal-
drzen Endtermin festzusetzen.

— Konstan, . 5 . Juni . Aus der Insel Reichenau
ist von den Mitgliedern des Fisckereivereins badi¬
scher Unterseefischer eine Badische Fischerei - ,
Ein - und Berka ussaeno -ssenschast für
den Rhein und Untersee aearündet worden . Die
neue Genoffensckaft soll den gemeinsamen Einkauf
»
'amtlicher Fischereigeräifckaften durchführen. 60
Fischer erklärten sofort ihren Beitritt zu der neuen
Genossenschaft.

Konstanz , 5. Juni . Gestern schoß der im Lust-
schiffbau Zeppelin in Friedrichshafen beschäftigte
Meister Singer auf die Tochter des Mübleiibe -
iitzerS Möhrle in Ravensburg , mit der er ein
Verhältnis unterhalten hatte , da? aber gelöst wurde.
Hierauf erschoß er sich selbst.

Konstanz, 5 . Juni . Gestern abend 3 Uhr 3 Min .
trafen IL Offiziere und Lv Mann deutsche
Kriegsgefangene aus Frankreich hier
ein . die in der üblichen Weise empfangen ttnuden.

de . Nom Schwarzwald . 3 . Juni . Der K a in p f
aeaen den Fremdenverkehr acbt seinen
Gana . In den letzten Taaen haben weitere Pro -
testbcrsammlunaen aeaen die Lebensmittelbersor -
auna . Berich !echterunaen bei .Zulassung des Frem -
denverkebr? stattgefunden seitens der Mebrheits -
sozialdemokratie auf dem Ratbausvlab in Donau -
e i ch i n o e n , seitens der christlichen Gewerkschaften
auf dem hohen Schwarzwald in Schön wald und
S ck o n a ch. Ueberall war die Beteiligung stark , und
die der Reaierung zu unterbreitenden Entschließun¬
gen wurden einstimmig gefaßt . Die Regierung wird
zu sofortigen Maßnahmen sur Sperrung des allge -
meinen Fremdenverkehrs , also Verbot der Zulassung
von Kurgästen , und zur weitgehendsten Eini'ckrän-
kuna des DurchaanasverkehrS aufgefordert . Den
Entschließungen von Schönwald und Sckonach treten
sämtliche Ortsgruppen des Christlichen Metallar -
beiterverbandes Deutschlands auf dem Schwarzwald
geschlossen bei .

de . Vom Schwarzwald , 3 . Juni . Den Gewitter -
regen vom letzten Sonntag sind wieder trockene , von
Nordwind begleitete Tqgc und bitter kalte Nächte

gefolgt , in denen da? Reaumu ?-Thermometer unter
0 Grad Wärme herabsank, so daß überall in den
Gärten die jungen Lagen Bohnenpflanzen gedeckt
worden waren . Heute früh hat sich der erwünschte,
dem ganzen Wachstum dringend nötige Regen ein -
•gestellt .

Ans dem 9taöf!reife .
Pfingstverkchr auf der Eisenbahn . Zur Bewälti -

gung eines stärkeren Reiseverkehrs über Pfingsten
können besondere Vorkehrungen zur Ausführuiig von
Sonderzügen nicht getroffen werden. Ter Fahrplan
seit 1 . Juni ist gegenüber dem bisherigen rsahrvlan
schon erheblich erweitert und im allgemeinen bis zur
Leistungsgrenze mit Fahrgelegenheit ausgestattet
worden , um den dringendsten Verkehrsbedürfnissen
zu entsprechen . Der beschränkte Stand an betriebs -
fähigen Lokomotiven und Personenwagen und die im-
mer noch ungenügenden Kohlenzufuhren gestatten
keine weiteren Leistungen für einen gesteigerten Per¬
sonenverkehr. Zugverstärkungen sind nur soweit mög-
sich , als sie nicht die Gestellung weiterer Lokomotiven
bedingen . Daher sollten alle nicht unbedingt nötigen
Reisen unterbleiben . Mit dem Zurückbleiben beim
Reifeontritt oder unterwegs bei stärkerem Andrang
muß gerechnet werden . Die Eisenbahnverwaltimg
behalt sich vor . nötigenfalls zu einzelnen Zügen den
Fahrkartenverkauf einzuschränken.

Sämtliche Schnell - und Personenzüge zwischen
Darmstadt und Frankfurt über Laiigen sind für die
Beförderung deutscher Militärversonen jeder Art aus -
geschlossen wegen Gefahr der Jnternierung bei außer-
fahrplanmäßigem Halten der Züge im besetzten Ge -
biet . Von Süden komniende Militärpersonen müssen
Züge in Darmstadt verlassen und über Babenhausen —
Hanau oder Dieburg—Offenbach weiter fahren . Fahr-
karten an Militärpersonen nach Frankfurt lMain )
und darüber hinaus dürfen nur bis Darmstadt aus -
gegeben werden.

Goldene Hochzeit. Herr iind Frau Solomon
Strauß hier konnten in voller Rüstigkeit ihr gol-
denes Ehejubiläum begehen .

Tie Kriegsfürsoracinarken mit dem Ausdrnck
„3 Pka . für Kriegsbeschädigte " werden , nachdem in -
Zwischen eine zweite größere Auflaae heraestellt
worden ist . auch über den Ii . Mai hinaus , soweit
die Vorräte reichen, an den Schaltern der dazu be -
stimmten Postämter zum Verkauf gestellt. Auf
Nachlieferung weiterer Mengen ist nicht zu rechnen,
da die Reichsdrnckerei durch dringende Arbeitest,
darunter auch die Anfertigung der Erinnerung ? -
marken an die Deutsche Nationalverfammliina . febr
stark in Aiifvruch genommen ist .

Hausgerät aus Elsah -Lothrin >; cn. Seit einigen
Tagen gestattet die französische Behörde wieder jenen Be -
amten, die nach der Besetzung von Elsaß-Lothringen noch
weiter mif Befehl der französischen Regierung Dienst ge¬
tan haben , ihr Hausgerät auszuführen. Gewche sind an
den Abschnitt V der neutralen Zone in Karlsruhe zu rich¬
ten . Für alle anderen Personen ist die Ausfuhr bis auf
weiteres gesperrt .

Konzertlians . Leo Falls reizender Operette ..Die
geschiedene Fra u" war am Mittwoch im Kon¬
zerthause ein voller Erfola beschicken. Das Werk
verdient wirklich , immer wieder hervorgeholt zu
werden . Es zeigt so deutlich, wie ärmlich die heutige
gewaltsame Overettenmache ist und auch wie sehr
sich Fall selbst in seinen fväteren Sachen veraröbert
hat . Diese Musik ist wirklick kündend, einsckrnei-
chelnd und voll aparter Klanaeffette , die auch vom
Orchester unter des neuen Kapellmeisters Georg
B i p v i n a s Leitung sein herausgehoben wurden .
Etwas mebr Schmifc kann er sich noch zulegen . Auch
das Libretto von Victor Leon ist widig knapp zu-
fammengefaßt . Unter Nordens Leitung , der auch
hübsche Bühnenbilder gestellt hatte , wurde flott ae-
fvielt . Elifabeth Friedrich entzückte als Gonda
durch schalkhafte Koketterie , natürliche Liebens -
Würdigkeit und fesches Aussehen und Auftreten :
stimmlich war sie Hervorraaend , so daß neben ihr
naturaemäß die Jana des Frl . Geldern abfallen
mußte . Kurt Klob - Oberland hatte als Karel
Cinefir als int „Verbotenen Lied" > Gelegenheit , neben
feinen schönen und aevfleaten stimmlichen Mitteln
die Eleaanz feine ® Auftreten ? und seiner Tanz -
kunst zu zeigen . Eigenschaften , die ibn als den
ersten Darsteller einer ersten Bübne kennzeichnen.
Auch der zweite Buffo Paul Wrcdc ist »on iri¬
schem . iuaeiidlicheni Auftreten und Humor . In älte¬
ren Rollen verdienen die Herren Norden und
H a n ck e Anerkennung . Hübsch und geschmackvoll
wirkten ftranz Schwerdt und Nellv Schlager
als Fischervaar . Es ist völlia unverständlich , warum
man Svrl. Schlager nicht besser beschäftigt und direkt
gegen das Interesse des Theaters andere Soubret -
ten engagiert , die an Frl . Schlagers stimmliche Ona -
litäten durchgus nicht heranreichen . Die hübsche
Ausführung fand lebhaften Beifall .

Ttödt . Kon.urthauS . Vom Büro wird uns ae -
fchrieden : Am Sonman wird die Ci -ctetir ..Hob" t
tanzt Walzer " aufgeführt . In dieser werden •'Tli
zwei weitere Mitglieder des neuengagicrien Perso¬
nals vorstellen : die zweite 1 . Sängerin Fräulein
Lillv Nelson und Kapellmeister Bann holz er .
— Am Montag , den v . Juni , findet eine Wieder -
holuna der ..Csardasfürstin " statt in der Original -
bei'ednng des Landesthcaters .

Vortrag. Der Verband deutscher Hand -
lungsgehilfen . Kreisverein .Karlsruhe , beruft
für morgen Samstag , avends 8 Uhr, in den Saal des
Hotel? „Friedrich? Hof

" eine große öffentliche Ver -
s immlung ein , in der Herr Erich Lorenz aus
Stuttgart einen Vortrag über „Die Ei n h e i t -
front aller kaufmännischen Ange stel l-
t e ii" halten wird. Heute Freitag abend findet im
Vereinslokal „Prinz Karl" e,ne MonatSversammlung
des Vereins statt.

Neber die Frieden «frage wird, wie bereits mitge-
teilt , der badi ?che Minister des AuAvärtizcn . D i e t -
rich , in einer heute abend 8 Uhr im großen Ein -
trachtsa », ! stattfindenden öffentlichen Vor
fammlung sprechen . Die Veranstaltung , die he -
kanntlich von der Deutschen Demokratischen Partei
ausgeht , aber für jedermann zugänglich ist , dürfte
um so größerem Interesse begegnen , als Minister
Dietrich innerhalb der badischen Regierung die mit
dem Friedensschluß zusammenbängenven tyraöen be¬
arbeitete und den Verhandliingen darüber in Berlin
und zum Teil auch in Versailles als Vertreter ^ der.
badischen Regierung anwohnte . Es sei daher auf die.
Versammlung oich an dieser Stelle nochmals auf-
merksam gemacht.

GasthauSreform. ES sei nochmal ? auf den Vortrag
von Prof . Göns er . Berlin , über ..GaithauSreform '

heute abend 8 Uhr im großen RathauS âal aufmerk-
tarn gemacht.

Tie Gesellschaft Amicitii » hält am Sanic -taa . den
1 . Juni , ihr diesjähriges Stiftungsfest im araßen
Festhallesaal ab . Durch Verpflichtung erster Kräfte ,
wie des Kammersängers Jan van G o r k o in .
der Sängerin Frl . Friedrich und des Schauspie¬
lers Hans Norden , steht den Besuchern ein ge-
nußreicher Abend in Aussicht . «Siebe die Anzeige .)

Schießerei. Ein Straßenbohnschaffner unterhielt
sich in verflossener Nacht kurz nach 12 Uhr Ecke Zäh-
ringer - und Waldbvrnstraße hier mit einem Bekann -
ten . Plötzlich sielen in der Nahe 8 Schüsse. Eine
Kugel drang dezn Straß -enbahnschaffner in den linken
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Oberarm und verletzte ihn derart , daß seine Ver -
bringung in daS Stadt . Krankenhaus erforderlich
wurde ,

Diebstähle . Aus einem Garten in der Hardtstratze
wurde in der ZIacht vom 3 . auf 4. L MtS . ein schwer »
im Werte von 300 Mk. und am 4 . L Mts . vor der
Reichsbank ein Fahrrad . Siarke Styrio . mit neuen
Diänteln und Schläuchen im Werte von 600 Mi .
durch un b̂ekannte Tater entwendet .

Verhaftet wurden : ein Kaufmann wm SRütetbronn
und ein Kaufmann von hier wegen Schleichhandels :
ein Landwirt aus Durmersheim wegen Vergehen -̂

gegen die Verordnung über Fleischve.r,orgung -. eiii
Taglöhner aus Wössingen wegen Diebstahls Don Ha¬
ien aus Feldhütten : ein Friseur auS Strasburg und
ein Taglohner aus Ätlach wegen Diebstahls .

Standesbuch-Auszüge.
vh - icklietzuna - v .

'> ,>uni : Ernst U -k> i e l e t von
Teninaen . Eiienbalinsekr . hier . mit Emma 8 6 ? tt
von Vieiccke : sodann ,> rllck von Dobra . Kaufmann
hier . mit Helene Eller von Mannheim : Conrad
Miesen von Mülheim a . 916. . Elekttotech » . hier , mit
Anna Haupt von hier : Sluguft Ludwig von vier ,
Sve,eteihändlet vier , mii Karoline SlbLNer «cb .
Schälet von Alsfeld : ,> ran , »? Sll von Bühl . Bant -
beamtet bier . mit Bertha « raus von Hockenheim :
Karl T t o l ^ von Teutschneuteut . Maurer vier , mit
Marie Weber von hier : « « au « Krev von hier .
Mechaniker hier , mit Frieda R a b o l d von .Nastatt ,
aosef Neukamm von hier . Gastwirt bier . mit Soli «

i m in e r m a n n von Rastatt : Carl S ch üb e r t von
Lindenthas . ?>ar !' erm « ister bier . mit Magdalene K o h-
ler von Bübl : Otto V 8 B l c " o » S,er . Betriebsamst ,
biet , mit ,> ramiska Müller von bier : Baleniin
Ä i! ch e ii r e 11 tfi et von SiirsEmr « . Achrcnierhicr .
mit ivrieda Heidenreich von Königsbach : Wilhelm
ienioKt hon GochSbeim . Schneider bier . mit Rosa
J116 « von Durlach : Angnst S t o I fe von bier . Offi «
, i «r - ? tellv . in Weingarten . mit Emilie Holstein
von liier .

Geburten . 24 . Mai : Anna Franziska . Bater Am .
brvs Saferer . Zrezereibändler . — SS . Mai : Mar -
aareta , Später Karl Schmitt . S » « bmacker . — 27 .
Mai : ftelit , Bater fVrief r̂itfi Dahn , ftabrilorbetter ,
(frniiit Otto . Batet CKo. Kern . Landwirt . — 28 . » tat :
Rvia Hildeaard . Baier Ado « ö a u ck . Oberrevtsor :
Gustav Rudolf . Bater .> tiedti -b M - t t i N . Hener :
Erna ada . Bater Friedrich I llig . Masch . -̂ chloster .
— A . Mai : Elfriede . Bater Phil , >> a a tj . Schlosser :
Walter Pbilivv Hans . Bater Phil . Lazarus . Tief -
l' auwerkmeister : Erna . Bater Emil Krieger .
Schneider . — -">>1. Mai : Hermann Johann Anton . Ba >
ter Anton fetterer . Bahnarb . : Johanna Emma .
Vater Kassian Stephan . O ^ervoftasiistcnt . — 31.
Mai : Wilbelm . Bater Wilhelm Prüft . Landwirt . —
1. Juni : Elle Marie . Bater Hch . Wambsg an , .
Hilisbeizer : Otto Steian . Bater Otto R ech er . Dekv .
rateur : Anneliese . Batet Jobann Müller . Brivat »
mann : Artur Lndwta Heinrich . Bater Leo » . . Dchl o t -
ter . Schreiner : Paula Lina . Vater Karl L ie bv a n -
ser . Babnarb . — 2 . Inn, : Mar Bertold Jakob . Ba -
ter Matthias Kovv . Malermeister : Rolf Karl . Bater
Erich Riem » , Zeichner .

lodeskall . 4 . Juni : Kloren , W ! ck er . Ehemann .
Buchhalter , alt 42 Jabre .

Beerdiau »»s,eit «od Tranerliau «. erwachke »er « er -
«orbeue » . Kreitaq . n . Juni . V48 Übt : ftotl » äj * .
Goldarbciter . Stonenttr . 58. — 8 Ubr : Adolf © tu tt -
ne r . Maliter . DialonissenbauS . — M Uhr . fflvrena
Wicker , Bllrobeamter . Ilblandstr . 17.

Arbeitsam! der Sladk Karlsruhe.
Da« Nachrichtenamt teilt im« mit :
Ueber den gegenwärtigen Umfang der Ar -

bei tslo s igte i t in der Stadt Karlsruhe geben
die nachstehenden Zahlen einigen Aufschlug

Am 17 . Mai 1919 waren insgesamt 14S7 Arbeit -
suchende gemeldet , die sich « rf die verschiedenen Ab-
teilungen wie folgt verteilen :

ErwordSlos Davon be- Voml .—17 . ä.
gemeldet ziehen Un - wirrden Stel -

insgesamt : teruiitzung : len besetzt :

» aufm . Abteilung 448 4.34 2»
Gastwirtsgewerbe 108 o7 310
sonstige Männliche 598 518 860
sonstige Weibliche 333 257 215

1187 1266 1111
Bei den besetzten Stellen der drei letzten Abteilu,» .

gen handelt es sich »um groben Teil um Anshilfs -
arbeit . . ^ -

Wie man sieht , sind diese Kahlen immer noch sehr
hoch , wenn auch gegenüber den früheren Mcnaten
eine beträchtliche Verminderung der Arbeitslosigkeit
eingetreten ist . Um sie weiter herabzumindern , be -
darf es der energischen Mitarbeit aller Kreise , dte
dazu in der Lage sind. Allerdings genügt es nicht ,
über die Erwerbslosen unter st ubung aib-
njllige Urteile zu äußern , wie das vielfach noch ge-
^

Das; von einzelnen der Versuch gemacht wird , die
ErwerbSlosenunterstützung zu mißbrauchen , soll gar
nicht bestritten werden . Aber dieie isuttc sind bei
weitem nicht so »ahlreich , als gemeinhin angenom -
rtien wird . Die Erwerbslosenfürsorge hat alle er -
den?lichen Vlaßnahmen getroffen , um die nötige 5« n -
trolle durchführen zu können , und wenn trotzdem noch
Mitzbräuckc vorkommen , dann tragen daran zum grv -
gen Teil jene Arbeitgeber Schuld , die es immer noch
unterlassen , ih " en Bedarf an Arbeits -
kräften durch den Städtischen Arbeitsnachweis
» ermitte fit zu lassen . Die Verordnung , die
vorschreibt , datz alle offenen Stellen bei einem örfent -
lichen Arbeitsnachweis »u melden sind. w,rd vielfach
«rfö reine Schikane aufgefaßt , während sie nur be-
.zweckt , dem Interesse der Allgemeinheit
zu dienen , indem sie dem Arbeitsnachweis ermöglichen
will , die Arbeitslosigkeit an Orten zu bekämj ?fen , durch
Vermittlung der ansässigen Erwerbslosen , vnd
zu verhindern , das? jemand die UnterMtzi »ng bezieht ,
der nebenbei noch arbeitet .

Schule traft Arche.
Aus dem badischen Schulwesen.

Das Unterrichtsministerium hat angeordnet , dan
auch bei der Ausgabe der Jahresberichte für das
Schuliabr 1918/19 die wissenschaftlichen Beilagen
wegzufallen haben . In Rücksicht aus die Zeitver --
bältnine ist die Vergütung für Ueber » und Vertre -
tunasitunden an Höheren Lehranstalten mit Wir -
kuna vom 1 . Avril an bei den wissenschaftlich aebil -
deten Lehrern kür die Wochenstunde auf jährlich
180 M und für die einzelne Stunde aus 4 .60 Jl . bei
sonstigen Lehrern für die Wochenstunde auf jährlich
120 M und für die einzelne Stunde auf 3 M festge¬
setzt worden .

Die ersten Schulbrüder in Baden.
Die deutsche Provinz der Kongregation der Brü -

der der chri st lichen Schule hat im St . Auau --
stinusbeim in Bruchsal mit Genehmiauna des Erz -
bischöflichen Ordinariats in Freibura i . Br . ihre
erste Station gegründet . Die Kongregation zählt
etwa 14 000 Brüder , die . auf 40 Stationen der Welt
verteilt , sich den verschiedenen Äweiaen der Jugend¬
erziehung widmen .

Theologische houptprüsung.
Die zweite theologische Prüfung im Krübiahr 1919

haben solaende Kandidaten der evang . Theologie be»
standen : Wich . Alten st ein von Konstanz . .Karl
Arnold von S .rschlattden . L>erm . Brecht von
Dossenheim . Rob . Brecht von Karlsruhe . Rüben

i tt l von Erfurt . Otto K a m m e r 11 von Graben
und Theodor S >.« « ck üp» Matuäemt .

Z chrei^est des Allg . Evang .-prot. Missionsvereins .
Der badische Landesverein des Allg . Evang .-vrot .

Missionsvereins bält am 15. Juni in Emmendingen
sein Iabresfest ab . Auf der Tagesordnung siebt u .
a . ein Vortraa von Missionsdirektor D . Witte -Ber »
litt über die Wandlungen in China und Iavan wäb -
rend des Krieges und die Kukunft unserer Missionen .

Evangelische Diakonenanstalt.
Im Anschlun an die Erziehunasanstalt Schwar/ >-

acher L>of bei Äalasierhausen eröffnet der Badische
Landesverein für Innere Mission dieses Jahr eine
Diasonenanstalt . in der b« Mbte . junge Männer , die
als BerufSarbejter für den Dienil der Inneren Mjs -
sion oder als Diakonen für Erziebunas - und Ret -
tunasarbeit ausgebildet werden sollen . Aufnahme
finden .

Sport.
Fußball . Die vom Karlsruher ?silhball -

verein zu Pfingsten geplanten Fußballwett -
spiele tze ẑen eine Schweizer Mannschaft uiw ge -
gen die sp .- Bg . Fürth können nicht statt sin -
den . Die Schweizer Mannschaft hat wegen der
Ungewissen politischen Lage von ihrer Sporibehörde
die Genehmigung zu der Wettspielreise nicht er¬
halten . Die Verhandliingen mit der Sp .-Vg . Fürth
haben sich zerschlagen . In letzter Stunde ist es nun
gelungen , den bekannten Fubdallverein
Frankfurt , zurzeit Wohl die beste Mannschaft
des Nordkreises . $u einem Wettspiel auf Pfingst -
sonntag zu verpflichten .

Das mit Spannung erwartete Treffen F u h -
ballverein Beiertheim und F . C . Mühl¬
burg am vergangenen Sonntag enoete mit 1 : 1
unentschieden . Das Spiel , das von einer großen
Zuschauermenge besucht war . wurde von beiden
Mannschaften in fairer Weise durchgeführt . Ger -
mania Durlach gewann gszen Verein für
Bewegungsspiele Karlsruhe mit 2 : 1 To -
ren . K . F . V . . Phö ^iix und Frankonia wa -
ren spielfrei .

Dem F .C . Phönix ist es gelungen , für die
Pfingstfeiertage zwei hochklassige Ligamonnschaften
zu verpflichten . Es treffen sich auf dem Sportplatz
im Fasanengarten am Pfingstsamstag7 abends 8%
Uhr : Verein für Rasenspiele Mannheim und am
Pfingstmontag , nochmittogs VA Uhr. F .C . Kickers
Stuttgart , und jeweils die Ligamannschaft des F .C.
Phönix .

Berliandsspiele . Nach dem unentschiedenen Tref -
fen 1 : 1 , das sich Mühlburg und Beiertheim liefer -
ten , u . dem Siege von Germania DuÄlach mit 2 : 1
über V . f. B . ist der Stand der Tabelle folgender «
maßen : Mühlburg 15, Phönix 13, Beiertheim 12,
K . F . V . 9 . Germania Durlach 6, Frankonia 5 und
V . f . B . 4 Punkte . Germania hat sich also vom letz-
ten auf den drittletzten Platz vorgeschoben . An
Pfingsten finden nur Privat Wettspiele statt .
Der K. F . V . spielt am Psinastsonntag gegen Frank -
furter Fußballverein . Der F . C . Mühlbur -z emp -
sängt am Pfingstsonntag den F . C . Hanau 1873.

Die Zwischenrunde um den Pokal des T . F . B.
(
■früher Kronprinzeiipokal '! hatte folgendes Ergebnis .
In Hamburg schlug Norddeutschland die Berliner
Elf mit 5 : 1 . Süddeutschland gewann in Leipzig
"gegen Mitteldeutschland 3 : 1 . Die Sieger Nord -
und Süddeutichland treffen sich am Pfingstsonntag
nun zum Entscheidungsspiel im Stadion zu B e r -
l i n.

Der Jungdeutschlandbund Baden hält am Pfingst -
sonntag eine Vorstands » u-nd -Aus -schußsitMniz und
Mitglieoerversammlung ab . um seine Auflösung
zn beschließen uns über die Verwendung seines
Vermögens zn bestimmen .

Das offizielle Jahrbuch der Leibesübungen 1S19,
das der Deutsche ReichsauSschnß für Leibesübungen
erstmalig herausgibt , wird in Kürze im Buchhandel
lSvortverlag Gretblein & Co . . G . m . b . H .,
Leipzigs erscheinen . Das Jahrbuch enthält neben
einer Anzahl von Beiträgen hervorragender Svorts -
leute das amtliche Material und ist durch aktuelle
Svortbilder reich geschmückt.

Gerichtssaal .
I . Karlsruhe , 4 . Juni . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer III wurden verurteilt : An¬
ton Seide , Schlosser aus Grabitz , wegen meh»
fachen Diebstahls i . R . zu 1 Jahr 6 Monaten Ge¬
fängnis ; Heinrich Peter . Zwangszöglinz auS
Sinzheim , wegen schweren Diebstahls zu 10 Mona -
ten Gefängnis ; Marie Mai er . Packerin aus Ge -
roldsau , wegen ZlbtreibungHversuchs zu 3 Monaten
Gefängnis ; Eugen Bauer . Schafknecht aus Weil -
heim , wegen schweren Diebstahls zu 6 Monaten
und Dou 'zus . Albert Ehefrau Emilie geb . Beße -
rer aus Düren , wegen Hehlerei zu 5 Moitaten Ge -
fängniS ; ferner 9 junge Burschen aus Reichenbach
wegen Diebstahls zu Gefängnisstrafen von 1 bis
3 Wochen , weil sie die bei einer in Reichenbach ein -
quartierten Schwadron bestandenen unordentlichen
Verhältnisse zum Diebstahl vün HeereSgiit benutzt
hatten .

.. Mannheim , 5 . Juni . Vor der Strafkammer
hatten sich sechs Angeklagte zu verantworten , die bei
dem Mannheimer Putschversuch an der
Vernichtung der Polizeiakten beteiligt waren . Un -
ter den Angeklagten befanden sich ein Wjädriger
Wirt , ein .Mähriger Former , ein WjähÄger Speng -
ler und zwei Volkswehvleute im Alter von 22 und
28 Jahren . Die Angeklagten hatten zahlreiche Ak-
ten aus dem Bezirksamt geholt , sie in einem Last -
auto nach der Rennwiese gefahren , wo die Akten
verbrannt wurden . Die Angeklagten erhielten mehr -
monatige Gefärrznisstrafen .

al . Konstanz , 5 . Juni . Das thurgauische
Obergericht behandelte die Schmugyelaffäre
des Maurers Führer und Genossen in Kreuzlin -
gen und Konstanz . Die Sckimusgler hatten den Aus «
suhrschmugyel im großen betrieben . Von einem
HaiuK , das in Kreuzungen direkt an der Grenze lie-?t ,
wurden die Waren durch einen unterirdischen Gang
nach einem in Konstanz gelegenen Nachbarhause ge-
schmuggelt . Die Schmuggler wurden zu Gefängnis -
strafen von 114 Jahren bis zu einem Monat und zu
Geldstrafen von 10000 bis 300 Fr ., die Haupttäter
außerdem zu 5 Jahren Landesverweisung verurteilt .

Aus dem Wirtschaftsleben .
Die Versorgung der Iremdenzenlren .

(Eigener Drahtbericht )
st . Leivzia . 4 . Juni . Das Reichsernäbrunas -

m i n i st e r i u m hat dem Bund Deutscher Verkehrs -
vereine lLeipzia ) auf eine Anfrage , in welcher Weise
für dieses Jahr die Regelung der Rabrunas -
mittelzitfuhr für den Fremdenverkehr
vorgesehen ist. mitgeteilt , daß den Bundes -
st a a t e n gewisse Mengen von Lebensmitteln zur
Versorgung der Bade - und Kurorte im Weac der
Sonderzuteilung zugewiesen sind.

smel . GkAKe Iii MW.
lNackdruck det mit einet Chttiie vetlebenen Artikel

tst nut unter Quellenanaabe aestottet .i

Handelsbeziehungen ZZer Schweiz

zu ÄeutschZand .
D . P . Bern , 5. Juni .

Die wirtschaftliche Neugestaltung Eurovas nach
dem Kriege ist die wichtigste Weltiragc . da von ihrer
Lösung das Wohlergehen der Völker der ganzen
Welt abhängt . Es scheint , als ob die kleinen Ratio -
nen . deren Schutz angeblich von der Entente anae -
strebt wurde , auch in wirtschaftlicher Beziehung die
Stiefkinder des Glückes nack dein Friedensschluß
bleiben sollen . Besonders die Schweiz hatte unter
den Krieasiabren schwer zu leiden , da sie in allen
ibren wirtschaftlichen Unternehmungen von der En¬
tente abhängig war . Es wurde ihr durch die S . S . S .
nicht nur untersagt , mit den Mittelmächten Handel
zu treiben , sondern sie wurde auch in bezug aus die
Ernährung des Volkes ara beschränkt . Die Koh ^
lenverioraung war gleichfalls höchst unzureichend .
Die Kaufmannschaft hoffte nun . daß mit dem Be °
ainn des Waffenstillstandes die Beschränkungen des
Sandels fallen würden . Sie sah sich aber darin ae-
täuscht .

Zwar ' witrden Ende Marz einige Erleichterungen
von der S . S . S . bewilligt , aber das aroße Prin ^
zip der Einschränkungen blieb besteben . so daß auch
beute noch nicht an einen freien Sandel zu denken
ist . Wenn auch kein Schweizer einsieht , warum
heute noch die Ausfuhr wichtiger Stoffe verboten
sein soll , so füate sich doch alles schweren Herzens
den Einschränkungen , die von der Entente noch auf -
reckt erkalten wurden , denn man nahm volitische
Notwendiakeiten an . Diese Anschanna wurde aber
in seltsamer Weise berichtigt , seitdem hier bekannt
wurde , daß die Ententevölker selbst , die an den Aus -
fuhrverboten festhalten , nach Deutschland ungeheure
Massen derselben Waren liesern . deren Ausfuhr nach
Deutschland sie der Schweiz verbieten . Ueber das
besetzte Gebiet wird ein schwunghafter Sandel mit
Waren aller Art iWolle . Baumwolle . Gummi . Oel
usw . ) . nach Deutschland getrieben , der nur den
Engländern und Franzosen zugute kommt . Die
Schweizer , die diese Waren der Entente zu unge -
heuren Preisen abkauften , werden unter den Vor -
wänden der Politik daran aebindert , diese teuren
Waren wieder zu Geld zu machen . Inzwischen
schöpfen englische und französische Kaufleute die
Sahne ab und schädigen die Schweiz dadurch in
größtem Maßstabe .

Diese Vorgänge sind nickt geeignet , die Empörung
der Schweizer über das erpresserische Betragen der
Entente den kleinen Völkern aeaenüber zu mildern ,
zumal nicht nur keine Notwendigkeiten vorliegen ,
sondern auch von der Entente selbst alle Ausfuhr -
Verbote offenbar zugunsten ibrer eigenen Kauf -
leute aufgehoben sind . Die Schweiz kann sich ein
derartiges Voraeben nicht bieten lassen , sondern muß
nunmehr sehen , wie sie ihre eigenen im Kriege
schwer geschädigten Kaufleute fördert . Sic muß
vor allen Dinaen durch die Neuregelung der San -
delsbeziebunaen zu Deutschland verhindern , daß die
Schweizer Kauslente ins Hintertreffen kommen und
ungeheure in englischen Waren angelegte Summen
verlieren .

Llocklde - Aevergangs - Vestimmuugeu .

Ter Oberste Wirtschaktsrat det Entente bat der beut ,
schen >>inan »kommisston wlacnde B c ft i m m « n « e n ,
die aittaeit für Sic Blockade gelten sollen, mitgeteilt :

1 . Die Einfubr von Lebensmitteln ist nun -
mehr sür Deutschland innerhalb der monatlichen Kon-
tingentSmenae völlig freigegeben und rann von icdem
Sand « , das nach Deutschland exportieren will , obnc
jede Förmlichkeit vorgenommen werden . Die K i s ch -
einfuhr aus den umliegenden neutralen Staaten
wird nicht in das Kontingent eingerechnet.

•2. Deutschland kann alle Waten , die nicht ans der
Verbotslist « itÄold. Silber . Effekten . KtieasmateriaN
odet aii < der Svetrliste <Koble und KokS jeder Att ,
unbearbeitetes Hol». Bauliol, . Holzmasse. Druckvavier .
Farbstoffe . Eisen - und Sialilerzengniffe . nämlich : Gütz-
eisen. Walzeiscn , Barten . Konsttuktionsstabl . Stallt -
schienen . Stahlblech . Zucket. Kensterglas . Werkzeug-
Maschinen , elektrisch« Maschinen und ihr« Zubehörteile !
aufaeflibtt sind, ohne jede weitete ,>örmliüikeiten nach
jedem Lande ausführen , das diele Waren einzusiihten
wünscht.

8 . Alle Schwarzen Liften von Aitmen und Per -
fönen in nenttalen Landern find zurückgezogen wor -
den . und alle Nachteile, die dem Handel und Verkehr
mit solchen Firmen und Personen anhafteten , baben
ihre Wirksamkeit verloren . ^ . ,

4. Der Poft - und Telearavhenverkehr b«-
züglsch des voraekennzeichneten Ein - und AnSfubrban -
dels ist zugelassen, jedoch gewissen Bestimmungen un-
ierworsen . die von der deutschen Regierung angenom -
men worden sind. .

Nach einer weiteten Mitteilung des Obersten Wirt -
fchattsratS der Entente sollen vom Ervort über die
trockenen Grenzen lediglich die Waren der Verbots -
liste, nickt aber auch die der Soerrlifte ausgeschlossen
sein. Was die NnSfubr der letzteren auf dem Seewege
anlangt , so schweben darüber noch Verhandlungen mit
den alliierten und assoziierten Regierungen .

Kür den Post - und Telearavhenverkehr Mit den an-
liegenden neutralen Staaten haben die nachstehenden
Regeln keine Geltung :

->> Alle verfügbaren Wege können benutzt werden .
t>) Der Verkehr bezüglich des deutschen Imports darf

sich vorläufig nur auf Lebensmittel erstrecken.
<-) Der Verkehr bezüglich des deutschen Exvorts dars

flefi nicht auf Gold . Silber . Effekten und andere
vertretbare Werte , sowie auf KrieaSmat êrial bc -

>t ) Erörterungen über Svekulatiausgeschälte find nicht
zngelasscn. _ , . . . .

e) Telegramme müssen in offener svrachc abgefaßt
und leicht verständlich sein und dürfen keinen ver -
steckten Sinn haben . Sic müssen in französisch
»der Englislb aufaesebt werden oder in Jtaliemich .
falls sie über Italien oder über italienische Kalo -
nten befördert werden . Die Telegramme müssen
den Namen des Absenders und seine volle Adresse
angeben , auch seinen Vornamen , falls die Beför -
dcruna übet Italien oder übet italienifchc Kolo-
nicn crsolat . Telegramm - Adrefsen des Absenders
und des Emvfängers werden nickt zugelassen.

fs Ter Poswerkebr bezüglich der von den assoziierten
Regierunaen gebilligten «Yelckäkte wird in aleimcr
Ameise gestattet . Briefe müssen in osfener tyvrache
und in nicht zioeideiitiaen Ausdrücken abaefastt
sein und auf dem llmfchlaa deutlich Namen nnd
Adresse des Absenders ausweisen . „ ,

g) Ter Paketverkehr wird in keiner Richtung gestat-
tet , jedoch dürfen Muster der zugelassenen Waren
in Postvaketen versandt werden . „

h) Die assoziierten Regierunaen behalten lim vor .
jede Sendung anzuhalten , ohne dasnr einen
Grund angeben zu müssen . Etwaiae Amvruchc
hieraus werden nicht anerkannt .

Berliner Börse.
Berlin , 5. Juni . Die Börse blieb auch heute zu-

rückhaltend uird lustlos . Die nur von ZufallSausträ -
gen abhängige .Kursbildung war unregelmäßig . Der
Verlauf der Börse unterlag Schwankungen , wobei die
Neigung zu Kursrückgängen überwog. Die Werte
der AuÄandsaktien ivaren überwiegend fest, beson -
derS Prinz Heinrich -Bahn , dagegen notierten
Orientbahn 6 Proz . niedriger . SchrsfahrtS - und Mon -
tanwerte waren bei Schwankungen unwesentlich ver -
ändert . Stärker rückgängig von Farbaktien waren
besonders Bad . Anilin und Höchster Farbwerke . Pe -
trvleumwerte und Canada konnten sich ungefähr be»
hmwte » . Beträchtlich gesteigert waren Navhtha No»

bel. Auf den anderen Gebieten waren nur unweic
liche Aenderungeii zu verzeichnen . Kriegsanle ^
still . 7L . Alte heimische Anleihen behauptet .̂ eV^ e
reichische setzten bei unregelmäßigem Geschäft
Rückgänge fort . Besser gehalten waren ungar '?"«!
Anleiheii . Ter Einheitsmarkt der Jnduitnevop >̂

lag überwiegend schwächer.
Berliner Kursnotierungen .

Schantungbahn . .
Gr . Verl . Stravenb .
Südd . Eiienb . . . .
Lombarden . . . .
Erinz

- Seinrichbahn .
rientbahn . . . .

Arno Damvsschiff . .
Deutsch Austr . . . .
Samb . Paketfahrt
Samb .- Südametika .
Saula Damvsschiff . .
Nordd . Lloud . . .
Berlin . Sandelsges .
Datinstädter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
Reichsbank . . . .
Sinner Brauerei .
^lccumulatvren . .
Adletwerke . . . .
A . E . G
Aluminium . . . .
Analv Continental .
Anh . Kohlen . . . .
Auasba . - Nürnberg .
Bad . Anilin . . . .
Bergmann Elektr . .
Bert . Anh . Masch . .
Berl . Masch
Äing Nürnberg . .
Bismarckhütte . . .
Bochumer Gub . .
Gebr . Böbler . . .
Bremer Bulk . . . .
Brown Boverie . .
Buderus Eiken . .
Ehem . Griesheim .
Ehem . Albert . . .
Daimler Mot . . . .
Deisauer GaS . . .
Dentsch -Luremb . . .
D . Eisend . S . W . .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsche Gasglühl . .
Deutsche Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutscher Eifenh . .
Elberfeld . Farben .
Eschweiler Beraw . .
Feldmüvle Papier

t I3 .2b
U9. ~
118.25

137l,
263.7a
226.—
171. -
•29.50
81.50

144.60
198.60
89.60

143. -
106. -
200 .-
144. -
124.-

148]-

2ZZ
'
-

205. -
159.25
753.-
147.60
157.-
162.26
273.25
136.50
130.10
179.-
168. -
170.—
160.
161.25
175.-
378 .-
123.50
171.60
305.—
170.—
142.-
136.-
179.—
285.-
*78. -
153.75
206 .-
140. -
247.-
266 - ',
150.25

Kelten Gutlleaume
Hilter Brautechn . •
«>wagenau . . • •
Gasmotoren Deutz •
Geilenkirchen . . •

(^ ccta Marie . . •
Goldschmidt , . . -
Sannov . Masch . . -
vatvener
Sasver Eisen . . -
Sindr . Auffermann .
Hirsch Kupfer . . .
Höchster Aarben . .
Hösch Eisen . . . »
Hohenlohe
Kali Aschersleben .
Kosth . Cellulose . -
Ä '.mväuser . . . .
^ ahmaoet Co . . . -
Vautahütte . . . .
Linde Eismasch . . -
Ludw . Löwe . . . »
Lothr . <iement . . -
Mannesmann . . .
Ober Eiienbed . . -
Ober Eisenind . . .
Ober Kokswerke . .
Orenst . & Koppel .
Phönix Beraw . . .
Rbeinfelo -Zkraft . .
Rhein . Nieiall . . .
Rhein . Stahl . . .
!i! >eveck Montan . .
i^ ombacher Hütte .
Rütgerswerke . . .
Sachsenwerke . . -
Schlickert Co . . . .
Siemens & Halske .

t
tettiner Vulkan .
tollbg . Zink . . »

Türk . Tabak . . .
Ver . Köln - Rottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ber . Glanzstoff . .
Bei . Stahl Znpen ^ .
Wanderer Fahrrad .
^ eser - Aktien . . . .

.esteregeln Alkali .

. ltavt Minen
Otavi Genutz

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen
4. Jmii 1^ 1!>.

Holland . . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz
Oesterreich -Ungarn
Spanien
HelsingforS . . . .

« CID:
555.—
329 .—
351.—
345.—
277 .—

64 .45
253.-
127.75

Brie>>
655.50
329.50
351.50
345.60
277.25

54.56
254.—
128.25

S. Im »
0<« t>:
560.—
332.—
354.—
348.-
274.—

53.95
253 .—
127.75

i5S#
1Z0.-.
III .' '
119.'
136.-"
111.»»
303'/*

llt »
iN

193.6°
95.'

161.'
159.̂

lS
'5

1» '
213.'
ISS.'
lbS.Z°
los-Zi
137.7»
176.'
161. '
161.»

1« J
13- -̂
166-'

1S2.«
213.'
llS-*
150-Z
140.»
101'
432.'
18I.J
S
s
'ZZ
fül¬

lst»..■äati
5°°-̂
33ZÄ

2l$

N

Frankfnrter Dorfe.
Frankfurt a . M ., 5. Juni . Die gestern WnJS

Börse zur Schau getragene schwache Haltung mM »
nur vereinzelt mäßige Fortschritts Das
blieb still , und selbst die vorliegenden letzten
laiidsstimmen über die politische Lage vermochten
Belebung herbeizuführen . Der Montanniarkt ^
sonders stand im Zeichen der Geschäftsunlust .
cher lagen Deutsch -Luxemburger , die 134 eröffne ^
wäter sich cmf Rückkäufe bis 137 erholen kon «! ^
Gelsenkirchener lagen gut behauptet . Bei ihnen "
heute ein Dividendenabschlag von 6 Prozent zuj £,
rückfichtigen . Schi ffahrtSaktien sowie SchantunE ^
neigten nach -unten . Im Verkehr der chemU^
Werte schwächten sich die hoch im Kurse stehem^
Bad . Anilin und Rütgerswerke ab . Autoaktien läge
still . Bon Elektrizitätsaktien fanden Schlickert "
mäßig gebesserten Kursen Aunfahme . Bergman ,̂
werke gingen niedriger um . W

I
hauvtet . Nicht unerheblich
und Meridionakbahn aufbeffern . Auch
fanden zu höheren Kursen Aufnahme . Canada ?
338 genannt . Im freien Verkehr erzielten RuM '

,».
werke eine weitere Kurserhöhung bis 226. Am -5^ .
tenmarkt wurdeii bei bescheidenen Umsätzen J&ijK ,
anleihe etwas niedriger , 76 — 7SLY — 76. Die "A, -
gen heimischen Anleihen nahmen ebenfalls
kende .Haltung ein . Oesterreichische Renten
Am Diarkte der mit Einheitskursen notierten
viere war die Tendenz schwach . Zellstoff
verloren OH Proz « Maschinenfabrik Ehlingen 6 ^^ .
zent . Gebr . Junghans 2 Pro « ., Bad . Zuckerfabr?
gen ihre letzte Notiz 4 Proz . Die Börse »Skn P
festigt . Privatdiskont 3°/« Prozent .

Badische Bank . . .
Darmstädter Bank .

§
cutfche Bank . . .
iskontv Command .
resdner Bank . .

Oesterr . Länderbank
Rhein . Creditbank .
Schaaffh . Bankver . .
Südd . Dtsk .-Gef . . .
Wiener Bankverein
Ottomanvank . . .
Bochnmer Gutzstahl
Geilenkirchen . . .
Harpener
Laurabütte . . . .
Mannh . Versichergs.
Banges . Grün &

Bilfinger . . . .
Cementwk . Heidelbg .
Event . Fabrik Ver .

iMannbeiiM ^
. .

ztamberg
^

.

Frankfurter Kursnotierungen .
Lederfabrik Adler »

Sf ^ 'U -
'
deä .-

B a^ Äaschu !e n
'
fa

'br .
lDurlach ) .

Maschfabr . Grttzn «r
(Durlachi . ... - -•

Maschfabr . Haid &
Neu , Nähm . . •

Maschfbr . Karlsruh «

124.-
105.50
203 -
146.-
125.-

112!75

1171—
71. —

161. -

148.-
159.-

175.-

17t-

19«.'

1* '

30̂

Schlinck & Co . . ^Svinn . Elf . Bat « # *
wollfabr

Spinn . Ettlingen •
l '. htenfaotik Bad .

<Futtwangen > ■ :
WMaonfabrtk
Zellttoffäbr . Waldhos
Zuckerfabrik Bad . -
Zuckerfb . ArankentS - fr '

Die Wiener Börse . In einer weiteren VA . ^
der Börsenkammer wurde beschlossen, die Bori
auf weiteres zu schließen .

Die Deutsche c^tdölaktiengeseklschast Berlin
A) Prozent Dividende gsgen SS Prozent nn
jähre vor.

vom weiter.
Borhersoge für Freitag , den K. Juni : ^

Soweit die wenigen „ us Europa eing >ega >?. ,^ jA«
Telegramme erkennen lassen , hat das nov- ° ' ut,j>

Tief von Nordwesten her Verstärkung erwrur ^
sein Regengebiet südwestwärts bis Ostfranire
gedehnt .

Borher sage
Ueberall sind stärkere Rezen gefall -^ v i>:

^ reirag 0 —bis
Schwache , aus den Höbeil starke nordwestlich ^
meist bedeckt , nur noch einzelne Regenschaue » '
peratur wie heute .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolxg .

Karlsruhe .

Orts . Zeit :

4 . Juni ^tachm. -1*6 II.
4. Juni l̂bdS . y*e U.

Barom .
mm
752
751

Therm ,
in C

749 , o:i 8:
*

v»

Höchste lemoe . atur am 4. Juni 18,7 itlrtrfgile in 10/ ' ^

Nacht 9,5 Niederschlagsmenge , gemessen am ü. Funi ,
'

Rbein - Wnsseritände . morgens 6 Uhr

Tchnlterinsel .
ttebt
Maua «

Mannheiin .

6. Juni
. . 2,45 m
. . 3,38 m
. . 4 .93 in

. I — m
. . 4 .08m

mittags 12 Uhr
abends b Ubr
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■- ,? cr -
enreckner .

iÄXJ *' eingetragene Genossenschaft mit 6e <
itofc i 1 Haftpflicht . StorlerubeOHüpotttr . Megen ^
®t»?« Unternehmens : l . Oeineinftboftlitftet
Jes r " von VerbrauchSstr >nen und Gegenständen
>»«?. andwirtschaftlichen Betriebs .' 2 . « emein -
h»sM >ber Verkauf landwirtschaftlicher Erzeugnisse .
Ml «wme : SMMk . Höchste Zahl der « cid ) - -

LaV« : 10. Borstandsmitglieder : Ludwig » i f i
fS »Dt& Emil Kvllisch . Svarkaffenreii

Schörger , Obervostassiftent , Lliri .. . . ,
II i ? et , Mevger . alle in Karlsrnhe -Rüxvurr .
6,0S tc, tut vom IS . Mai 1919 . b ) Die Bekannt -
Mtnl ? cn der Genossenschaft erfolgen unter der
H.AA derselben im „Badischen landwirtschaftlichen
«,-Nenschaftsblatt zu Karlsruhe " . Reim Ein -
nJt ! dieses Blattes tritt an dessen Stelle bis zur
«X . l Generalversammlung , in welcher ein
jjXSJJä Blatt zu bestimmen ist , der .deutsche
Z. Ni -anzeiaer " . e) Die Willenserklärung und
UWung tiir die Genoffenschaft mu « durch ^ vei
«,^ " >?»dsmitglied «r erfolgen , wenn lie Dritten
ZMuber Rechtsverbindlichkeit haben soll . Die
«xMung geschiebt In der . Weise , das, die Zeich

" iu der Firma der Genoffenschaft ihre
°N " >sunterschrift beifügen . Die Einsicht der
it « n? et Genossen ist während der Dienststunden

Gerichts jedem gestattet .
Karlsruhe , den 2 . Juni 1819 .

Radikti,es Av »tSgeria,t B 2 .
ö,S n i>oe Wenofleutdiafwreijifter ist zu Band II

eingetragen : Firma und Siö : Ein - und
qMufsgenoffenschaft selbständiger badiscker
U.^ ncr . eingetragene Genossenschaft mit be
MNkter Haftpflicht . 5

- . -
Karlsruhe . Gegenstand des

Gem « inschoftlich « r Einkauf vonN ' frnehmenS : 1. .
Luchsstvnen und Gegenständen des gärtnert -

liA , Betriebs , 2 . Gemeinschaftlicher Berkauf gärt -
z.Ucher Erzeugnisse . Haftsumme : SWMk . Höchste
Ilö » der Geschäftsanteile : lv . Borstandsmit -
ItBn * • 1- Hermann Lehmann , Gärtner . Ett -
? RftS . Karl Ball . Gärtnereibefitzer,Gaggenau .
»,Wedrich Brehm , «»»ärtneretbeftver . Karlsruhe .
Statut vom 2. März 1919 . b) Die Bekannt -
'trSt

Un? en *' el Genossenschaft erfolgen unter der
derselben im „Badischen landwirtschaftlichen

,K??ßensÄastSblatte " in Karlsruhe und in der
«.Meutschen « ärtnerzettung " in Mannheim .
dF ? Eingehen dieser Blätter tritt an deren Stelle
et» H0 * nächsten Generalversammlung , in welcher
Ii.1 UttrVovn» Cf>^ V .1*• i 114U* >•< t\ r\ r+i w w rt«

■ Zeich. _ . . . . WWW
zwei Vorstandsmitglieder enolaen .

gegenüber Rechtsvcrdwdlichkeit
ichunug geschiebt in der Weise ,

zu der Firma der Genossen -
nterschris » beifügen . Die EtJ »<k ,

T!, i6re jjanteiti — .
ffiiP ' r Lifte der Menvssen ist während der D »enst -

"den des Gerichts jedem gestattet .
Karlsruhe , den 2. Juni 1919 .

BaOisehes « « tSae - Udt B 2.

Karlsruhe , den SV- Mai 1919 .
ttbtcibcrci fccS Bat » » u »tsa - ri «hto a re

Bekanntmachung .
®*5bt . Verbrauchssteuer für Wein « nd

Qbitwetn betr .
Kontrolle bat ergeben , datz uniere Bekimnt -

H^MngvM 22 . Oktober wonach insbesondere

t , Hlr den Liter zu versteuern ist, mehrfach UN -
M geblieben ist .

nochmals auf dieStrafbestiwmmlgen^
. ftädt . V

Am vlöi -fachcn . im Wiederholungsfälle dem
^ A^ chen Betrag der geschuldeten Abgabe gleich -

* ftÖ8 « fie , den 8 . Nuni 1919 .
^ Der Stadtrat .

_ Bekanntmachung .
tlßtfi aUertutunsei ! der Stadtöauvtkaffe
t - Mschen Ncbe » ka > "

irs
idc
r Ä. ..

«oAr gedruckte Rechenschaftsb

> judF «ex
laichen NebeÄaffeu für 1P17 liegen während
W ?cn von Saurstag . den 7. VI . ISIS ab zur Ein -
l]f" oer Gemeindesteuervslichtigen im Ratbaus ,

^ iock , Zimmer Nr . 116 . auf .
i»k^ .er gedruckte Rechenschastsbe richt für 1917Jan «

Soweit werden .
Karlsruhe , den 3 . Juni 1919 .

Der Stadtrat .Der Stadtrat .

«arloffel-Versorgung.
JiaS ' 8 »nr neuen Ernte werden keine Kartoffel -
«!, V.en mehr ausgegeben . Es wird deshalb gegen

Mende Sartoffelmarke 118 ». b und llLc , 6.
fytth »5 Äar f kür 8 Wochen mit zusammen 25
'«Iii? ? kür eine Person in den bekannten Ver -
, Mellen verabsolgt .
Ai>»! . Haushaltungen , deren Karwiiclvorrat er -
« Z» «st. werden in den nächsten Tagen « »eitere
4) Asankte « attorfelmennen zum Preis von
! »il- . Tuig für das Pfund im » artoftelamt .
Vi *° nee 11 , in der Zeit von 8 bis 4 Ubr gegen
. 4?9e der Lebensmittelausweiskarte abgegeben ,
^ tnaend eriorderlich ist , das« der Einkauf in
«tt/Zeschäften sowohl , als im Kartvffelamt , bis

lö . Juni eriolgt ist . Eine Gewähr für
Belieferung kann nicht übernommen werden .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1919 .

. Stadt . Kartoffelamt.

Fleisch .
In der laufenden Woche kommen z . Verteilung :

IM g Fleisch gegen % 0 Fleischmarken
50 g Wurst gegen */» Fleischmarken .

Karlsruhe , den 5. Juni 1919 .
Nabrungs »littelamt der Stadt Karlsruhe .

Auskunstserteilung
über Gebührnisfragen .

Entlaffene OfWere . lluterofifziere und Mann -
schaften wenden nch tortgeievt unmittelbar an das
KriegSministerium , um Auskunft über Kriegs -
teuernngsznlaaen . Entlassuugs - bezw . Marschgelder
und sonstige Gebührn, >sc zu erhalten . Diese An -
frage » geben bei dem Krieasministerium in so groher
Anzahl ein , dast eine alsbaldige Bearbeitung und
Zuleitung an die zuständigen Dienststellen völlig
undurchführbar ist . Die Befriedigung berechtigter
Ansprüche erleidet dadurch eine sehr unerwünschte
Verzögerung , die nicht im Interesse der Antrag -
steller liegt .

Das Generalkommando nimmt daher Veran -
laffung , nochmals darauf hinzuweisen , datz alle
Eingaben und Gesuche wegen KriegSteuerungs -
bezögen , Entlaffungs - beziv . Marlchgelder sowie
wegen sonstiger Gebührniffe uuter genauer Be -
zeichnung des Truppenteils , bei dem der Anspruch
auf diese Gebührniffe erwachsen ist , dem ^ ür den
Wohnort des Gesuchstellers zuständigen Bezirks -
kommando vorzulegen sind , welches für Weitergabe
oder unmittelbare Erledigung verantwortlich ist .
Alle kür die Folge unmittelbar an das Kriegs -
Ministerium « richteten Anfragen und Gesuche
solcher Art werden vom Kriegsministerium nicht
mehr beantwortet werden .

Hierzu wird noch bemerkt , datz eS auch den
Truppenteilen , denen die eingereichten Anträge
von den BeztrkSkommandos zugestellt werden , sehr
oft nicht möglich sein wird , die Gesuche in kürzester
rs rift zu erledigen . Abgesehen von der Anhäufung
der eingehenden Anträge bei den einzelnen Dienst -
stellen , wird die Nachprüfung der erhobenen An -
sprüche dadurch erschwert . Sag der grötzte Teil der
Formattonen inzwischen aufgelöst ist und das aus
dem Feld zurnaaesandte Aktenmateriai mangels
eingearbeiteten Personals noch nicht endgültig ge -
ordnet werden konnte .

De » Antragstellern muk daher nahe gelegt werden .
Geduld zu üben und von Drohungen usw . an die
detreffenden Abwickelungsitellen abzusehen : die
Arbeitsfreudigkeit dieser Stellen wirb jedenfalls
durch derartige Zuschriften nicht gestärkt .

Geuaalkommaudo XIV . Armeekorps .
Der Chef des Stabes

Föhre nbach , Oberstleutnant .

Grundstücks-Zwangsversteigerung.
V .-T . 9 . Im Verfahren der Zwangsvoll -

streckuug sollen die unten beschriebenen , in Karls -
ruhe gelegenen , im Grundbuche von Karlsruhe
zur Zeit der Eintragung des Gersteigerungsver -
merks auf den Namen des Architekten Emil
G r e t h e r in Basel eingetragenen Grundstücke am

. den 4 . Sept . 1918 , » i

2. Stock , in Karlsruhe — ver -
Tonnersta « .
durch das Ziotariat —

Sept . 1919 , vorm . » Ubr .
. — in den Dieniträumen

Akademiestraße 8, 2. Stock , in Karlsruhe — ver -
steigert werden .

1. Lgh .- Nr . 2308 : 6 a 20 qm Baugelände ,
86 qm Strahengeläude , zus . 6 a' 56 qm

Schätzung : 9000 M
2. LgS .-Rr . 2308b : 4 a 70 qm Baugelände .

26 qm Straftengelände , zus . 4 - 9g qm
Schätzung : 6900 M

3 . Lgb . - Rr . 2308c : 6 a 58 qm Baugelände .
86 qm Strahengelände , zus . fl a 94 qm

Schätzung : 9600
jeweils an der Riniheimerstrabc .
DerBersteigerungsvermerk ist am 28 . April 1919

in das Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -

amts , sowie der übrigen die Grundstücke betref -
senden Nacbweifungen . insbesondere der Schät -
mngsurtuude , ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Ver -
fteigernngsvermerks aus dem Grundbuch nicht zu
ersehen waren , sind spätestens in der Versteige -
rnngstagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und , ivenu der Glaub, «er
widerspricht , glaubhaft »u machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Feststellung des ge -
ringsien Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Verfteigernngserlökes dem An -
sprnche des Gläubigers und den übrigen Rechten~ lesest werden .

emae Einstelluria des
Verfahrens herbeiführen . Anoernsalls tritt für
das Recht der Versteigerunaserlös an die Stelle
des versteigerten _

Karlsruhe , den 4 . Juni 1919.
Bad . Notariat « als Vollttrecknnasgeri cht .

Freiwillige Versteigerung .
Freitaa , de « « . J « ni 1919 . nachmittaas

2 Uhr . werde ich i « ÄarlSr « lie an Ort « nd
« <« » e . Kaiserktr . !iv . IV, im Auftrag «»« aen bare

Wiiict » :"
, t « na .

, > ^ . eider -

K
tongue,

'
1 SLnaeiämpe . SpieaeUBörMiia

1 « u .̂ ,ebt . ,ch . B Stllble . 1 Bliischsofa . 1 Büffet .
1 Regulatevr u . 1 «omvlette « iickieneinrichtunM
bette »,e » d a « S NUchenschrank , 1 « ochberd mit
Zubehör « nd Geschirr . Letztere wird , wen «
Liebhaber vorbände « , anch kompl . abaegebe » .

Die Gegenstände sind ant erhalt «« .
Beriteiger « na bestimmt .
Karlsrnbe . de « S. Juni 1919 .

Z int , Gerichtsvollzieher .

Geffentliche Versammlung.
/ tat Zreitag , ö. Juni 1919, abends $ Uhr,
im Eintrachtsaal sKar ! - Zrieörichstraße 30)

Redner :

Minister ües Auswärtigen

Thema : Der §rieöe .
Jedermann ist eingeladen . Männer und ßrauen erscheint

in Massen.
Ver Vorstand des Ortsvereins Karlsruhe

der Deutschen Demokratischen Partei .

Zu verfielen

S. Stock , nach Garten , in
Privatdaus abzuseb . an
ruhige . ivcibl . Einzelveri .
Zimmer , Schlaft .. Küche .
Keller , Gas und Kochgas .
420 Mk . Staen . Htrfch -
strane 84 . ;l (i llbr .

ausche
neuzeitl . » Zimmerwoh -
nung lpart .) , freie Lage
der Weststadt , B0(> Mark
Mietpr .. geg . mod . 4Zim
merwoh » . Anaeb . mit
Mietpreis «» « , unt . Nr .
ls :>4 ins ! anblattb . erb .

Gut möbl . Limmer ,
an nur soliden , besseren
Herrn .1» vermieten .

« oe «ti,str . :tl >. Bogel .

suk in 6 >e zroke ökkentlicke

Uersammluns
Samstag , den 7. Juni , 8 Uhr,
im Saale des Hotelrestaurant

„Friedrichshof "

Vortrag
des Herrn Erich Lorenz , Stuttgart

„Die Einheitsfront
ntler haufm. angestellten

".
(IRK ru" a" e Sleiclixesinliten männlichen

Der V II 11 und weiblichen Angestellten herbei .

OeM Oeutscher Handliisitiilfen
Kreisverein Karlsruhe .

MmMllllA 3
(Potsdam )

Freikorps Hülfen
sucht zum sofortigm Eintritt:

AeldarlikerieoWere
Slaffaturafece,

Unteroffiziere und Mannschaften
der Lrastfahrtrnppen.

Bekannte Bedingungen . Militärpapiere mit-
bringen . Zu melden

':
Hauptwerbeamt Durlach i. V.

Hauptstraße 92
Gasthaus zum „Grünen Hof".

Fährnis -Versteigerung .
ftrettt « , de » « . J « ni . « aevmittagS 2 Uhr .

Siesanievitrake Nr . S8 . Eingang Westendstraftc
(Hostor !, Fortsetzung der Versteigerung im Hinter -
gebäude .
« » «gler . Vorsitzender des Ortsgerichts Bezirk II.

Versteigerung .
Am SamStag . den 7. Juni L I .. vorm . 10 Uhr .

öffentlicher Verlans von Ä » Stii «t berindeten
Weidentörbe « lw Papierkörbe ) in der Empfangs -
güterhalle lKriegstrahe 81 .

« iiteramt .

SeiMW der VasiettodrstliiAge .
Vvni . Moutag . den .2 . Juni bis TamStao ,

wird die mechanische Reinigung
des WasserrohrhauptstraugeS , der vom Hochbehälter
«Lauterbergl durch die Nene Bahnhofstr .. Iollmtr .,
Gartenstr .,Wctnbrennerstr .,Norkstr . bis »ur Kaiser -
allee zieht , sowohl tagsüber , wie anch nachts vor -
genommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübungen des Wassers auch in den entfernteren
Nohrlcitungen nicht vermeiden : zeitweiliges Aus -
bleiben des Wassers , namentlich in den höber ge -
legenen Stockwerken , ist nicht ausgeschlossen ,

« tiidt . Gas ». Wasser - « . ElettrizitiitÄ -Amt .

Vereinsbank Karlsruhe
e . G . m . b . H .

Die abgerechneten Einlagebücher sowie
die noch nicht erhobenen Dividenden auf
die vollen Geschäftsanteile können an unserer
Kuponskasse in Empfang genommen werden .

Der Vorstand .

Unmöbl . Mansarde, !
zimmer ». verm . Meei ;
s -rbiibensir . ' ii 'K . s >t .

Ciut nioül . Limmer
mit Betten n . Pension
an rnb . Danermieter auf
IN. od . 15. litt : absitvi . An¬
us . nur von 10— 12 vorm .

.•■{ n eniir . ioo Ii .

ZlhlliszlMtt ,
anelegant eingerimtet ,

besseren , gebildet . Hl
aus sofort um den Preis
von lüii iDK. z. vermieten .

Anzusehen Sommer
strafte >>! r . 8, parterre ,
vorm . bis 1 Ugr . nachm .
v . li lldr ab bei KunitzkT.

Sckiilter höh . l' elirmi =
stalt findet Aufnahme in
besserem Hause bei guter
Verpflegung . Angebote
unter Nr , 1850 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

ISinc Wohnung von
3—4 Zimmern , Küche und
Znbehörwirdtof . od . spär .
zu mieten gesucht .

Angebote unt . Nr . 1847
ins ! agblattbüro erb .
2 —". .Ii, !, Illerwohiiun «
ver 1. . »Uli sucht solides
älter . Ehepaar . 1 Tochter
lISJahre ). Hausverwal -
tunganchHansreinigung
kann übernommen wer -
den . Eventl . verlangte
Kantion wird gestelli .
Angebote unt . Nr - 18KL
ins Taablattbiiro erbet .

Wohnungs -
Rationiernug.

Wer würde für bess.
j . kinderl . . ruh . Ehepaar
tBeamteni vor Zwangs -
iveiier Zuweisung eines
Wohnnngsuchenden leere
2 oder ? Zimmerwob -

« nng mit Zubehör in
gutein Sause einrichten
lassen be» w . abtretend
Angebote unt . Nr . 1817
ins Taablattbüro erbet .

Am Pfingstsamstag , den 7. Juni ,
unsere Geschäftsräume den ganzen Tag

W geschlossen , im
Karlsruhe, den 5. Juni 1919.

Reichsbankstelle .
gez . Brüll , Stössel .

bleiben

Ferienversorgung
für Schweizerkinder

Der Schweizer Unterstützungsverein „Helvetia "
Karlsruhe vermittelt den ansässigen Schweizer-Kindern im
Alter von 7—15 Jahren einen vierwöchentlichen Aufenthalt
im Heimatland .

Anmeldungen werden erwünscht am Samstag , den 7 . Juni,
abends 8 Uhr , im Vereinslokal , Restauration „Prinz Karl" ,
Ecke Zirkel- und Lammstraße .

Auskunft wird erteilt vom Präsident , Eduard Haldimann ,
Steinstraße 23 III.

Kinder dee Rbeinee .
Rvman von Auuy Woth «.

<?. Rechte , auch Sa » der Uebersebuna . vorbehalten .°i>yri £ht 1918 by Anno Wothe -Mahn . Leipzig .
(Nachdruck «ertöte» .!

^ trudis war blaß geworben .
es so weit ?" fragte sie tonloS .

^ nickt« .
mir wollen uns nicht den köstlichen Tag

ItolA verderben , gnädige Frau . Das Schicksal
°" et eben seinen Weg .

"
'remx T bedanke , daß das Eroe Ihrer Väter in

Hände kommen soll, ist mir furchtbar ,
möchte ich meine Hcinburg , die mir doch

ans Herz gewachsen ist , hergeben .
"

üx . sie mit strahlenden Augeu an . so daß
V u betroffen senkte, dann schob sich

Urse Falte zwischen seine Brauen .
^ . itte , gnädige Frau , sprechen wir nid,t mehr
Htt* " •

. Diese goldenen Tage hier werde » für
ItysWcht wieder kehren . Der letzte Hervst mit

Raschelgold wird sich in den Winter
der mich in die Stadt zur Arbeit führt .

5(w,v * werde ich mit toten Augen der goldenen
gedenken , da ich in Ihrer Nähe atmen

und das neue Leben wird mir Schweigen

Sbernü " 8 sah ihren Gast erschreckt an . Wie
*

bfchi 7* er heute war . Das klang fast wie ein
tzjfür immer .

. ',& ;
e Angst überflutete sie.
^,/eltsam Sie sprechen," kam es leise von

"Ufi kippen , „fast ist mir bange um Sie und —
^ .

u>n mich .
"

5^ Hau ^ nur hatten ihn ihre letzten
e berührt .

Ein ganz eigener Blick streifte die wunder -
holde Frau mit den sehnsuchtstiefen Augen .

Das durfte nicht sein . Fest mußte er bleiben
und Bertrudis durfte nicht ahnen , welche Ge -
walten ihn bestürmten .

„Liebe , gnädige Frau " sagte er warm . „Das
ist doch schließlich das Ende aller Dinge , daß wir
scheiden müssen , scheiden von lieben Menschen ,
von lieben Gewohnheiten , vom Leben .

Wir sind uns aber in den letzten Wochen, wo
ich fast ein täglicher Gast der Heinburg sein
durfte , innerlich so nahe gekommen , daß ein
Scheidet ! für uns eigentlich nichts bedeutet . Wo
wir auch weilen , wir werden die Königstage
hier , hoch über dem goldenen Strom , nicht ver -
geffen, selbst wenn wir nie gemeinsam das Fö -
nigsland durchmessen. Wollen wir lesen ? Es
ist schon spät geworden, " lenkte er , ehe Bertrudis
antworten konnte , ab und griff nach einem schma -
len , roten Band , der auf dem Nebentischchen las .

„Mit weißem Segel, " Gedichte von Eugen
Stangen , las er halblaut und lachte hart auf

„Mit weißem Segel , meine gnädigste Frau ,
zieht das Glück dahin ! Sehen Sie , wie sie dort
hell zu uns heraufschimmern , die kleinen Schiss-
lein mit geschwelltem Segel — unsere Jugend
nehmen sie unbarmherzig mit .

"

Bertrudis saß träumend . Ihre weiße Hand
zerpflückte eine der weißen Astern , die sie so
liebte , eine andere schob sie sich gedankenlos in
das Blondhaar . Wie ein großer , matter Stern
flimmerte sie da über ihrer weißen Stirn .

Sie konnte nicht antworten , zu wunderlich er -
schien ihr heute Rochus und eine beklemmende
Angst legte sich auf ihre Seele .

Der Freiherr schlug flüchtig das Buch auf und
mit einem stillen Lächeln auf die zarten Herbst -
dlumen , las er mit weicher Stimme :

„Blaßlila Astern blühn im engen Hofe ,
umsäumen kahler Mauern grauen Rand ,
den Kranz der Sehnsucht , den die Hand des

Herbstes ,
dem toten Frühling in die Locken wand .
Blaßlila Astern blühn im engen Hofe ,
in dem kein Rufen tönt vom Lärm der Welt .
So die Entsagung letzten Wunsches Blüten ,
mit grauen Mauern fest umfangen hält .

"

Bertrudis stand das Herz fast still.
War es Zufall oder Absicht, daß er das kleine ,

entfagungöschwere Lied las , das sie so liebte ?
Sie hatte die Empfindung , als müsse sie ihm
das Buch aus der Hand nehmen , als dürfe er es
nicht weiter lesen und doch klang sewe Stimme
wieder in einem seltsam verhaltenen Ton an ihr
Herz :

„Blaßlila Astern blühn in meinem Herzen ,
in dem der Jugend Branden lang verschäumt ,
und das nicht lassen kann von jener Sehnsucht ,
die selbst im Spätherbst noch vom Frühling

träumt ."

Das war die stille Klage der Entsagung , die
da von den ernsten Männerlippen zu ihr sprach,
aber auch die jubelnde Gewißheit , daß die Sehn -
sucht mit ihm gehen würde , wohin sein Weg ihn
führte .

Bertrudis Herz klopfte voll banger Scheu in
fast tätlichem Schrecken , als Rochus den Schluß -
vers las :

„Blaßlila Astern blühn im engen Hofe ,
umsäumen kahler Mauern grauen Rand , —
Das letzte Regen einer Frühlingsliebe ,
die noch der Herbst den 5tranz der Seh » --

sucht wand .
"

Lautlos legte er den Band zurück und seine
Augen umfingen das tiefgeseulte Franenantlitz .

das jetzt so farblos war wie die blassen Herbst -
astern .

„Ich kam , um Abschied zu nehmen , meine
gnädige Frau .

"
Bertrudis sprang auf und sah ihn mit großen ,

entsetzten Augen an .
„Sie wollen fort ? Schon ?"

Wie wunderfein ihre gertenschlanke Gestalt
in dem lichten , durchsichtigen Gewände vor ihm
im Sonnengolde stand . Wie eine Krone schim -
merte das Blondhaar über ihrer weißen Stirn .
Und wie ein Rausch ging es von ihr aus , wie
ein glühender Rausch , der ihm die Besinnung
raubte .

„Ist denn der Kauf fest abgeschlossen?" fragte
dann Bertrudis mit zitternder Stimme .

„Noch nicht, ich habe mich indessen verpflichtet ,
kommt der Verkauf zustande , woran ich nicht
zweifle — die Burg in vier Wochen dem neuen
Besitzer zu übergeben .

"
„Sie sind ja dann noch vier Wochen hier ? "

„Nein, " kam es hart von Rochus Lippen , „ich
will bereits in den nächsten Tagen nach Bonn ,
mich umsehen , wie ich mich dort einzurichten
habe , um mein armseliges Leben neu zu
zimmern .

"

In jäher Angst drehte sich Bertrudis , die an
den Rand der Terrasse getreten war , nach ihm
um .

„Sie gehen mit Absicht früher , als Sie mns -
fen ? Gestehen Sie es . Bleiben Sie doch ! Es
wird sich sicher ein Ausweg finden . Warum
haben Sie die Hilfe meines Baters schroff ab -
gelehnt ? Sie hätten sich Ihr Erbe erhalten
können . Ich fühle es nur zu gut , Sie wollten
nicht verpflichtet sein . Ist das Ihre Freund
schast , die Sie mir geschenkt haben , ist das ein
Beweib von Vertrauen ?"

lKortsebuna folgt .)
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uteltte gefvaltenen

MMISSOM .
Wasch - n . lesbarsten u . nicht

k . kurz aus Allenberg.
™

Geräumiger
Laden

in der Durlacherstrabe
für sofort oder spater zu
mieten gesucht.
ins

Angebote unt . Nr . 1848
aablattbüro erb

Suche ans I . Juli eine
helle WerWtte .

mitten der Stadt bevorz .
Angebote unter Nr . 1843
i . Taablattbüro erbeten .

Solid .Arbeiter wünscht
sos. gut möbl . 3tamer .
Angebote unter Nr . 1844
i . Taablattb üro erbeten .

Zu mieten gesucht oon
alleinfi . Dame . Dentistin ,
gut n,ödl . ZKira »ee mSg-
lichst im Stadtinnern .
Angebote uut . Nr . 18W
ins Taablattbiiro erve ».
^ «nvter . Ietirgutmöi, -

liert , eventl . Wohn - und
Schlafzimmer , möglichst
Stadtmitte , und Büro so-
fort gesucht. Angeb . unt
Nr . 184» inö Ta gblattb
Tlns .tr }bTferic .timmex
2—8 , wenn mögl . m . Soch-
gel . von Brautp . ( Lehrer )
« tflof . aes . Angeb . unter
Nr . 1808 i TaMattbüro .

Rtiil . möbl . Zimmer ,
mögl . m . elektr . Licht, t>.
lolio . Herrn (Kaufmann )
für sofort in mieten ge¬
sucht . ®e* . Angebote m .
Preisangabe u . Nr . 184!;
i . .Tüfl &luc . biiro erbeten .

sucht tn gu¬
tem ruhigem Hause tn
der Mittelstadt möbl .
Schllf- 1. WsWmer
od . grobes Schlafzimmer
allein «wenn möglich mtt
Pension » für 1. Jnll .

Angebote unt . Nr . 1818
Ins Taablattbüro erb

Allcinfteb . ffrau »u -tit
Schläfst , oder einUnSbl .' iitnmer sofort . MiiKl
buta , Bachstrabe 54 IV,

Gelddarlehe »
von ©elbftgcbet in jeder
Höhe, auch oltue Bürgen
an folv . Personen . Flr -
men , Beamte , Lehrer ,
ohne Porlvefen , event .
aegen Möbelsicherheit .

Sönia
vai ) WSrttembsrg ,

Scte Adler - u . Zähri »ger -
strabe . Zimmer 5.

Wochentags 8-12 u . S»K U.
Pkngst - Tonn - u . M ontag

von 9—1 Uhr .

MlllWl »
w Drnt »«rei » « trieb « .
OartoKnagc ™. » r Kal¬
kulation undBekand -
lnna d. Austrage , Pa -
» ierlaner uü » durch -
aus tSchtig . gesucht ,
«lnaedste unt . Rr . »SS«
i» S raablattdiiro erb .

Maschine « -

schreiberi «
(Aushilfe)

kür kurze Zeit gesucht.
Arbeitszeit von » bis8

Uhr abends . Nur sichere
flotteArbeiteriunen wol -
len stch melden . Angeb .
unter Rr . 1858 ins Tag -
blattbüro erbeten .blattb

reibmaschwen-
IrSuleiu

an Abendstunden zur
Erledigung der Korre -
pondenz per sofort ge»
ucht . Angebote mit
llngabe des Stunden -
lohnes an Südwest »
stadt - Samenbandlg . .
Karlstr . 78 . Tel . 2Ä>i erb .

Me ArwtM
sürDamenfchnetdereige '
sucht. Krau Schäfer

? oeckb »raf,e 19 .

Süglerinne «
und

Lehrmädchen
können sofort eintret

» iirberei
D . Lasch .
« »Neustras, « 28.

Tsichtig « Räherw
zum yliaen , Abändern
und Neuanfertigen von
Kinderkleidern bei anter
Bezahlung sofort gesnil
Zlaiker- Allee 23 in der
Wirtschaft .

Fräulein
gesucht, welches dieSchul -
arbeiten von 2 Kindern .
Quinta und Quarta , be -
anffichtige » kann und sich
im Haushalt betätigt .
Dienstmädchen wird ge -
halten . Gest . Zuschriften
mögl , mit Bild erbittet
Frau Berta Rempk.

Suhl i. Tviir »
Schlensin aeritrabe »

l >JeiftiMä
M » dchen ,

»as in der Lage ist . in
' iiicm Geichasishaus die
ilrbeiten in Küche und
öaushalt selbständig zu
^errichten , zu alsbaldig .
Eintritt gesucht . Bor -
anstellen bei Frau Sil -
deubrand . Äarloruhe .

>>rbvrinsenstrak !e 31 .

Lagerräume ,
ca . 150/200 qm , ebener Erde und trocken , möglichst
mit 2 Biiroränmlichkeitcn .

zu mieten gesucht .
Oststadt bevorzugt . Angebote mit Preisangabe

unter Nr . 1815 ins Tagblattbüro erbeten .

Hypothekengelder
in kleinen und großen Posten auf I . und II .
Hypothek zu 4 l/i bezlv . 5V0 auszuleihen .
Gruud - u. Hausdesitzerverem, Karlsruhe .

» erre nstrage 4» — Telephon 413.

Gesucht
werden für sofort und später

Köchinnen für Privat,
Zimmermädchen ,
Mädchen zum Anlernen

Stadl .
weibl . Abt .

Arbeitsam !
Zährlngerftr . 100 .

Gewandter , jüngerer
Feuer -

InspeKtionsbeamter
sowie ein jüngerer

Spezial - Reisebeamter
für Unfall - und Haftpflichtvers .

für den Bezirk Oberbaden in
dauernde Stellung gesucht .

Deutscher Phönix
. Versicherungs -Aktien-Gesellschaft

Zweigniederlassung Karlsruhe
Hirschstraße 2.

Tücht . Mädchen , das
Zaildwirtschaft
indet gute

versteht .
Stelle bei

tax Raftetter . Daxlan -
den . Psarrstr . 81 .

Snfaches . gebild . jung ,
dcheu zn Slt . Dame

als Stühe gesucht. Bor -
,»stellen von 10—6 Uhr

ie 8

Wi
» es

uveriälfig . gewandtes
iidcheu auf sofort in

. essere Familie gesucht.
Gute Bchandl . zuaesich .
Kann event . zn vauie
schlafen, Sommergr . 8,
parterre .

^ ilünnlick

Mädchen fitr Stiche und
HauShalt per IS. Inn !
zu einer kleine » Familie
gesucht : Geranie « »» . S.
2 . ©torf r „ Kaiser-Allee .

Mädchen - Gesuch
' Fleißiges , williges

Mädchen, das schon ye-
dient hat, auf i . Juli f.
Beiertheimer Allee zu
drei Personen gesucht.
Zu erfragen Schützen »
strake 16 , A GUW.

(Yefuchtwtrd a . 15. Juni
oder 1. Jnli ein anstand .

jüngeres läDiOen
welch. Luft dat . die HauS -
Haltung , sowie d. Kochen
gründlich zu erlernen .
Kaiserstrake 98 . 1 . St

MuZ
' WeiWöMen

zu zwei Personen .
Aiademiestrasie 40 III.

Selbständiges , tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen für
Küche u . Hausarbeit se -
sucht . Krau Herb . Bor -
lioljftrüfte 3a. -S. stock.

in kleinen Haushalt auf
lk>. Juni gesucht : .» erren -
strafte Ü8 l.

Mädchen
nur mit gut . Zeugnissen ,
bei hohem Lohn gesucht
Rüvpurrerstr . 8. Zu er -
frage « im Büro .

C' iu gewandtes
en

in kleinen Haushalt für
sofort gesucht. Zu melden
« « Nertt ». 4.̂ . i . Stock.

Morgens Küche, mittags
servieren . Kaiferaliee -Jf>.

E « «» der

Sache » - Hl
Hausmädchen

sucht für sofort Hotel
National . Krieai ' tr . M.
AüsWfe oder

Müdcheu
zu drei erwachsen . Per -
sonen gesucht bei Frau
Rechtsanwalt .<' » ndel ,
Gras Nhenastr . lt I» .<Sraf »ihenanr . H m .
inc MMm
findet dauerndeStellung .'Ji' u ? sagt d . Taablbüro .-?

' layt b .

Putzfcau
sofort gesucht.

UnialltrankeuhauS ,
Sofienstratze 23.

Buchhalter ,
i firm in dovv . Bnch- r

fiihruug etnfchliekl .
Abschlug für hies.
^ ngroS - Geschäkt in
dauernde Steiurng
per sofort gesucht.

■Angebote unter
Nr . 1852 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

llllMMM
bringt jedem «auch
Krauen » die Empfehlung
und der Berkanf eine »
Weltschlagers .

Näheres im Prospekt
gegen ISPfg . Rückporto
durch „ Vroareh ."
Schmiedeberg (Riesen -

aebirae ». Schlesien .JÜL .,
ehrltng

für kaukmänu . Büro ».
fofortta Eintritt gesucht .
Angebote uut . Nr . 1000
ws Taablattbüro erbet
Znngerer Busche

oder
kräftiges Mädchen

für Apotheken - u . Haus -
arbeit gesucht.
Zeugnisse mitbringen ,

nt eruat . Avotliete .

J

iteruat . Aootkiete .
ausbursche
rt gesucht.

UufalltrankenhauS .
Sofieustra »« 23.

Kraulein mitmebriähr .
vraxis in der Photogr .,
f. Stell , nach Karlsruhe ,in Atelier oderAmatenr -
handln . Angebote an G.
Metzger , z. Zt . Äo »keu -

im , Lnisenstrake M.

anch mit Büroarbeiten
vertraut , sucht , gestützt
auf Zeugnisse , tagsüber
Stelle bei Arzt od . Zahn -
arzt , event . zu Kindern ,
i » nur gutem Haufe .
Angeb . nnf . Rr . 1857 ins
> agblattlniro e rbeten
Aeltere „ ran sucht

leichte Beschädigung od .
VertrauenSft . Ana . unt .

l s-Hi ins Taäblattb
geMe

sucht sofort Stellung .
Waldstrabe 11 . ». Stock.

Alleinsteh . Krau sucht
Stundenarbeit von 8 bis
l -' Utir : Baäftr . 51 . 4 . 51 .

Diwans
nttt , in Plüsch , Tafchen-
nnd Swttbezug . daruut .
noch i -l Qualität in be -
kanntet Güte .

Polstere ! SH. Köhler .
Srti ' il' ci ' iU 'W ^ 5,

Kochherd- u. Wasch-
kcsselreparaturen

sowie jede Schlosserarb .wird fachgemäh , schnellst ,
besorgt v. der Schlosseret
Ed . Meesi . Amalien -
strahe 48. An - u . Ber -
; i « »» ' '
herbe .
kauf gebrauchter Koch -

Tienstmannrns be>
sorgt alles .
Telephon » 4 « « .

Kronenstrane 7 »

' Pillen , Cand - ,tvobn - u .

VftrlormuMttftilen

Perloren
goldene Brosche mit
blauen Steinchen (Tür -
kisen>. Abzngeb . gegeu
gute Belohn . Krieden -
strake :1a in ti . hnmiuel .

der in n a g o g e
wurde heute eiu
Slhirm vMechselk.

Umzutauschen : Lessing-
itrn « e 1 im 2 , Stock.

'Jt chniarirocin « ttafte
verlausen . Gegen Be -
lvbnung ab»ug . i Boeckh -
strake l . 4 . Stocktr akc

Ein mit
Inhalt in der Aorkstrake
gesunden . Nachznsragen
Restaurant Zevveltu .»estauraut Zevvelti

iie &aie-Sraiet
zugelaufen . Zu erfragen
Stöfferstrasie 17.

Doppelhaus
mit sehr schönen 3X3
Zimmerwohnung .. Gar -
ten zu UOOOtl.* zu ver¬
kaufen . Miete 7400 * .
:i Ztmsitcrrooim - per
I . Jutt beäiedbar .

G « . Heberte ,
Liegenschaftsbüro

?>orlftr . :?7. feleob . 23!>N

Haus -Verkauf
In der östl. Altstadt

— Zähringerstrafie — ist
ein 3stöckig . Wohnhaus
mit S Wohnungen . La-
den . Werkstätte u . gron .
Hof, per sofort unter
günstigen Bedinannaen
preiswert zu verkaufen .
Mietcrträanis 28S0 M.
Borteilhaft für Hand -
werker . Angeb . unter
Sx . l j7B tng Tmhsat ^ .

Haus
mlf Lade -Anstalt .

Bitte Stadtlage , sehr gnte
Existenz bringt die Bade -
anstalt . Hans dringt 7 °la
Rente zu 115000 * . samt
reichlichem Inventar zn
verkaufen .

Aorkstrane -»7. Tel . üMv.
Zu verkaufen eine gut"

Wirtschaft
mit Kriseurladeu tu der'.l!äb« von Karlsruhe .
Adr . im Taablattbüro

ttftmn .W ot > zu verkaufen .
uaheSiidiveft »

stadt . Adresse im Tag -
blattbüro zu erfragen .

(5 in Gartenbäuschru
t preiSw . zu verkauf . :
ZMschstr, ?« . StLck-
vleganie Salon -Ein -

ricktnug vreisw . »u »er -
kaufen . Anznieb . Som -
merstr . 8 . vart . Kuninln .
vorm . bis 1 lkhr . nach -

iifiipili ;
offenes Büffet . Bücher -
u . Kleiderschrank . Di¬
wan . Polsteraarniwr .
Vertiko . Pfeilerkomm .,
Ladentheke , Küchenfchr..
Tisch , Stühle . Hocker ,
einzelne Ronhaar - und
andere Matratzen und
sonst Verschiedenes , all .
sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen bei

K . Silber « «»».
An - und Berkauf ,

Vrnnnenstrasie 'straße 1 ,
Zu verkaufen
1 vollstiind . Bett . einj .
Kedernbetten . 1 Rosch .-
matratze . einz . Rokbaar .
l Eic.fchrank. Schränke
n . Tjschc u . dral .

. Echirrmann .
nkaufSgeschäft.' senstr . 4«,aiWM -A .

gut erb . Tisch und weiher
Gasherd billig zu verk .

ofmann , Leovoldstr . « i I .So ' inann . « eoaoliiftr . :i.'i I .

EiWMpe
200 Jt , Bettst . . Rost,
» eil 8!> > . Kommoden .
Stuhl « , ^ ederbette-n , Re°
gulateur . Galeriestang . ,
Paneelbrett . verkantt
billia : Zäbrinaerstr . SV.

gebr . m. Pat . -Rost .̂ See -
gras - Matr . n . Keil »u
verkaufen bei Dörrfnh
Uarlstraste 04 . 4. Stock
Händler uerbet . Anzu -
seben »- ,2 lNir vorm .

Wertiko . Trnmeau ,
Kluraarderobe . Sekretär ,
Serviertisch , eins . Bett ,
Nachtschränkchen, Roi,li .»
Matr . bill abma . Mö -

JShc

Rosthaar für 1 Matratze
W verkauf . Möbellager

Billige Aiickeaeiuri » »
t»«g zn verkaufen :

Vtoraenstr . 3 . 4 . « t .
Vöürmscr

l kaltes Büffet , unter
3 die Wahl, zu verkauf .

R nhler . ». Engel ," -Wriiltl
siitSfrlSÄra ;
nebst blühenden Cacteeu
zu verkanfen ." listr . 8 . >v . Schätz¬

et u ucrtotifcn : 1 Klei -
derständer , Älnmentifch ,
Gartenbank mit Tisch,
1 Wasckm.. Kokosmatte ,
Kiicheudotker , Geschirr n .
Klafchenschrank . Kliegen -
schrank, Gasbel .-Körper .
Lamven usw . Redten -
bacherstr . 12. 1- « « üi .
Mat euteaa ic , JDTül tc ?-
osser , 2 « artvtlieten .

Vriefwagc zu verkauf . :
Ries . FriedrichSplatz 7.

hier und auswärts
teils sofort beziehbar

preiswert zu verkaufen .

M . vusam ,
Herrenstraye 38 t

Winkeleisen
50x50x5/6/7 scharfkantig in Längen tioit4 —5 Metern
abzugeb . Aufragen an Architekt Gottfried Amols «h ,
Karlsruhe , Telephon 5S8, Lauterbergstrahe 10 .

Zu verkaufen :
ca . IS « Meter Holzbalken , 22 X 25 cm,

zu Transmissionen und Bauten geeignet,
ca . SV Meter Wasscrleitunqsrohr ,

1 Zoll.
Elektr . Marmorschalttafel .
2 Guuunibeutel für Gasmotor mit Ver -

bindungsschlanch (FriedenSware).
Diverse Oefen .

Surlacher Allee 4Z. Fabrik .

We > » Wm >
schöne solide Schreinerarbeit liefere billig i« S
Haus .

Schaekfer , Durlach , Hauvtstrake 81 .

SkMbM WS ' MWger
erhalten kostenlos Nachweis über Häuser und
Geschäfte aller Art , die alsbald übernommen
und bezogen werden können .

H * TO ; i £ nm SieaenschaftSbiiro ,
■MI . Oajaw , Herrenstrahe 38 .

Waichzuber , Küchen-
schrank. Kinderltnhl n
verk . Kischer.Svfienstr .l2 .

5AMmMjve
gebrauchte , anterhaltene ,
Sustem Noft . vretSw , zu
verkaufen . Auznl . nachm.
4- 8Uhr . Grenzstr . 4 IV l .

ĵu verkaufen eine alt .
Slmdashmafchine.
ebendaselbst attchmebrere
4fach leinene Herren -
stet,kra «en Nr . 48—45 .

Amalienstr . 51 . III . Kern.
Weift etnui U. <vSfi» ftcrO

nt . geschl . Untergest . sow .
weibes Kindertisch «den
mit S dazu vag . Stühlen
-in verkauf . Bannwald -
Allee m . 3 . Stock links

WegzugSvalb . zu verk . :
kl .Gasherd .Tennisfchläg .
aerahmteBilder . Lampen
Lenchter , seid. Sonnen¬
schirm. alte Badewanne .

56 II . Bawwft
Srvfter . kupferner , we¬

nig , gebrauchter
Badeoke «

mit Kohlenfeuerung , u
verkaufen :

sehr gut erhaltene , sind
zu verkaufen .
Kriegsstrane 2Z8 i . Hof.

Kreis » Miiipier ^ .
Etn vierflammiger
Gaslüster

preiswert zu verkaufen :
Kaiferstrade 4 « . 1. Stock.

Herren - « . Damenrad
m . or . G . bill . mi verk . :
Pisrisnstt , «5 . , I , S {ojL

Herrenrad m . Wuinmi
gegen einen
lauschen aeiuctit .
erfr . bei MeA « e«. P ^
lippstr . 21, 1 . St . rechts .
Anzusehen von 5 Uhr an .
Mnad
abzuaeb, : Leovoldstr . 331 .

Leiterwagen , gut erb .,
mit fast it . Leitern so¬
wie ein Pilug zu verk .
Näheres in ? a -lla « dr«.
.̂ derdachstrane

Leichter , guterhaltener
Kaftenivayen z. ^ rk.

Sorchheim .
Kreuzstrade -.̂ 2 .

Aktenmappe
(Leder ) billig abzugeben
Hübschstrafic 20 . ». St . l .

Ii VettScher ,
« Kissenbeztiae .« seine Sandtttcher .
:i sardi « e Tischtüther ,« Ta »»enhen »de » ,« Damennnterhosen ,
einig . Trstlin « swafa,e
n . oersck». «nd . Wäsche »
stücke, a . Brieden «» , .
RudolfstraBe 10 III

Wtaunt *.
Tunkt . Kostüm . Sri ?

denLware . Gr . 42. zu ve
lausen . Pret » 7v ^ > Ai
»uf . v. 11 —2 Uhr . Lang .
«?asanenltr . 8 . parterre ."" "

SatistNeidEin weihes Bats ,̂
kür ein 16—18i . Mäd -
chen ist billia,u »«rkiul-
sen : Ltrisenktr. 48. Sw . .
2. St . « " "

Mod ., schw . seidene ^
KleU » für schlanke Figur
zn verkaufen .

F,aac >. Vammstr .
'

Seidene
hellblau . Wethes Batikt »
Neid mit Einsahen , beid .
Matzarbeit u . sehr wen .
getr .. zu verk . Lachner -
m^ l . 3. St .. gchmau .

ante » tweinSeidenmantel Iwein -
rot > billig zu verkaufen ,

« achftr. 32 . 2. Stock , t .
1 Gehrockauzug

schl. Figur . 1 .75 grotz. fast
neu . zu verkaufen . Bik -

riastrake 1« IN Lange .
wäaiMttO . schw.. ro.

neti , Friedensw .. f . mittl .
Fig . ». verk . Winterst » .
44». Stb .. 5. St . l.

Ein hochfein., faft nener
sraner

Anzug
und fast neuen
Sommer - MerMn

hu Verl . Schäfer » Wald -
tratze 26 , 4 . Stock

Kinderlieg -
n . Klavvlvortwagen

preiswert zu verkaufen :
Marienstraüe 7g . vart ..

LMMT .
Kinderlieg - u . Sport »

wagen billig zu verkauf .
Svsmann . leovoldstr . 881 .

Kl- vvfvortwagr « . zu
verkanf . : Lachnerstr . 18 ,

»ert . : Schweizer
Kinderzimmer !»« . Küch.-
tisch. Lärmig . Gashänge -
lickr . etl . Petrol .lamven .

midt . Gartenstr . 44».

ein
Än verlausen
Oberdelchel aus

Holz mit Beschlag , autzer -
dem 3 Grnndstitcke ca .
20 « r in der Karl - Wil -
belmstratze . Zu erfragen
.'larlsrithe - Rinthes « ,
Krnstktrahe 5>»«,

1» Stoff ,
geeignet für Hemden .
Bettzeug . Kindertletdck .
usw . sehr preiswert zu
verkaufen . Verkauf nur
ait Selbstverbrauch . 3u
erfr . Freitag it . Sams¬
tag vormittag von 9—11
U&r : Weil . Amalien -
öiM ? . S «?kk

El »«. , blaii . volienae -
kleid. Gr . 44 . f . 25N M
zit verkaufen : Zährin -
gerstr . 6 !̂ . Laien . Wiok-
lw

für ichl . Fig . , Friedens -
wäre . mod . gearb . An-
zuieh . v . 1 - 4 Uhr « ilk.
Schwanenstr . 3« . 1 . St .

schwarze «»eltrock « m .
Weste, L« ner u . Kammg .
für mittl . besetzte fttq ..
sowie 9 schwarze steile
Herrenfii »hilte . alle s w.
neu . z. verk . Kriegstr . SS»
:!. Stock . Hirktr

Zu verkaufen
2 Gehröcke. 3 Überzieher .
1 Tourenanzua für stär¬
keren Herrn , einige Paar
Schnürstiefel mittlerer
Gröbe . erfragen ^.aischfirafie !>.

Gut erhalt . Jomie mit
West« f. 16—18i . Btrr -
schen »u verk. An«uf . v
Ml '/a Ubr vorm . an Ran ,' ^ 1 . St . . r .

M » . Neste

1 Paar itene lederne
Franeustiesel . Grone 4(1.
bellrr , robleid , brauen ,
mantel für schl. Figur ,
Brautschleier m . Kranz ,
mod .. sowie ante Näh -
maickinr u . kleine Zither
billia zn verk . aus Pri -
vatband bei F»ackm»
S » « ««t. Gerwiastr . »4.
PQTtmt -

beinahe neu . hochelegant ,
attf Seide gearbeitet , für
schlanke Figur , 1 heller ,
weichet :, »einer H« t .

neu , 54—55 , sowie i
Llavpzvlinder ,
nd sehr billig zn

wte
seiden .
55—56, . ^ J
verkaufen : Rudolsstr . 10,
3. St . links Branner .

Serge
schwarz. 140 em , tt . Fnt -
terstosfe , lausend preis¬
wert abzugeben . „Vvertz & Co .

_ frjvsrfiftr . «k
kragen (Ve15 Serrenkragen (X' etn . l

Gr . 40 und 41 , ein steifer
Sut und ein Strohhut f.

erren . Weite 58. ein hell
Sommerkleid , Gr . 44 . »
1 Paar Damenschuhe .
Gr . 38, »tt verk . Warten -
st ratze 62 , 4 . Stock rechts .

1S >W »
Hut zu verkanfen .

Ganter . Seöanstr . 13.

vuae sis . Iii . K- ' d°
» v | y V ) heule eingetroffen .

Gastspiel des FranKfurte
'

l ^oiosseum inlimea Theaters Trocaüero

Faszinierende Darstellung von Erwin Marion 3 '3

Gesteigerter
Erfolg ! !

Deutsch -Chinesisches Spiel aus dem fernen Osten .
Vorverkauf von 10— 12 Uhr vormittags im Büro des Colosseum *'

Vorbestellungen für die beiden Pfingstfeiertage werden sch° n

jetzt entgegengenommen

Mister WU
Großartige
Wirkung ! '

Zn verkanfen : Herren -
stiefel. Ledergamafchcn .
Handkoffer . Handtuch -
stander . Türvvrhang .
Blnmenständ . , fliegen -
chrankchen . Waschzuber.

Neitzzeuae. Anzus . 2—6
Nhr nachm. Rotbacker.
Viktortastr . l5 . 3. Stork .

Bad . Landestheafe ^
Freitag, den 6. Juni 1919 .
Freltagsmlete Nr . 33?

Schwanenweiß .
Mirchenspiel In 3 Akten von Angust StrindberJ '

Mnsik von Ferdinand Hummel . yf.
Anfang 7 Uhr. Ende ^

Zu verkaufen 1 P . neue
D ^ Hall ' schnbe Gr . 4v ,
1 « ermetbügelbrett .

Gartenstr . 9.
Zn verkanfen : 1 Paar

D .-Schnürstiefel . Gr . 37 .
3 Paar D . ° Halbschuhe.
Gr . k« , 1 Paar Kinder «
schuhe . Gr . 2« bei Wer -
»tnaer . Karlstr . 85 . H .

'

Zu verkauf . : 1 Paar w.
D .-Hawichnh « . Gr . 87 ' ,-.
mit Ledersohlen . Arie -
densw .. 1 vdotoqr . Apva -
rat , 9/12 . sowie ein feldgr .
Mantel . Händler verbet .
Philippstr . 25 » .

Au verkaufen :
1 Paar Serrenlackfchniir -
stiesel Nr . 42 .
ichnttr - und §>alb.

amen
_J1 , bfchuhe

Nr . 37,HerrenkiSte Nr . 54' frauenhut , KludeLhüte ,
?errenstel

. ei Schi « !
strafte 72. 4 . Stock.

:hkranen Nr . 4V
«dler , Werder

1 Paar neue Schaft -
stiesel , Gr . 28 . 6 junge
Hase « (Belgier ) bill . zu
verk . Kronenftr . 25,1 . Sk.
Raie « <»« n

1 Paar starke Herren -
arbeitsstiesel Gr . 41. 1
P . weihe Damenbald -
fchnhe Gr . 36 . 1 P . w.
Sinderschntirst . Gr . 2S.
bat abzugeben : Hovve.

Livolenmlänser . g . erb .
gebr . Bodentevvich , ar .
HanSreilekosser , Tennis -
schläger. H . -Panamahut .
Militärmtl . aebr . Skvv -
decke , ax . Tuch für An¬
zug , ein . schöne brauen -
Neider , sarb . u . weih«
Bettwäsche . Damenw . .
Vorhänge vreiswert zn
verk . : « liserslrahe 112 .

iTtvrn . Hertmann.
Gut erb . mod . Stroh -

hnt iTagall . preiswert
zu verlausen : Kaiser -
Allee 2» in der Wirtsch.

Zn »erk. f . ält . Dame
bill . Hut . kl . seid. Umh . .
Sonnenich . . Stiesel Nr .
W . f . 12i. M .. bunt gest .
Kleid . Gasberd . Bei « .
Ressortftr . 17 . Stock.

Rund . , elea .̂. grauer
Strohhnt m . Gura -Nei -
her u . 1 Kavotthnt
tCr «« » zu verkaufen :

qs^>,demiestr . 7 , vart

Wagen¬

plane
2.20 m lang . 2 m breit , zu
verkaufen . St « >l.' linaer ,
Adlerstrahe MI .

1 Haienstall , 4teil .. n .
1 Paar Arbeitersckinnr -
stiesel . Gr . 4 .? . zu verk .
Rudolfitr . 17. III . « eidt .

Kuh
mit »weite « Kalb .
gut gewöhnt , zu ver -
kam . : Ravvenstr . 132.
WSMnac « .

Städtisches Konzerf ^ a a $
Freitag , den 6. Juni 1919 .

Die geschiedene
Operette in 3 Akten v. Victor L6on . Musik v. ^
Anfang 7 Uhr. E"de

Festhalle Karismhg ;
mninmii imi inimi iiii in i)inii.u „ !immiiimnii" '111"

Stiftungsfest

der Sesellstlii „ iicitia
"

am Samstag , den 7 . Juni , abends 7 Uhr,
unter gütiger Mitwirkung von :

Kammersänger Jan van Gorkom ,
Hcrfopernsängerin Elisabeth FrledrUh »

Hotschauspieler Hans Morden ,
sowie des Rmldtia - Streichorehesters .

Rm Flügel : Herr Qustav Lüttgers .

Anschließend Ball *
Eintrittspreis Mk , 3 .— einschl . Steuer *

Vorverk, bei : Musikalienhdlg . Fritz /A0 " er

und Odeon - Muslkhaus , Kaiserstraß « '

Feurkh -Flügel aus dem Odeon -Musikhaus.

Residenz
'

Wer .

IWaldstraße 30
Mittwoch, den 4,

den 6.

ARiisX
Detektivroman in

4 Akten mit

Viggo
ILarsen

in der Hauptrolle .

Schillerstr . 22

Iis einschl . Freit88<
ühI 1919 . ^

OlegroaeS«i::Iii ! |
Der

H,s WochentCUlVSIl , trächtig , zn
verkaut . b . Mar Grimn «
Viickt q . jiini >larlsru !>e .

^ rco ^iertani . 5ialir .
Schwarzbrannftnte zu
verkauf . Federball,ftr . 37 ,

Darlanden .
^ Eicti.' » \ -2 tritfertdie )
btlltg stt verkaufe « :

Grünwinkel .
DurmerKlieimerstr . v.

j m . ihrem tier - hskten
Humor in dem

I drolligen l .ustspiel

3 Akte .

Drama aus
wildenWesten naci
einer wahren ö f
benheit darge .

von ,
Gussy Ff,t I

und 6etn ,
Texas F^ed

5 Akte. ^

löÄn
,

und das holte H
Lustspie '-
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